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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der „flociated Dreh.) 
Ausland. 


Eolesberg genommen? 


Die Boeren jollen diefe wichtige 
Stadt der Hapfolonie bereits be= 


(10 Seiten.) 


et 
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| Sollen ganz einig fein... 
Die Herren Gefandten in Pefing. „ 

Peking, 20. Dez. In einer Per- 
jammlung ber ausländijchen Gefand- 
ten wurde geftern Abend eine vollftän- 
dige Uebereinſtimmung, einſchließlich 
der britiſchen Abänderungen, hinſicht— 
lich der an die chineſiſche Regierung zu 
überreichenden Note erzielt. Die Ge— 
ſandten weigern ſich aber, die Verein— 


— 


— Er, :- 
i x En 
—F J At. — 9 1 
UNE Zr BB: R Han») x 
ru he ** — J ER > 
* Aa L 2% 
73 —* 1 a 
; JJ 
* * 
> 
* ⸗ 
> 


* 


Chicago, Donnerſtag, den 20. Dezember 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Kongreßgeſchäfte. 

Unſer ſtehendes Heer und das Bier. 

Wafhington, D. C., 20. Dez. Da 
fein Senator mehr den Wunfch äußerte, 
in der Erefutiofigung über den Hay- 
Bauncefote’fchen Vertrag zu fpredhen, 
jo erfuchte Yodge den Senat, in bie Be- 
rathung des Vertrages einzutreten, 
durch melchen bie beiden Anjeln Sibutu 
und Cagayan Zulu, melde zu ber 


jest haben. — Kitchener’3 offi- | barung der Deffentlichteit zu über» | Philippinengruppe gehören, aber in- 


zielle Berichte jehr fuapp und 

unbejtinmt. — Er „Hofit“ aber, 

die eingedrungenen Boeren bald 

——*— zu löunen. — Große 

erftärfungen jollen von Sitdje- 
ner verlangt worden jein. — 

Schladit bei Krügersdorp im 

Gange. 

Kapftabt, 20. Dez. Die Jnvafion 
ber Kaptolonie durch die Boeren, unter- 
ftügt von vielen Holländern ber Kolo- 
nie, greift immer weiter um fi. &3 
heißt, daß die Boeren bereit3 Coles- 
berg, fühlih von Phillippolis, befegt 
hätten. 

Die hiefige Bepölferung ift hochgra= 
big erregi. Eine gemifchte Streitmadt 
bon 1000 Mann ift noch geftern Abend 
nad Norden entjandt worden. 


Krügeröporp, Transvaal, 20. Dez. | 


Eine Schlacht zwifchen den Briten un- 
ter dem General Clements, melche ber= 
ftärkt morben find, und den Boeren un- 
ter Delarey fteht bevor. 

London, 20. Dez. Eine Spezialde- 
peiche aus Johannesburg, Transvaal, 
unter'm Gejtrigen bejagt, daß am Bor= 
mittag heftiger Ranonendonner nörd= 
li von Krügeröborp gehört wurde. 

Von Lord Kitchener ift folgende De- 
pejche eingetroffen, melche „Pretoria, 
19. Dezember” datirt ift: 

„Eine Bartie Boeren, die auf 500 bis 
800 Mann aefhäßt mird, hat den 
Dranjefluß zu NRhenofter Hoel über- 
Tohritten. Auch wird berichtet, daß eine 
zmeite Schaar in der Nähe des Sand 
Drift herüber gefommen fei. 

Sch habe eine beträchtliche Streit- 
macht Berittener abgejandt, welche jet 
daran ift, um die Lebteren herum 
Bofto zu fallen. 

Auch hinter den Boeren am Rhe- 
nofter Hoef ift man her. Eine Abthei- 
lung von Benterjtabt aus folgt ihnen 
auf den Terfen. 

Die wichtigen Punkte an der Eijen- 
bahn und in der Nachbarfchaft werden 
aut bewacht. ch hoffe, daß die Ein- 
dringlinge bald wieder norbiwäriß de- 
trieben werben.” 

London, 20. Dez. Wie die Londoner 
„Daily Mail” meldet, find hier Privat 
telegramme eingetroffen, wmelche bie 
Zage in der Kap-folonie als recht 
ominös ſchildern. Es ſcheint, als ob 
die eindringenden Boeren von Seiten 
der in der Kap-Kolonie anſäſſigen 
Holländer beträchtliche Unterſtützung 
finden und daß die britiſchen Behör— 
den nicht genügend Truppen zur Ver— 
fügung haben, um einer bewaffneten 
Erhebung entgegentreten zu können, 
wenn dieſe größere Dimenſionen an— 
nehmen ſollte. Man glaubt, daß die 
Regierung jetzt den Ernſt der Lage ein— 
ſieht und die größten Anſtrengungen 
macht, um dem Lord Kitchener Pferde 
und Mauleſel zu ſchicken. 

Der Verluſt der Briten bei Nooiige— 
dacht ſtellt ſich den amtlichen britiſchen 
Angaben nach auf 82 Todte und Ver— 
wundete, während 44 Mann noch im— 
mer vermißt werden. (Die von den 
Boeren gefangen genommenen, aber 
ſpäter wieder freigelaſſenen Soldaten 
ſind dabei nicht mitgerechnei.) 

Lord Kitchener führt übrigens eine 
ſtrenge Zenſur über die, vom Kriegs— 
ſchauplatz abgehenden Nachrichten, und 
dies erhöht die Beſorgniß nur noch. 

New York, 20. Dez. Beharrlich er— 
hält ſich das Gerücht — ſo meldei ein 
Spez:allorrefpondent au3 London — 
daß Lord Kiichener um Zufenbung 
großer Berftärfungen von Berittenen 
erfucht habe. Die diesbezüglichen Un- 
gaben jehmanten zmifchen 20,000 und 
40,000 Mann. Hiefige Militärs mol- 
Ien nicht baran glauben. Das Kriens- 


amt hüllt fi in Schweigen; aber das | 


Publikum ift jehr beunruhigt. 
Bor Lord Robert?’ Ankunft aus 
Südafrika wird wahrſcheinlich nichts 
hinſichtlich der Abſendung von Ver⸗ 
ſtärlungen geſchehen. Eine auserleſene 
Abtheilung berittener Infanterie hat 
bereits Ordre, im Januar nach Süd— 
afrika abzufahren. Doch wird erklärt, 
daß im Ganzen nicht mehr, als 10,000 
Mann abgeſandt werden ſollen. 
Berlin, 20. Dez. Ein Beamter des 
Auswärtigen Amtes hat unter der 
Hand verſichert, daß die deutiſche Regie— 
rung ſeinerzeit dem Präſidenten Krü— 
ger auch gerathen habe, die Ver. Staa⸗ 
teß um ihre Vermittlung zu erſuchen, 
daß jedoch Hr. Krüger damals, als 
eine ſolche Vermittlung „möglich und 
nützlich“ geweſen wäre, dieſen Rath 
nicht befolgt habe. 
Caſtellane's Glaäubigerprozeß. 
Paris, 20. Dez. Hier begann die 
Verhandlung der Klage des Tondoner 
Nippſachen⸗Händlers Charles Werk⸗ 
heimer gegen den Grafen Boni de Ca⸗ 
ſtellane (den Schwiegerſohn Jay 
Gould’3) behufs Dedung der Schuld: 
forberung des Erfieren auß ber Sum- 
me, welche die Caftellane-Familie aus 
dem Gould’fchen Nachlaß jährli er- 
hält, Der Graf behauptet in einer Ge- 
gentlage, die befagten Nippfachen feien 
mohlfeiler Schund gemweien, mit \ bem 
er angefehmiert worden fei, E8 —— 
ſich um die Summe von 64 Milliönen 
Fraulen. ag — 


führung vorg 


— 
* 


geben, oder ſich über dieſelbe zu 
äußern, da ſie der Anſicht ſind, daß 
die Veröffentlichung nicht von ihnen, 
ſondern von den betreffenden Regie— 
rungen ausgehen ſollte. 
Waſhington, D. C., 20. Dez. Wie 
es heißt, iſt das ganze amerikaniſche 
Mißverſtändniß in Peking nur da— 
durch herbeigeführt worden, daß in dem 
Chiffern-Telegramm, welches die In— 
ſtruktionen an den Geſandten Conger 
enthielt, in einer Gruppe von Zahlen 
| eine Zahl geändert oder ausgelaffen 
worden war. Cigenthümlichermeije be- 
! wirkte biejer Fehler, daß bie Botjchaft 
das Gegentheil von dem be— 
mas fie befagen follte. Herr 
beflen den 
| 


gerade 
jagte, 
Conger opponirte infoige 
englifchen Borfchlägen, 
amerifanijche Regierung das Gegen- 
iheil von ihm verlanate. 

Berlin, 20. Dez. Die angeftellten Er- 
mittelungen haben ergeben, daß bie 
| Palvererplofion, melche fürzlih in 
| Peking jtattfand, nicht auf Minenle- 
ı gung zurüdzuführen ift, fondern durch 

einen rauchenden SHolzfäger zufällig 

beranlaßt wurde, 


Die Sternberg: Brojchgeheimnifie. 

Berlin, 20. Dez. Die Unterfuhung 
Darüber, wer außer dem Kriminaltom= 
millar Ihiel dem Freunde Gtern- 
berg’3, Zuppa, unerlaubte Informa— 
tionen lieferte, hat ergeben, daß bie 
Spur nicht nach dem Polizeipräfidium, 
jondern nach) einer anderen Behörde 
führt. Wer diefe Behörde ift, darüber 
mirb noch amtliches Schwetgen beob- 
achtet, 


Banfdireftor verhaftet! 


| 

Potsdam, 20. Dez. Der Kommer: 
zienrath Sanden, bisheriger Direktor 
der PBreußifchen Hypothefen = Aftien- 
banf, melche fich, wie mehrfach gemeldet, 
in Schwulitäten befindet, ift heute ver- 
haftet und nach dem Gefängniß von 
Moabit gebracht worden. 

Großer Streit in Antwerpen. 

Antwerpen, 20. Dez. Der Dodftreit 
bat jet bier im Ganzen zu einem 
Ausftand von etwa 13,000 Mann ge= 
führt, darunter Mütrojen und Kohlen= 
bedienjtete. Die meiften importirten 
Arbeiter ließen fich. bewegen, ver 
merfjchaft beizutreten. 


Schon ganz vorbei? 


Garacas, Venezuela, 20. Dez. (Ueber 
das haitifche Kabel.) Aus Cumana, am 
Golf von Cariaco, wird gemeldet, daß 
bie Revolution in der Republit Co- 
lombia jegt vollftändig unterdrüdt ift. 


- 
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Inland. 


Wichtige Entiheidungen., 
Chicagoer Prozeß gegen die „Illinois Cen- 
tral’‘.— Chicagoer Plumber-£izenfen. 
Springfield, ZU., 20. Dez. Das 
Staatöobergeriht Hat eine Entjchei- 
dung abgegeben, welche Das Urtheil des 
Superiorgeriht3 von Coof-County im 
Prozepfall von Charles Kaß in 
Chicago gegen die Jllinois Zentral= 
| Bahn beitätigt. 

Diefe Entfcheidung bejagt, daß eine 
Bahngefelichaft nicht haftdar für den 
Schaden ift, welcher durch die Hochle- 
gung ihrer Geleife an anftoßendem Ei- 
genthum entitehen mag, borausgejeßt, 
daß die Geleife im Einklang mit be- 
ftimmten Ordinanzen oder aud) ent- 
fprechend gefteigerten Verkehrs und 
Geichäfts-Anforderungen in volfreichen 
Städten gelegt worden find. 

(53 handelt fih um Eigentum, mwei- 
ches Hr. Rat an der 60. Straße in 
Chicago beißt.) 

Springfield, SU. 20. Dez. Das 
Staatsobergericht entſchied im Prozeß⸗ 
fall von William Wilkie gegen die 
Stadt Chicago, daß Abſchnitt 
1415 des rebidirten Kodex der Stadt 
Chicago, wonach jeder Plumbermeiſter 
eine Stadt-Lizens haben und eine Ge— 
bühr von 830 dafür zahlen muß, un- 
giltig ifi, da er durch einen Erlaß 
der Staats-Geſetzgebung hinſichtlich 
der Lizenſirung von Plumbern hinfäl⸗ 
lig geworden ſei. 

Vilkie und 70 andere Chicagoer 
Plumber hatten im Kreisgericht von 
Coot Couniy um einen Einhaltsbefehl 
nachgeſucht, welcher die Stadt verhin⸗ 
dern ſollie, die beſagte Lizens-Gebühr 
einzutreiben. Der Einhaltsbefehl wurde 
gewährt, und die Stadt legte dann Be— 
rufung beim Appellationsgericht ein, 
| welches die erſtinſianzliche Entſcheidung 
wieder umſtieß. Jetzt hat aber das 
Staatsobergericht die Entſcheidung des 
Kreisgerichts auf's Neue beſtätigt. 


Omaha’s Entführnngs>Senfation. | 


Dmaha, Nebr., 20. Dez. E38 beißt 
jet doch, daß ver Pökelhaus-Beſitzer 
Edward Eudahy Löfegeld für feinen 
entführten, und wieder zurüdgelehrten 
15jährigen Sohn gezahlt habe, er 
nicht $25,000, aber $5000. Cudaby 
ſelber will fi darüber nicht äußern. 
(Die Gefchichte felbft ift bereitö auf der 
Snnenfeite Herichtet.) 

———— een 
Polizei ftart, daß überhaup 


obgleich die | 


folge eines VBerjehens nicht in die durch 
den PBarijer Vertrag vollzogene Abtre- 
tung einbegriffen wurden, gegen Zah: 
fung von $100,000 von Spanien an 
bie Ber. Staaten abgetreten werden. 
Die Senatoren Hoar, Wellington, Ba= 
con und Andere erhoben aber Einfpruch 
| und ließen fich auch durch die Erflärun- 
gen bes Herrn Lodge nicht zu der Zu- 
rüdnahme besfelben bewegen. Daher 
wurde ber Vertrag borläufig zurüd- 
gelegt. 
| Der Senat3-Ausihuß für Militär- 
Ungelegenheiten hat die, vom Unter- 
ausjhuß entworfene, veränderte Faj- 
fung der Armee-Vorlage gutgeheißen. 
|  Bielleicht die michtigfte Aenberung, 
welche das Komite vorgenommen hat, 
ift die bezüglich der Organifation der 
| Artillerie. Das Komite empfiehlt, daß 
die gegenwärtige Organifation nad 
Regimentern beibehalten und nicht 
| Dutch eine Korps - Organifation er= 
| feßt merde, wie der Kriegsſekretär 
| Root e8 vorgefhlagen und das Abge- 
| ordnnetenhaug es bemilligt hatte. Was 
die Ernennung von Stabgoffizieren be= 


trifft, Hält die Aenderung fich ziemlich. 


| genau-an die Vorfchläge des Gefretärs 
| Root. Die Beftimmung der Haus-Bor=- 
| Tage, welche auf die Kantine Bezug hat, 
| tft dahin geändert worden, daß ber 
| Verkauf von Bier auch ferner erlaubt 
' fein fol; d. h., aus der Lifte der Arti- 
| tel, veren Verfauf innerhalb von Mili- 
| tärpoften verboten ilt, wurde einfach 
das Wort „Bier“ geitrichen. Die Ma= 
| rimalftärfe der Armee ift auf 100,000 
feſtgeſetzt. 
der Senats-Ausſchuß für Land— 
wirthſchaft beräth jetzt die Oleomarga— 
ı rin=Vorlage. 
Das Ubgeorbnetenhaus Hat nad 
| einer hitigen Debatte, melde fich über 
zwei Tage erjtredte, Vorlagen ange— 
nommen, durch melche die Pennfyl- 
vania-Bahn und die Baltimore & 
Dhio-Bahn gezwungen mwerben, mit 
; ihren Geleifen die Straßen innerhalb 
der Stadt Wafhington nicht mehr zur 
ebenen Erde zu freuzen, ihre Routen 
innerhalb der Stadt zu ändern und 
ihre Ierminal-Fazilitäten ander3 zu 
geitalten. Ein Zufat wurde ber Bor- 
lage angehängt, welcher von ber Benn- 
Igloania-Bahn verlangt, daß fie einen 
neuen Bahnhof baue. 
| Wafhington, D. E., 20. Dez. Ham- 
| len von Connecticut, als Vorfiger des 
Senat3-Ausfchufles für Militar-Ange- 
legenheiten, berichtete die, fchon näher 
erwähnte abgeänderte Armeeborlage 
ein. Ym all ihrer Gutheißung durch 
; ben Senat geht die Vorlage dann an 
einen gemeinfchaftlichen Sonferenz- 
Ausichuß beider Häufer desffongreffes. 


Philippinen-Nahrihten. 


| Manila, 20. Dez. General MacAr- 
thur, der amerifanifche Obertommans 
dant dabier, erließ heute eine Profla- 
mation, worin er den Bewohnern ber 
Philippinen-nfeln zu wiffen thut, daß 

| die „nfurgenten“ und alle fie Unter- 

| jtüßenden fortan jtrenger behandelt wer— 
| den follen, und man fowohl von Käm- 
pfern wie von Nichtlämpfern bie ftrif- 
teite Befolgung der Kriegsbräucdhe und 
Gefeße erwarte, wie General MacAr=- 
thur fie auslegt. Aufltändifche, welche 
| „tein Iheil der organifirten Gtreit- 
ı macht“ find — biefer Begriff wirb nicht 
| näher bezeichnet — follen nicht mehr, 
| wenn fie gefangen genommen merben, 
ala Kriegsgefangene behandelt werden. 
Die Führer der Philippiner follen be- 
nachrichtigt werden, daß fernere Dro- 
bungen und die Ausführung derfelben 
fie zu „außerhalb des Gefeges ftehenden 
| Verbrechern“ jtempeln. 

' Wafhingion, D. E., 20. Dez. Ubmi- 
tal Remen meldet, daß 15 Mann vom 
4. ameritanifhen Kapallerieregiment 
und 5 Geefoldaten vom Kanonenboot 
„Baßco“ aus zu Limbanes (Provinz 
Gapite) gelandet feien und ein hißi- 
ges Scharmüßel mit 80 überrafchten 
Filtpinos gehabt hätten. 13 der Leh- 
teren follen getöbtet morben fein, wäh- 
rend bie Amerifaner nur einen Ber: 
munbeten hatten. 

Einbreiher im Staatstapitol! 
Lincoln, Rebr., 20. Dez. Zmwifchen 
Nacht und Morgen drangen zwei Ein- 

‚brecher in da8 Staatskapitol und ſuch— 
ten, den Staatsfhah zu rauben. Sie 
mwurben vom Nadhtwächter 3. M. Good 
bemerft und nad Austaufch mehrerer 
Schüffe verfcheucht, ohne etwas erbeutet 
zu haben. Ein Generalalarm brachte 
faft die ganze Polizei» und Sheriffs⸗ 
force auf die Beine, doc) fand biefelbe 
nicht3 mehr zu thun. 

Dampfernahridten. 
Ukgetammen. 
Queenttown: Germanic, von New York nach Liver: 
— Weimar und Lahn von New York, 
New York: Raifer Wilhelm der Große von Bremen 


mit 690 SKajütes, 641 ZwiihendedssPajjagieren und 
einer Toloifalen Menge Poitjaden, nämlid 2276 


Süden i 
Aus Rondon wird gemeldet: Der britiiche Daim- 
pier „Somerbill“, welder am 1.: Dezember von New: 
port. News nad Apswic abfuhr, bat Lizard paffirt 
mit dem Dampfer „Wefterniand“ von der Red 
Star Linie int Schleptau, welder Antwerpen am 15. 
Dezember auf Der Fabrt nah New York ber 
Weſternlan die Schraube verloren und 
ing von « > Southampton 


” 2 % « “ er 
Kamel jet bie | an 


Das Bräfidenten-Botum. 


New Dorf, 20. Dez. Die amtlichen 
Berichte über das Volt3-Votum, mwel- 
ches bei der Präfidentenwahl abgegeben 
wurde, liegen noch immer nicht ganz 
bollftändig vor. Nah einer Zujam= 
menjtellung der „NR. Y. Times“ jeboch 
wurden im Ganzen 13,967,299 Stim- 
men abgegeben, wovon 7,217,677 auf 
MeKinley, und 6,357,853 auf Bryan 
entfielen. Der Prohibitionift Wooley 
erhielt 207,853, der Sozialdemofrat 
Debs 94,552, der Ganz-Populilt Bar: 
fer 50,286, und der fozialiftifcheAltbei- 
terparteiler Maloney 33,450 Stim= 
men. MeRinley’3 Pluralität 859,824, 
fein Prozentfjag vom Gefammtvotum 
51.72. 


Banferott. 


New Hort, 20. Dez. An der konjo- 
Yidirten Börfe wurde befannt gemacht, 
daß die Makler Lewis U. May & Co. 
Bankterott gemacht haben. 

Dampfernahridhten. 


Nero Vork: Vaderland von Antwerpen. (Nah einer 
fangen und ftürmijhen Fahrt. Er ift der erite von 
vier neuen Dampfern, die für vie „Anternational 
Navigation Co.“ bejtellt jind.) Fürft Bismard von 
Neapel u. f. m. 


Zolalberidht, 
Aus der Stadtverwaltung. 


Der heute abgehaltenen Zivilvienft- 
prüfung für das Amt eines Sefretärs 
des ftädtifchen Finanzausfehuffes un 
terzogen fih 34 männlihe und ein 
weiblicher Bewerber, die im Ganzen 41 
ragen zu beantworten hatten. Der 
Pojten ift mit einem Jahresgehalt von 
$2500 verfnüpft. 

Zum dritten Mal fol eine Prüfung 
bon Bewerbern um die 28 vatanten 
Leutnantzjtellen im Polizeidienft abge- 
halten werden, und zwar am nächften 
Samjtag in der Meitfeite-Hochfchule. 
Die erjte der abgehaltenen Prüfungen 
wurde befanntlich vom Richter Tuley 
für ungiltig erklärt, die zweite, der da= 
bei angeblih borgefommenen Durch- 
ftechereien wegen, von der Zivildienft- 
behörde. &3 haben fich 228 Bewerber 
zu der nächften Prüfung angemeldet. 

Laut Bericht des Gejundheit3amtes 
ift die Befchaffenheit des Leitungsmwal= 

ſers aus allen ftädtifchen Bumpftatio- 
| nen heute eine gute. 


— — 
Abermaliger Aufſchub. 


Die Unterſuchung der Urſachen, wel⸗ 
che gelegentlich der Exploſion im Ma— 
ſchinenhauſe der Northweſtern Eiſen— 
bahn, an der Ede von Kinzie und 
| Kingöbury Str., den Tod von 9 Per- 
| fonen berbeiführten, wurde heute vom 
Eoroner Traeger fortgejegt. Der ein- 
zige Zeuge, welcher verhört wurde, mar 
der Holzhändler Auguft E. Bed von 
Milmaufee, welcher dur den lin 
glüdsfall feine junge Frau verlor, mit 
welcher er fich auf der Hochzeitsreiſe 
befand. Die Erplofion erfolgte, als 
der Zug aus dem Bahnhof fuhr, und 
die junge Frau ftarb im Hofpital an 
den erlittenen Verlegungen. John But- 
teriworth, der erfte ingenieur des Ma= 
fchinenhaufes, befindet fi noch im 
Hofpital, und da die Aerzte feines Zu- 
ftandes wegen jein Verhör nicht geitat- 
teten, mußte der Inqueſt verſchoben 
werden. Sobald er ſein Zeugniß abge— 
legt hat, wird die Jury ihren Wahr- 
ſpruch verkündigen. 
— — — ———— 
Ladendiebe. 


Dem Richter Prindiville wurden 
heute mehrere Perſonen unter der An— 
klage des Ladendiebſtahls vorgeführt. 
Frank Brennan, der ſich den Verkäu— 
ferinnen in Siegel K Coopers Laden—⸗ 
geſchäft als Detektive vorſtellte und 
nach Anſicht der Polizei eine Gelegen— 
heit abwartete, um zu ſtehlen, wurde 
um 850 beſtraft. 

Lizzie Lee, welche aus dem Laden 
bon Marfhall Field & Co. Waaren 
im Werthe von $53 Stahl, wurde an’a 
Kriminalaericht vermwiefen. Daffelbe 
aefhah mit Annie Coleman, die in 
Schlefinger & Meyerd Laden einige 
Kleinigkeiten entwendete und Edward 
Franklin, welcher in der „Fair“ bem= 
jelbenGefchäft nadhging, fam mit einer 
Geldftrafe von $50 davon. 

——1) 


zur; und Rem 


* Die Gefchmorenen von Richter 
Hanech haben heute H. E. Williams, 
838 N. Halfte Str., $15,0000 Scha- 
denerfat bon der Stadt für Verlegun- 
gen zugefprochen, die er vor vierffahren 
auf einem ſchadhaften Seitenwege er— 
litt. 

* Yuf der Central Ape.-Station der 
Lake Str. - Hochbahn mollte Frank 
Moeller, 5223 Kinzie Ape., heute Mor= 
gen einen Zug befteigen, al3 das Gitter 
bereit3 gejchloffen war. Er ftürzte auf 
den Drabt-Zaun herab, welcher fich vor 
ber Platform befindet; ein Finger fei- 
ner rechten Hand wurde ihm buchitäb- 
lich abgeriffen und außerdem erlitt er 
innerliche Verlegungen. Man brachte 
ihn nach feiner Wohnung. 

* Richter Dunne hat angefündigt, 
daß er am Montag Vormittag, 9:30 
Uhr, bereit fein wird, die Verhandlung 
des Gefuches um Erlaß eines Einhalt3- 
befehla an die Peoples Gas & Cole Eo. 
zu eröffnen. Das Verfahren bat ben 
Ziwed, die genannie Gejelihaft zu 
zwingen, allen ihren Konfumenten Gas 
zu 72 Eent3 per 1000 Kubitfuß zu lie 

en, wie fie e& bislang ihren in HHbe 
art wohnhaften Kunden berechnet hat. 


— — — 


Zum zweiten Mal prozeſſirt. 


Philipp Dominico der Ermordung von frank 
Calderoni beſchuldigt. 

In Richter Gibbons Gerichtszimmer 
wurden heute die Verhandlungen in 
dem gegen Philipp Dominico eingelei— 
| teten Mordprozeſſe mit dem Verhör der 

Entlaſtungszeugen eröffnet. James 
Calderoni, ein jüngerer Bruder des er—⸗ 
mordeten Frank Calderoni, war der 
| erite Zeuge, welcher vernommen wurde. 
Der junge Mann fchilderte, wie er am 
9. November 1899 beim Befuch einer 
italienifchen Abendfchule mit feinem 
Schulgenoffen Names Dominico, 
einem Bruder bed Angeklagten, 
in Gtreit gerathen fei, und mie 
diefe an und für fich geringfü- 

| gige Angelegenheit noh am nämlichen 
bend zu einer Yamilienfehde geführt 
'habe, die vor dem Gebäude No. 69 
Grand Abe. fchließlich Dadurch zu blu- 
tigem Austrag gebracht worden ſei, 
daß Dominico ſr., der Vater von 
James, auf ſeinen, des ZeugenBruder, 
ran, aus einem Revolver eine Kugel 
abgefchoffen habe. Die dadurch verur= 
fahte Wunde habe feines Bruders 
Tod herbeigeführt. Ueber die Betheili- 
gung bes Angeklagten an dem, dem 
Morde unmittelbar vorangegangenen 
Streite mußte der Zeuge nur anzu- 
| geben, daß Philipp Dominico mit 
einem Knüppel in der Hand auf Frant 
Galderoni eingedrungen fei. Ob der 
Ungellagte mit biefem Rnüppel einen 

Schlag gegen feinenGegner geführt ha= 

be, vermochte James nicht mitzutheilen. 
| Der Vater von Philipp Dominico 
| flüchtete fih nämlich, nachdem er bie 

tödtliche Kugel abgefeuert hatte, und 
fonnte von der Polizei bis zu bdiefer 
tunde nicht ermittelt werden. Deflen 
Sohn Philipp wurde zu jener Zeit ala 
| Mitfehuldige verhaftet, und von den 
Großgeſchworenen alsdann in Ankla— 
gezuſtand verſetzt. Er iſt bereits ein 
Mal prozeſſirt worden. Im erſten Pro— 
zeß vermochten ſich die Geſchworenen 
nicht auf ein Urtheil zu einigen. 
Der Vertheidiger des Angeklagten 
ſtellte alsddann den Antrag der 
Richter möge ſeinen Klienten aus 
der Gefängnißhaft entlaſſen, weil 
derſelbe ſchuldlos feſtgehalten wer— 
de. Daraufhin bewilligte der 
Richter einen neuen Prozeß. Die italie— 
| nifhe Kolonie war heute im Zus 
Ihauerraum bes Gerichtöfaales zahl- 
reich vertreten. 


Einbreder Durd) ein Kind vers 

ſcheucht. 

Das Haus Nr. 38 33. Place, in 
welchem die Familien von H. Suslow 
und R. F. Winslow wohnen, wurde 
geſtern Nachmittag, während die Mii— 
glieder beider Familien auf dem Weih— 

nachtsmartt waren, von Einbrechern 
heimgeſucht, welche Schmuckſachen im 
Werth von 860, Eigenthum der 
Frau Suslow, erbeuteten. Sie 
wurden verſcheucht, als die 11 
Jahre alte Viola Winslow aus 
der Schule kam. Dieſelbe fand die 
vordere Thür weit offen und als ſie die 
elterliche Wohnung betreten wollte, 
hörte ſie ein verdächtiges Geräuſch. Sie 
ſtürzte mit lautem Geſchrei auf die 
Straße und in demſelben Augenblick 
entwichen zwei Männer aus der Hin⸗ 
terthür. Ehe die ſofort benachrichtigte 
Polizei der Revierwache an Stanton 
Ave. die Verfolgung aufnehmen konnte, 
| waren die Spigbuben über alle Berge. 


Verband der Gelhäftsreifenden. 
Die als „Illinois Commercial Men's 
| Affociation” befannte Vereinigung von 
ı Geihäftsreifenden hält am nädhjiten 
Samftag in der „Drill Hal“ im 17. 
Stodwerf des Freimaurer-Tempels 
ihre jährliche Generalverfammlung und 
Beamtenmwahl ab. Der Berein, melcher 
feine Mitglieder gegen linfäle zum 
Selbittoftenprei3 verfichert, hat jetzt 
ı über 5500 Mitglieder, gegen 4000 im 
| Borjahre, aufzumeilen. Wie Simon 
'©. Blum, Vorfiger des betreffenden 
ı Komites, mittheilt, ift bie finanzielle 
| Lage ded Verbandes eine überaus gün- 
ftige. Das Gejhäftäbureau. defjelben 
befindet fi) im Zimmer Nz. 501 bes 
Freimaurertempels. — Beginn der Ge: 
neralverfammlung puntt 10 Uhr Bor- 
mittag3. 
* Die Großgefchmorenen haben da⸗ 
von Abftand genommen, Anklage gegen 
Dr. %. A. Wallace zu erheben, ber bei 
ber Polizei im Verbadht ftand, den Tod 
bon Frau Era Roß von Cheltenham 
herbeigeführt zu haben! 

* Durch die Verhandlung einer auf 
Entführung lautenden und gegen Wil- 
Iiam Zinlan, James U. Quinn und 

. Leinen gerichteten Antlage, melche 
Fe bor Richter Tuley begann, murbe 
die Erinnerung an die Vorgänge in ber 
Dffice des Getreideinſpektors Andrews, 
welche bie Progeffirung des Lehteren zu⸗ 
folge hatte, wieder aufgefriicht. Die 
Angeklagten find befhuldigt, Benjamin 

. Jenkins, einen Mitangellagten bes 

etreibeinfpettors, zur Zeit des Pro- 
zefles entführt und fünf Tage gefangen 
gehalten zu haben, damit er fein Zeug- 
niß ablegen könne. 


eau auf dem Auditorium: 
ee 18. Gtanpen: Tepe Ahle 


icagn EL Umgegend: Schön heute Wbend und 
morgen, bei anhaltend milder — Minimal⸗ 
temperatur während der Nacht in der Rähe des Ge— 
re > — We nn wii 
ai Andiana, Miffouri und Ricder: an 
gemeinen cd — Ried 
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Machen jekt Ernft. 


Die Kroßgefhworenen treten in die Unter: 
fuchung gegen Stadtbeamte ein. 
Nachdem die, Grokgejchworenen ge- 
ftern bie Zofalrebatteure einer Anzahl 
biefiger Zeitungen, Jotwie mehrere Be- 
tichterftutter darüber vernommen hat- 
ten, wa fie über verrufene Zotale und 
über angebliche Korruption in der 
ftäbtijchen Verwaltung in Erfah— 
rung gebracht, machten ſie ſich 
heute Nachmittag an die eigent— 
liche Unterſuchung dieſer Angele— 
genheit. Die Zeitungsleute hatten 
den Großgeſchworenen die Namen einer 
Reihe von Inhabern berüchtigter Knei— 
pen und ſolcher Spielhöllen genannt, 
welche erklärt haben ſollen, daß ſie ſich 
den Schutz der Polizei durch Entrich— 
tung eines regelmäßigen Tributes er— 
kauften. Wie verlauiet, ſind nicht we— 
niger als 50 Zeugen vorgeladen wor— 
den, um Ausſagen in dieſer Beziehung 
| zu madıen, darunter Robert E. Gipins 
und andere Beamte der „Iarpayers’ 
Affociation“, und Alderman Fowler. 
Der Lebtere fol angeblich im Stande 
fein, befonders merthoollen Aufichluß 
| über die Korruption zu geben, melche 
in gemwiflen Zweigen ver ftäbtijchen 
Verwaltung berrfchen Toll. 
Ym Kriminalgerichtsgebäude verlau- 
tete heute Nachmittag, daß die Groß- 
geſchworenen ſich in erfter Linie mit der 
Drage befaflen werden, aus mel 
chem Grunde die Stadt den Steuer: 
zahlern den ihnen feit langer Zeit zu- 
fommenden Rabattt an Spezialfteuer- 
| Affehments nicht ausbezahlt. In feiner 
Inftruftion deutete Richter Gibbons 
den Großgefchworenen befanntlih an, 
| daß der Rabatt feinen Weg in die 
| Tafchen von Mittelmännern gefunden 
habe, anjtatt in diejenigen der Steuer- 
zabler, die gejeglichenAnfpruch auf da3 
Geld hätten. 


Bom Urbeitsmarft. 


Die Verireter der Mafchiniften, 
Heizer, Kondufteure und Bremfer, 
welche in Dienften der Atchifon, To: 
pefa- & Sata Te-Eifenbahn Stehen, 
hielten geltern eine Mafjenverjamm- 
lung ab und beichlofjen, dem Streit 
der Telegraphiften gegenüber eine voll- 
fommen neutrale Haltung zu bemah- 
ren. nn einem Bericht an die von ihnen 
vertretenen Organifationen erklären 
fie, daß es ihnen unmöglich war, eine 
Einigung der Streifer mit der Bahn 
geielichaft herbeizuführen, daß fie aber 
bon -M. Barr, dem dritten 
Dize-Präfidenten der Santa Fe-Bahn, 
in ber freundlichften Weije behandelt 
murben. Bräfidvent M. M. Dolphin 
bon ber Telegraphers’ Union meigerte 
fich, über den Bericht irgend etivas zu 
Tagen. 

MWie bie Beamten der Boot and Shoe 
Workers' Union erklären, follen die 
Differenzen, welche zwijchen der Firma 
Schwab Bro3. und ihren Arbeitern be- 
treff3 der Lohnfkala entjtanden find, 
auf jehiedsgerichtlihem Wege ausgegli- 
chen werben. 

Smifchen mehreren, noch mit dem 
Baugemerkichaftsratd in Verbindung 
ftehenden Gemerffchaften und den Kon- 
traftoren find Unterbandlungen - be= 
treff3 Einftelung der Feindfeligkeiten 
im Gange, In einer geftern Abend 
bon ber Amalgamated Sheet Metal 
Morferd’ Union abaebaltenen Ber- 
fammlung mwurbe bejchloffen, eine mei- 
tere Konferenz mit den Wrbeitgebern 
abzuhalten. 


Nellamirt vergeblich. 
Alderman Minmwegen hatte geflern 


Stabtfämmerer Kerfoot, melcher fich 
meigert, den betreffenden Grunbeigen- 
thümern den ihnen zuftehenden Rabatt 
für die Pflafterung von Rufh Straße, 
zwifchen Chicago Abe. und Gedar Str., 
zu zahlen. Der Alderman vergemifjerte 
fich vorher, daß das für diefe Verbefle- 
rung ausgejchriebene Spezialaffeßment 
eingetrieben und an bie Stabtlafe ab- 
geführt worden ift. yerner find, wie 
Alderman Minmwegen fich überzeugte, 
alle Gerichtskoſten und ſonſtigen Rech— 
nungen bezahlt worden. Daraufhin 
forderte er von Stadtkämmerer Ker— 
foot, daß derſelbe den betheiligten 
Grundbeſitzern den Rabatt, der in die— 
fem Falle 16.2 Prozent beträgt, jo- 
fort auszahl.. SKerfoot verlangte 
bon Alderman Minmwegen, daß ihm 
biefer eine Lifle der im Frage 
fommenden Bauftellen, jomwie den 
Beirag bed Rabatt in jedem alle 
unterbreite. Minmegen erklärte jeboch,, 
daß dies nicht feine Befugniß ſei, ſon— 
dern diejenige des Spezialfteueramtes. 
Damit jcheint die Angelegenheit vor- 
Täufig erlebigt zu fein, menigftens 
machte der Stabtlämmerer bislang fei- 
ne Anftalten, ven Rabatt zur Zahlung 
anzumeijen. 


* Yn der Nähe der MWeftern Une. 
j wurde heute Vormittag der 49 Jahre 
alte Batrid Eurrell, 3912 Wentworth 
Ave. von einem Frachtzuge der Chicago 
Sunction-Bahn überfahren und fo 
fchredlich zugerichtet, vaß er eine halbe 
Stunde nad) feiner. Ankunft im County⸗ 
Hofpital verftarb. 

* Der 19 Jahre alte Beter D’Neil, 
No. 3424 Leapitt Str., wurde heute 
Morgen nahe der Ban Buren Straße 
auf dem Geleife der Yllinois Zentral- 
bahn von einerZofomotive überfahren, 
und fein rechter Fuß derattig zerbrüdt, 
daß eine Amputation nothmwendig er- 
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„3 | jheint. Er wurbe nad) dem St.Lufas- 


eine jcharfe Auseinanderfegung mit | 


Bom Appellhof. 


Derfelbe gibt eine wichtige Entfheidung.ges 
gen den „Brid Truft” ab, , 


Der Appellgof hat in einer heute be⸗ 
fannt gegebenen Entjcheidung biejenige 
des Superiorgeric;t3 beftätigt, Wonach 
ein zwifchen der Zabahn Brid Co: uub 
der Cook County Brid Eo. ——— 
fener Kontrakt ungefeglich und ungiliig 
ift. - Richter Adams, melder die Ept- 
fcheidung verfündete, erflärte, daß Alle 
Ber den in dem Kontraft angeführten 
Klaufeln zweifellos noch ein geheimen 
Vertrag zwijchen den Kontrahenten be- 
ftehen müffe. Bon der Annahme aus 
gehend, daß die Leiter und Direfforen 
der Labahn Brid Company bei Ber» 
ftande waren, als fie den Kontrakt ab» 
Ichlofjen, ift die Annahme, nad Ups 
fiht des Wppellhofes, abjurd, die Las 
bahn Brid Company habe ihre wert 
volle Ziegelei in Bloom, IM, für SE 
jährlich an die Coof County Brid ER. 
ermiethet. Die Entfchädigung für'bie 
Benugung der Anlage, die einen Wer 
von $55,000 habe, jei jo lächerlich ge⸗ 
ring, daß fie überhaupt nicht ala eine 
jolche betrachtet werden fünne. ; 

Die Klage, in welcher der Appellof 
die porliegende&Enticheidung. abgegeben 
bat, wurde im legten Auguft von dep 
Labahn Brid Company angeftrengk 
Laut der Klagefhrift verpachtete.. 
Labahn Company ihre Anlage iß 
Bloom für $13 jährlih an die Cook 
County Brid Company, um fie ihter- 
jeitö von Ddiejer zu pachten, und amar 
unter der Bedingung, daß fie für jedes 
Taufend verfaufter Badfteine der Eoof 
County Brid Company eine Abgabe 
bon $1.50 bezahle. Die legtgenannte 
Sefellfchaft, melche ähnliche Kontrafte 
mit über 40 Ziegeleibefitern in Coof 
County abgefchlofien, habe dies, wie im 
der Klagefchrift ferner geltend gemacht 
wird, nicht in der Wbficht gethan, Die 
bon ihr gepachteten Ziegeleien auch jelbft 
zu betreiben, fondern nur zu dem Zmed, 
die Badfteinfabrifation in Coof Eoum» 

| ty zu fontrolliren und den Preis bes 
| Produktes in die Höhe gu treiben. Die 
Eoof County Brid Company Habe nicht 
das gejekliche Recht gehabt, derartige 
Kontrafte abzufchließen, da fie laut 
ihrem Sreibtief nur das Mecht hate, 
| Badteine zu fabriziren. Der Appell» 
| hof ift der Anficht, daß fchon Die ara 
ſprüngliche Klageſchrift den Beweis 
| fert, daß e3 fich im borliegenben al 
um eine Kombination zmed3 Erböhun 
des Preifeß der Badfteine und Unters 
drüdung der Konkurrenz in--. Dielen 
Brande Handelt. ine folde Kom- 
bination aber, fo heißt eg in der Ent- 
Iheidung, fei ein Sriminalvergehen 
und als folches ftrafbar. Die That» 
fache, dat die Eoof Eounty Brid Ko. 
die Ziegelhöfe um ein Butterbrot padh- 
tete, und daß die Befiger derfelben fi 
dann dazu berftanden, ala Rüdpächter 
eine hohe Abgabe auf jeves Taufenb 
ihrer verfauften Badfleine an die Chr 
County Brid Company zu zahlen; 
ferner die TIhatfache, daß der wirkliche 
Zmed und die thatfächliche Entfchäbte 
gung forgfältig geheim gehalten -miigs 
den, laffe mit Sicherheit darauf fh 
ßen, daß ber Zied derartig befhaffen 
mar, daß er eine gerichtliche Unterfunh- 
ung zu jcheuen hatte. Aus den oben an⸗ 
geführten Gründen fei der Kontrakt 
ungejeglih und deshalb ungiltig, * 

In einer weiteren Entfcheidung Hebk 
der Appellhof den von Richter Stem 
gegen den Stadtrath von Evanflon er= 
loffenen Einhaltsbefehl auf, melcher. 

| genannte Körperfchaft daran ver 
dern follte, ihr Mitglied James&areof, 
Alderman der 5. Ward, feines Gihes ° 
| verluftig zu erflären. Carrolla Mi 
murde bon bornherein beanftanbel, 
meil er angeblich Stimmgeber. feinee 
| Ward vor dem Wahltag und an beit 
felben mit Freibier regalirt und bapee 
in ungehöriger Weile zu feinen Gunfiik 
beeinflußt hatte. Der Stabiraih nam 
Eovanfton übermwies diefe Anklagen % “ 
nem Spezialausfhuß zur Une 
hung, und diefer empfahl ſchließ 
Carroll aus der Körperfchaft auszuftes 
Ben. Diefer erwirkte dann einen Eins 
baltsbefehl von Richter Stein, 
zivar auf den Grund bin, bares Ting 
feinem Fall nicht um eine gemöhnlige 
Beanftandung der Ermählung ein 
ftädtifchen Beamten handle, und Be 
Stadtrath daher nicht dazu berehiigt 
fei, den Sit von Alderman Carroll 
pafant zu erklären. Der Appellbe 
iſt jedoch der Anſicht, daß der 
gende Fall ein folder von Walk 
beanftandung ift, der unter bie‘. 
ftändigfeit des Stabtrath3 falle, Deze 
felbe mithin das Recht habe, Musi 
Bung zu befchließen. Dagegen ek 
Richter Stein, wie der Appellbaf” 
klärt, nicht die Befugniß, ſichſech 
chung im vorliegenden Fall 
ſen. 


Die Steuerrate. 


Die Gehilfen von Countyclerf Ri 
find. eifrig mit der Ausrehhnung‘ 
Steuerraten in den verſch 
Tomns von Coof County beſch 
Es wurde bereits feftgeftellt, baß. Die 
Steuerrate im Sübtomn $8,36 9 
$1000 beträgt, diejenige im MWeition 
88 Gent3 mehr, da 11 Cents, für‘ 
tragung ber bonbirten Schuld und 
Gents für Barkzwede zugejchlagen me 
ben müffen. Die Rate für Partien 
auf der MWeftfeite fteilt fich auf 

auf der Gübfeite dagegen au 

38 Cents pro $1000.. 


| gefet die 





Mena Gera 


in Diamanten, Juwelen, Ferren. und 
Damen⸗Ahten, Rekken und Silher— 
wanren-Neuheiten aler Art 


kauft man am beften und billigften in dem größten 
und allbetannten Juwelen Scihäft von 


A. Strassburger, 


he 
563 LINCOLN AVENUE. 


Sno—25d;,jondyfe 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


A, Underberg-Albrechl, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERC- 
| BOONEKAMP 


rei 


en Kedermann, der fich für 
den „Gugenei Field Monument 
Soupvernir Fund“ interefjirt. 
Zeichnet ſodiel Ihr wollt. 
Subjtriptionen von$l aufw. 
beregtigen zu dem präcdtis 
gen Bu 
“Field Flowers” 

in Leinwand geb., 8x1l, ala 
eine Quittung für die Sub: 
ffription zum ond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 
bon Frielns beiten und ‚res 
repräfentativen Werfen und 
ift zur Ablieferung bereit. 

der größten Ar: Wenn die größten Kiünftler 

tiften der Welt. Üper Welt nicht freimillige 
Beiträne aeleiftet hätten, fünnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeftelit werden. 

Der aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Grrihtung cincd Monu: 
ment? zum Undenten an den beliebten Poeten 
der Finder verwandt. Wodrejirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Aub in Budhläden.) 180 Monroe Str, 
Ehicaad. Wenn Ahr daS Porto bezahlen wollt, 
ihidt 106. Grwähnt die „Abenppoft*. Wno* 


Eugene 
fieſd's 
gedichte. 
Ein $7.00 
er. 


Rrach tvoll illu- 
ftrirt von 32 





Finanzielicd. 
Wu. G. HEINEMANN & Go, 
92 LASALLE STR., 

Erfte Su Sıoerheitenvorgiuzliche Aut Auswahl 
Geld zu verleihen! Ay tren dink 
Raten. Genaue Ausfuuft gerne ertbeılt. dıboia,biw 
Creenebaum Sons, 
Bankers, 33 u. 85 Deurborn Str. 
WERD ::1 0m ana — 
zu | eigenthum * zu * einem 
| etroge uden nıc rıq 
berteihen. | ken legt ga an 
mente und — —— Te —— — 
28 LA SALLESTR. ing, 
Geld zu verleiher auf Grund 
eigenthum. Erfie Sypothefen 
zu verkaufen. 
ne nie 
ReineKommiffion. H. 0. STONE &CO. 
Anlelhen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
berbcefierted Grundeigenthum. 4 Televb.. 681.. Er 
H.Claussenius &Cn. 
5 
Gegründet 1864 durd 
Konſul B. Clauſſenius. 
ar Erbſchaften 
Vollmachten = 
unſere Spezialitat. 
In den legten 25 © hren baben wir über 
BE 20,600 Eiöidiallen 
tegulirt und eingezogen. — Vorichüffe gewährt. 
Serausgeber der „Vermißte Erben:Lifter, nad amts 
fihen Duchen zujammengeftellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſte s 
Deultſches Inkaſſo⸗, 
Nofariats- und Rechlshütenu. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v.n 9—12 üke. 


/ u 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 


— le Dampfer diejer gen maden die Reife regelmäs 
i Big in einer Woche. 
en Er seen Linie nah Saveutfnienn 


73 DEARBORN STR. 


— W Kozminski, en 


Kohlen! 


Rault jet, * Si u ſich er ſteig en 


218, 25 p. Tonne 


Belte — BSolles Gewicht. 


\aLWÄRT BROS,, 


—— 402, 215 Dearboruſte. 
rrifon 1260. 


| „und ve vergieb uns unfere ShHuld“, 


Stijje von Elfe Arafft 


Als er beim Morgentaffee jaß, mar 
eö neun Uhr. { 

Obgleich in dem hoben, eleganten 
Raum eine angenehme Wärme herrich- 
te, 30g er doch fröftelnd die Schultern 
zufammen, und Inöpfte fich die Dunkle 
Joppe zu. 

Es war ſo ſtill riengsumher, ſo ſelt— 
ſam ſtill. Auch von der Straße hallte 
ſelten ein Laut zu dem einſamen Mans 
ne herauf. 

Unwillkürlich blickte Richard nach 
dem Abreißkalender an der Wand. 

„Mittwoch, und eine rothe Ziffer, 
Buß- und Bettag! Als ob die Leute 
nicht ſchon während der Sonntag 
ruhe Zeit genug hätten Buße zu thun, 
oder betend ihrer Miſſethaten zu ge— 
denken!“ 

Richard griff mißgeſtimmt nach den 
eingelaufenen Poſtſachen. Wenn es 

nach ihm gegangen wäre, nach dem 
Willen des geſtrengen Kaufherrn 
| Stahlmann, fo hätte fich fein Gefchäft 
und Romptoir am heutigen Tage we— 
nig um den fogenannten Feiertag mit- 
ten in der Woche gefüimmert. Aber 
man ift und bleibt ja nun einmal ber 
Sklave des Geſetzes! 

Na, er würde ſich eben perſönlich 
ſchadlos halten, und ſich demnach ſo 
gut wie möglich Anregung zu ver— 
ſchaffen ſuchen. Noch gab es ja Gott 
jei Dank gleichgeſtimmie Seelen, die 
mit ihm auch am heutigen Tage ver— 
gnügt leben würden. Zum Beiſpiel 
Doktor Wilke, ſein Intimus. Der wür— 
de ſchon mit dem heutigen Sekt- und 

| Frühftücfsbummel einverftanden fein. 
| Schon Teuchtete feine  jchauberhafte 

Kleckſerei aus den Briefen hervor. 

„Lieber Freund! Es wär' zu ſchön 

| gewefen! Aber meine Frau behauptet 
eben, morgen wäre „Bußtag“. Und das 

mit einem derartigen frommen Augen 

aufſchlag, daß ich mich ſelber geſchla⸗ 

J gen fühlte. Alfo ein andermal” — — 
m Briefblatt flog mitten ins Zim- 


Richard ariff nach der Zeitung und 
trommelte dabei erregt auf den Früh— 
ftücstifch. Der Kaffee war längjt falt 

geworden. 

„Buß- und Bettag“ leuchtete 
ein Artikel entgegen. 

Die Zeitung dem Briefe des Freun— 

| des nacherpediren, war das Merk einer 
| Sefunde. Dann erhob er jich, redte und 
behnte den mächtigen, mohlgepflegten 
| Körper, und Strich fich wiederholt durch 
' das bereit3 ftarf gelichtete Haar. 

Dur) das SFenfter ftrömte blaffes 
| Moraenlicht. Alle Gegenftände des Iu= 
| rurids auögeftatteten Aunggejellen- 
| zimmer3 waren mit diefem nüchternen, 
| farblofen Lichte überzogen. 

„Schafstopp,” fchnarrte ber Papa— 
gei feinem Herrn entgegen. 

„Halt'n Schnabel!” gab diefer zu— 
rüd, indem er ärgerliß auf und ab 
ſchritt. 

„Buß und Bettag.“ 

Als ob im ganzen Zimmer nichts 
weiter als der Abreißkalender ſeinen 
Platz gefunden. 

Immerzu las Richard dieſe Worte. 

War er denn ein Dieb, oder hatte er 
in feinem vierzigjährigen Leben irgend 
einen Menfchen tobtgejchlagen, daß er 
jet al® reumütdiger Sünder Buße 
thun mußte? 

War er denn bisher etwa nicht recht- 
Ihaffen gemefen? Hatte er fich denn je= 
mals eine Unredlichkeit zu Schulden 
fommen lafjen? 

Nein — — niemals! 

Und das andere, das andere, mas 
| jenfeits von Pflicht und Arbeit lag, 

| * ging doch ſchließlich nur ſein eige— 
es Selbſt an. Man lebt doch nur ein— 
mal! 
| Richard wandte Iaufchend den Kopf. 
| Eigenthümlich! Sonft hatte er ich re- 
ı gelmäßig über dad in aller Morgen 
frühe jtörende Geflimper, und den da= 
zu gehörigen Gefang der Geheimrath3- 
töchter im zmweiten Stod geärgert, und 
heute, heute wartete er förmlich auf 
9 an enftimmen über feinem 


ihm 


F ſo! Buß- und Bettag! 

J — lächelte Richard vor ſich 

jungen, übermüthigen Din— 

— * J— wohl heute auch in ihrem 

Herzen Einkehr hielten? Ach, da hätte 

er mirflih einmal Mäuschen fein 
mögen. 

Ah mas! Schwamm drüber! Er 
wollte fich nicht die Stimmung durd) 
den aufgenöthbigten erniten Tag ver= 
derben. Er würde einfach den Geheim- 
rath nebft Sohn zum Frühftüdsftat 
einladen. 

Ehe er Elingeln konnte, erfchien das 

ı Hausmädchen an der Geite ber be- 
jahrten Wirthichafterin bereit3 im 
Zimmer. Beide fonntäglih mit Hut 
und Mantel angethan. 

„Sie haben do nichts dagegen, 
Herr Stahlmann? Wir wollen nur in 
die Kirche gehen.“ 

„Ah was, Blödfinn! Haben Sie da- 
zu nicht jeden Sonntag Zeit? Gehen 
Sie por allen Dingen ’mal hinauf zu 
Geheimrathg, Anna. Ob die Herren 
mir nicht die Ehre machen” — — 

„seheimraths find vorhin alle au3- 
jefahren. Bei die Sroßmutter in 90: 
Ienfee i3 heute Hausandadht, bon wejen 
Buß- und Bettag.“ 

Richard beztwang fich fichtlih, um 
rubig zu bleiben. Mit beiden Händen 
fuchtelte er in der Quft umber. 

„Wir find alfjo in zwei Stunden 
wieder retour, Herr ‚Stahlmann“, 
bradte die Wirthichafterin mutbig 
berbor. 

Er nidte nur, um nicht 
werben. 

Und dann war er ganz, ganz allein 
in ber großer: Wohnung. Bon einem 
Zimmer johritt er in das andere.Ueber- 
all fror er, überoll, wohin feine Blide 
trafen, mar e3 ihm, als fehlte etwas, 
ala müßte endlich die Sonne fommen, 
und alle Gegenftänbe verfchönen und 
erwärmen. Der graue, kalte Himmel da 
draußen, die Stille ringdumber, ber 


grob zu 


anze Uerger über die mißlungenen 


ed war zum 
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Horch — — da klopfte jemand 
draußen an die Entreethür. 

Richard ſtand lauſchend ſtill. 

Da, noch einmal, und diesmal etwas 
ſtärker. 

Ob er öffnen ſollte? Vielleicht war 
es doch noch der Doktor. 

Er ſchritt hinaus und öffnete. 

Ein Kind ſtand vor ihm, ein viel— 
leicht achtiähriges, ärmlich gekleidetes 
Mädchen. 

„Was willſt Du?“ 

Beide Hände in den Hoſentaſchen 
ſtand er da und blickte ärgerlich auf die 
Kleine nieder. 

Die ſah ihn nur an. Große, dunkle 
Kinderaugen waren es. Darunter ein 
blaſſer, ernſter Mund. 

„Kannſt Du denn nicht reden?“ 

Er hatte die Hand ſchon wieder an 
der Thürklinke. 

„Sind, — — ſind Sie Herr Stahl— 
mann?“ 

„Natürlich bin ich dad! Steht ja für 
eben groß und breit auf dem Schild 
bier!” 

„Heut? — — heut’ 13 — — —* 

„Buß und Bettag, ja, ja, ich weiß 
Ichon,“ unterbrad} er rauh des Kindes 
ftammelnde Worte. 

„Nein, mein Geburtstag i3 heute.” 

Und mährend e3 da3 jagte, überzog 
ben fleinen Körper ein Fröfteln und 
Schütteln in dem falten Treppenhaus, 
daß der große, jtarfe Mann unmillfür- 
lich die Hand außftredte, um die Kleine 
in fein warmes Zimmer zu ziehen. Das 
mar doch wenigjtens einefbmwechfelung. 
Und dann auch die Augen! Diefer 
dunfle, tiefe Blick gefiel ihm. 

„Ra ja, heute ift Dein Geburtstag,“ 
fegte er fort. „Und darum bettelft Du 
auch, nicht wahr?“ 

Das Leine Mädchen Tchüttelte wies 
der den Kopf. Zangjam fah fie fich in 
dem fremden Zimmer um, warf einen 
fcheuen, bemundernden Blid auf den 
bunten Bapagei am Fenfter, um fchließ- 
lich wieder ernithaft an des Mannes 
Antlit zu haften. 

„Mutter hat gejagt, ich foll an mei- 
nem Geburtstag bierhergehen,“ faagte 
fie leiſe. 

„Wo ift denn Deine Mutter?” 

„Tod dt!“ 

Richard blickte unverwandt in das 
Kindergeſicht, keine Thräne, kein Wort 
weiter, immer dasſelbe traurige Ge— 
ſichtchen mit den dunklen, wirren 
Haaren über der blaſſen Stirn. 

„Wenn Deine Mutter tobt ift, fo 
fann fie Doch nicht mehr Jagen, daß Du 
hierher gehen Jollit?” 

„Do, — — — Geitern haben bie 
Leute fie ja erft meggeholt. Sonntag 
hat Mutter noch mit mir geſprochen.“ 

„So — — na, das iſt ja ſehr trau— 
rig! Und warum ſollſt Du denn gerade 
an Deinem Geburtstage zu mir kom— 


“u 


e 
Die Kleine fah ihn verſtändnißlos 


an. 

„Set doch nicht fo bumm, Mäbel! 
Hat denn Deine Mutter weiter nichts 
zu Dir gefagt?” 

Das Kind nidte. 

„Sa. Sie wäre nicht mehr böfe, und 
der liebe Gott verzeiht allen, die zu 
ihm beten,“ antwortete e3 ernithaft. 

Richard griff fih an die Stirn. 
Träumte er benn bies alles? Wie war 
denn diefes frembe Kind überhaupt in 
feine Wohnung gefommen, und woher 
fannte er biefe dunklen, traurigen 
Augen? 

Unmillfürlid manberte fein Blid 
fuchend durch da3 Zimmer. 

Da, über feinem Schreibtif, ba 
hing feiner Mutter Bild. 

Richard trat näher heran. Er hatte 
elten ber jtillen, frühbberftorbenen 
ar gedacht. Waren das nicht diefel- 
ben großen, jchwermüthigen Augen, 
tie fie hier die Kleine befah? 

€ drehte fich haftig um. Sein Kopf 
wurde immer heißer, immer ber- 
wirrter. 

Das Kind ſtand unbeweglich mitten 
im Zimmer. 

Wie heißt Du?“ 
Fliede Kurz.“ 
—— ge taumelte — als ie * ein 
a Er mußte ih auf 
ann Oi fetzen, um wiede 
ſaß er la: 


ner Seele etwas herborfuchen, mas 
|ingt bergellen, längit begraben war. 
Hrieda Kurz.“ 
Bor neun $ahren hieß ‚Jemand fo, 


ehe er auf lange Zeit in’3 Ausland. 


ging. Ya, — — (und das junge Ding 
ipar immer fo zart geweſen, jo finder- 
haft lieblich. Und doch fo fleißig, und 
muthig, als ob das große Gejchäft, in 
welchem fie arbeitete, ohne - fie unbe- 
dDingt zu Grunde gehen mülfe. Ya, 
und immer hatten fie benjelben Weg 
zufammen, von der Kraufenftraße bis 
zum Halle’fchen Thor. Und Winter 
mar e3. damals, Winter mit feinen lan- 
gen, einfjamen Abenden. Und fo find- 
ih war fie, fo vertrauenspoll, — — 
die fleine, dumme Frieda! 

E3 war noch immer ganz Still im 
zum. Richard jaß und- rührte fi 
ni 


Das Kind hatte fich das blaue, ver- 
ſchoſſene Wolljäckchen aufgefnöpft. Es 
war ſo heiß in dem großen, fremden 
Raume. Aber ſchön, ſehr ſchön war es 
hier. Der bunte Vogel da am Fenſter 
blickte ſie gerade ſo klug an, als ob er 
ſie ſchon längſt kannte. Ob der wohl 
beißen würde, wenn ſie näher käme? 

Sie wollte eben ganz leiſe auf dem 
Teppich zum Fenſter ſchleichen, als Ri— 
chard emporblickte. 

Er wußte jetzt ganz genau, warum 
die todte Mutter ihr Kind hierherge— 
ſchickt hatte. Wohin anders gehört es 
denn, als hier, hier in ſein Haus? 
Schon die Augen, dieſe ſchwermüthi⸗ 
gen Augen, die einſt in ſeiner Jugend 
über ihm gewacht, verriethen es. 

Horch, — — draußen läuteten jetzt 
die Glocken: „Buß- und Bettag!“ 

Richard ſprang auf. 

Durch das Fenſter glitt der erſte 
Morgenſonnenſtrahl ins Zimmer, und 
gerade über das dunkle Kinderköpfchen. 

Mit einer ihm ſonſt gänzlich frem— 
den Scheu nahm er vorſichtig des 
Kindes Hand. Was das Mädchen für 
weiche Hände hatte. 

„Du, — — kleine Frieda, was 
hat Deine Mutter zu Dir geſagt?“ 

Gehorſam wiederholte ſie die Worte. 

Er nahm ihr das Mützchen vom 
Haar und blickte lange, forſchend in 
das ernſte Kindergeſicht. 

EC Du denn überhaupt beten?” 

a 

„Wie, — — mie mahft Du denn 
das?“ 

Die Kleine faltete die Hände und 
ſprach andächtig das Vaterunſer. Als 
ſie an die Worte kam: „Und vergieb 
uns unſere Schuld'“, ſtockte ſie plötzlich. 

Richard hatte ſie emporgehoben, ihr 
das Jäckchen ausgezogen, und ſie auf 
einen Stuhl geſetzt. 

„Sag das Letzte noch einmal. Wie— 
— — war das? Und vergieb uns un— 
ſere — Schuld?“ 

Sie nickte. Sie merkte gar nicht, wie 
erregt er war. Ruhig betete ſie zu Ende, 
ſagte ihr „Amen“ und ſchaute ihn fra— 
gend an. 

Richard ſetzte ſich dicht neben ihn. 
Er wußte plötzlich eine Antwort auf 
alle ſeine ſſummen Fragen, wußte, wa— 
rum die Menſchen Buß- und Bettag 
feierten. 

Feſt, immer feſter hielt er die Hände 
des Kindes, welches in ſeinem Hauſe 
eine Heimath geſucht und auch gefun— 
den hatte. 

„Und vergieb uns unfere Schuld”, 
— — — pieberholte er no) einmal 
leife, ganz leife. 


Grfältung in einem Tag au heilen. 


Nehmt Larative Bromo QDuinine= 
Zabletd. Alle Apothefer retourniren 
da3 Geld, wenn fie verfagen. €. ®. 
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Der gefundheitlihe Werih des 
Singens. 


Vezüglih feined gefundheitlichen 
Merthes tann das Singen, vom rein 
ärztlichen Standpunkt aus be— 
trachtet, ſich mit jeder gymnaſtiſchen 
Uebung vergleichen. Schwimmen, Ru⸗ 
dern, Bergſteigen ſind vorzügliche 
Kräftigungsmittel für Athmung und 
Kreislauf wie für ben Stoffwechſel 
überhaupt, vernünftig betriebenesRad- 
fahren verdient ebenfalls jehr empfoh- 
len zu werden; das Singen bat ben 
Vorzug, daß es zu jeder Jahreszeit 
gleihmäßig geübt werden kann, daß e3 
feines bejonderen Apparat3 bedarf und 
feiner bejonberen äußeren Verhält⸗ 
nifle. 
unädft übt da3 Singen auf bie 
Athmungsorgane den günftigften Ein- 
flug aus- Yedes Organ ijt übungsfä— 
big, und je mehr e3 in rationeller Weiſe 
geübt wird, um fo fräftiger mird e3. 
Das Mittel, unfere Lungen zu ftärten, 
ift ausgiebige Athmung. Nun ift das 
Singen diejenige Art der Athmung, die 
an ihre Ausgiebigfeit die größten An— 
fprüche ftellt, und Daher die beite Gyms 
naftit für die Yungen. Um die Lufts 
menge zu vergrößern, bie die Qungen 
bei der Athmung aufnehmen fönnen, 
dürfte e3 fein zmedmäßigeres Verfah- 
ren geben, alö methodijhde Gefangs- 
übungen. Dadurch wird aber noch mehr 
erreicht al8 die bloße Vergrößerung des 
Faſſungsvermögens der Kungen; durch 
methodifche&ejangsübungen wird auch 
— für die ausgiebigſte Entlee⸗ 
rung der Luft aus den Lungen geſorgt. 

Wenn man erwägt, daß es der Zweck 
der Athmung iſt, die im Stoffwechſel 
* den Organismus überflüſſig und 
ehr giftig gewordenen Gaſe mit der 
Ausathmungsluft durch dieLungen ab⸗ 

uführen und durch Sauerſtoff zu er⸗ 

Fr fo erhellt daraus, welche außer- 

ordentliche Wichtigkeit eine ausgiebige 

Athmung, wie fie beim Singen noth- 

wendig ijt, für den Gefammtftoffmech- 

fel und für die Ernährung ber Körpers 
t 


bat. 

Aud die Muskulatur derBruft wirb 
dur; das Singen geftärkt. Die auf: 
iebige Atbmung beim Singen nim 
aft bie —— Mustulatur des 

in Anſpruch; im gewöhnli⸗ 


| Bruft faft gar nicht in Anipruß 
nommen, anders. 3 der ° * mb 
tiefften Athmung; dabei tritt das 
Zwerchfell tief, nach unten, die Rippen 
werden nach außen gedreht und geho- 
ben, die Zwiſchenrippenräume werden 
erweitert, das Bruſtbein mird in bie 
Höhe gehoben, au die MWirbelfäule 
mwirb gejtredt, faft alle Sänger und 
Sängerinnen haben daher eine “gute 
Haltung. So ijt das Singen eine Mu3- 
felgpmnaftif, die einen mejentlichen 
Theil derörpermustulatur anfpannt. 

Der Sänger muß die vollendetfiegerr- 
[Haft über die Athmungsmustulatur 
zu erlangen fuchen, er muß fie jomohl 
zur höchſten mechanifchen Kraftleiftung 
entwideln, al3 auch jeden Augenblid in 
der Lage fein, ihre Wirkung abzuftus 
fen. „Der Athem des Sänger? ift mit 
dem Bogen der Violine zu vergleichen,” 
Ingt Sodann Mitih. „Solange ver 
Sänger feinen Athem nicht zu gebrau- 
chen lernt, daß er mit ihm wie der Vio- 
Iinift mit feinem Bogen den Ton vom 
leifeftem Piano bis zum Fortiffimo 
an= und abfchivellen und in taufend 
Theilchen theilen, ftoßen und verhallen 
laflen fann, jo lage fann er nicht ſa⸗ 
gen, daß er feines Athems mächtig ift.“ 
Neben der Gerabehaltung der Wirbel- 
fäule und ber Verbeflerung derflörper- 
haltung erzielen ausgiebige Athembe- 
megungen auch bie fchöne gemölbte 
Form des Bruſtkaſtens. 

Singen iſt alſo eine körperliche Ue⸗ 
bung von weitgehendem Einfluß auf 
Geſundheit und Wohlbefinden. Unbe⸗ 
wußt hat dies die Menſchheit ſchon im⸗ 
mer gefühlt. Nicht allein des äſtheti— 
ſchen Genuſſes wegen und nicht allein 
der Gedanken wegen, die im Lied zum 
Ausdruck kommen, wurde der Geſang 
immer und immer wieder geübt, zum 
weſentlichen Theil auch des körperli⸗ 
chen Wohlbehagens wegen, das ſich des 
Singenden bemächtigt. Die gehobene 
Stimmung iſt nicht rein phnfifchen, 
ſondern auch pſychiſchenUrſprungs. So 
dienen auch die Marſchlieder nicht al⸗ 
lein der Unterhaltung, ſie erhöhen auch 
die Marſchfähigkeit, wie überhaupt die 
körperliche Leiſtungsfähigkeit. Soll das 
Singen aber von nachhaltigem Einfluß 
auf Wohlbefinden undGeſundheit ſein, 
fo muß e3 auch mit forgfältiger&ründ- 
lichkeit und Regelmäßigteit na ben 
Vorichriften einerationellen bhgieni- 
Then Methode geübt werben. 

Nicht nur ein Kräftigungsmittel für 
die Lungen, Jondern auch ein wirkja- 
me3 Schugmittel gegen’ Krankheiten 
ber Zungen, befonderd gegen die Qun= 
gentuberfulofe, jtellt da3 Singen bar. 
Bielfahen Beobachtungen zufolge 
nimmt die Qungentuberfulofe in den 
Spihen der Qungen ihren Anfang; e3 
wird dies fo erklärt, daß bei ber ge- 
mwöhnlichen normalen flachen Athmung 
die Lungenfpigen am menigften mit 
frifeher Luft verforgt werben, daß 
baher den verhältnigmäßig fchmächiten 
Theil der Lungen bilden und daurd 
für die Anfteblung der Zuberfelbazil- 
Ien den günftigften Boden abgeben. 
Ausgiebige Athembeweqgungen, durch 
die reichlich Frifche Luft in die gemöhn- 
lich fchlecht ventilirten Lungenfpiken 
bringt, gehören foemit zu ben beften 
Vorbeugungdmitteln gegen Tuberfulo- 
fe; bei Berufsfängern treten daher, mie 
der beriihmtie Laryngologe Bernhard 
Trränfel feitgeftelt Hat, Erfrantungen 


en Lungenſchwindſucht verhälinigmäs 
Big jelten auf- 

Wir auf die Thätigfeit der Verbaus 
ungäorgane üben die mit dem Singen 
verbundenen ausgiebigen Zmwerchfell- 
und Bauchtoandbewegungen einen imt- 
fentlichen Einfluß aus; fie üben gemwil- 
fermaßen eine natürliche Diaffage aus, 
die fünftlih überall da angewandt 
wird, mo infolge Schwäche der Baudh- 
muskulatur die Verdbauungsthätigteit 


"darnieberliegt. Vormwiegend fehen mir 


das weibliche Gefchledht an foldhenStö- 
tungen leiden, bei dem die Zwerchfell⸗ 
athmung von Natur fchmwächer ift, und, 
was von natürlicher Bemegungsfähigs 
teit übrig geblieben, Durch ein beengen= 
bes Korfett lahmgelegt wird. In ähn- 
licher MWeife werben auch bei Dlännern 
mit fitender Lebensmeife die Verdau⸗ 
ungdorgane in ihrer Thätigfeit- behin- 
dert, und es entmwideln fich bei ihnen 
Blut- und Gallenftauungen. Allen die- 
fen Schäblichkeiten wirft das Singen 
entgegen. - 

Der Gefammtftoffmechlel wird eben⸗ 
falls durch das Singen aufs günſtigſte 
beeinflußt; faft alle wänger und Sän⸗ 
gerinnen befinden ſich in gutem Er—⸗ 
nährungszuſtand, und jeder Sänger 
beſtätigt, daß mit dem Beginn conſe⸗ 
quent durchgeführter und andauernder 
Geſangsübungen auch der Appetit zu— 
nimmt. 


Studenten⸗Zuzug vom Orient. 


Ein eigenes Intereſſe unter den ber- 
ſchiedenen Claſſen Einwanderer in un⸗ 
ſerem Lande können die Studenten 
bom Reich des Milado beanſpruchen. 
Sie find als Llaffe die einzigen Ein- 
wanderer, welche lediglich zu dem Zmed 
hierher fommen, ſich amerikaniſche Uni⸗ 
verſitätsbildung anzueignen. Wäh⸗ 
rend ſie in öſtlicheren Staaten der 
Union nur vereinzelt vorkommen, ſind 
ſie an der Pacificküſte entlang, na⸗ 
mentlich in Californien, verhältnißmä⸗ 
hig ſehr zahlreich anzutreffen. 

Vor zehn Jahren waren an unſerer 
ganzen Pacificküſte nur etwa 1225 
folder Studenten = Emigranten zu 
finden; aber fon vor zwei Jahren 
mwurbe ihre Zahl in Californien allein 
auf 5000 geihägt, und fie fteigt noch 
immer. In dem, am 30. Juni abge⸗ 
laufenen Rechnungsjahr trafen wieder 
2664 ſolcher Zuwanderer am Goldenen 
Thor ein; viele kommen auch über Vic⸗ 
toria und andere nördlichere Häfen. 
Die beiden großen californiſchen Uni⸗ 
verſitäten zu Berkeley und Palo Alto 
haben den größten Zuſpruch von ihnen, 
meiſtens nach dem vorherigen Durch⸗ 
—— gewöhnlicher öffentlicher Schu⸗ 


— Studenten kommen hierher, 
weil in-ihrer Heimath höhere Bildung 


en 


’ 


For sore FEET 


Ungefähr die Ichlimmiten aller Schmerzen entitehen durch wunde Fühe. 
Manche Leute müffen fich, weil ihnen die Füße jo jchmerzen, mitten am 


Tage die Schuhe abziehen. 


MWaffer baden und dann mit Omega Del einreiben würden, 
die Schuhe vom Morgen bis zum‘ Abend anbehalten. 


Wenn diefe Leute ihre Füße zuerft in warmem 


fo fönnten fie 
Dmega Del ift ein 


Liniment, worin ein feltenes Kleines fchmweizergrünes Kraut enthalten ift, 


welches durch die Poren der Haut dringt und die Schmerzen ftillt. 
befeitigt die Entzündung, vermindert die Anfhwellungen, ftärft- die 


Es 
er⸗ 


matteten Muskeln und beſeitigt alle durch Schweiß verurſachten ſchlechten 


Gerüche. 
bewirkt thatſächlich dieſes alles. 
men gut ſein ſollte. 


Sagt Eurem Apotheker, Ihr wollt Omega Oel und nichts Anderes. 
er ſich weigert, Euch damit zu bedienen, jo ſchidt die Omega Chemical Co. 
Euch eine Fiaſch⸗ portofrei, gegen 50c in Baar, Mo; ney 


Broadivay, New Dorf 
Order oder in Briefmarken. 


finterhalt verdienen und ftudiren 
tann. Die meiften arbeiten bei uns ala 
Diener in Privathäufern oder in Ho= 
tel3; fie find ohne Ausnahme Höchft 
ftrebfam. 


— Deil das Unglüd nicht überall 
fein fann, gibt e8 manchen Menfchen 
zumeilen eine glücliche Stunde. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BER DBollmachten, 


notariel und Fonjularifch, 


— — 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xafılal K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Redjtsburean. 
84 LaSalle Strasse, 


Sonntags offen bis 12 Yihr. 1 
———— moditofrd* 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR," 


swiidhen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, weftl und 
wi äumtlicde Süd Slart Str. tr. Ga © 
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nad und von 
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Deutidhland, a u. 
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Vollmachten 
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Erbschaften 


prompt eingezogen. — Borjhub, wenn gewünjdt. 
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185 CLARK STR. 
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12 Ubr Dorm. Bott? 
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rg 212 Glarf » Strafe. Xel. Gentral 721, 
Dalley Ave. und Wells:Strake — 


e Eolorada&peniat" Dei | — — 

oloradoSdezialꝰ. Des · ¶. 

—— Omaha, Denver...) 10:0 Bm 

— C Bluffs. —— * 6:30 Nm 
Salt Lake, San iFrancısco, > *10:30 Nm 
Los Angeles, Eu.) 

Denver Omabe, Sioug Gity.. 


u... Ei Den | E 


Maion City, J Clear 
Lake, Parkersburg. Traer. 
Vorthern Jowa und — 
Diron, Sterling. 6. Rapıds.. 
Dad Hills und BERND: 
Dulutb Limited, * 

St. Paul, Minneapolis, 
— Madiſon, 
au Glaire 
Zinona, Ba Srofe Madifon.. + 9:00 Bın 
Winona, La Ero und * 7 3:00 Nm 
— 10:15 Nm 
m 


HT 
—— 


F “90 
. 6% 
t 115 N 


3333833 233BGESBERSE 


gas 
SHHASBSSRASSAS=2H3333333 


ay und Menontinee.. 
Aibland, Qurley, Beilemer, | 
Tonwood u. [binelander. 
Dldkofb, 8.Bay, Drenominee 
arquette u. 8. Superior. t 
Green Bay, Florence Hurlen.. *10:30 Nın 
— Rock Island Abſ. 10 Vm. *12:80 Nin. 
30 Nin. Dadendort ·Abſ. 15.50 Nadın, 
ee 5 en — —— 45 
108 =. por. +11:40 Am. 
Sm + Bn., 82:02 Nm., vu 
Nadınittag 


— * —— — RE +3 Qm., B 2 
+43 Nın., +4:65 


———— +6: 2 2 sin. 2 R Sm; “o: 15 Sinn, 


ae — Kon 7 Om.. "9 um, 
m. "10:90 
ee 


dgli ausg. Sonntags; 8 Sonntags; d Game 
un 2 r g. Mon An tagt; audi Sanftags; a tägli 
amsuibe: k täa ich dis Green Bap. 


——— 


rt + : . 
FERLLFTERLITEITPRATITITTLRTFR 


83 


gZuinsis Sentral:Eiiendann. 

u. Do u Züge —— 2 deu Zentral-Bahıte 

tr. Bart Row. Die Züge nad dem 

Eiben en (mit Ausnahme Des Poftauges) 

n der tr.«, 39. Str.-, Hyde Bark- und 63, 

ir. »Station — werden. —— "TidetsOffice, 
» Adams Str. „> —— 

fa 


zuge 
emvhis Spezial 
New Orleans & Memphis Limited * 
Monticello, JU., und Dec er 
Et. Youiß —— Diamond 


Spezi 
er Foul Spring Reid Daylight, 
Spezial.. * 12 


Gaıro. Decatur, BL Louis Kofal . 18 
Memphis. Nem Orleans vn. 
Bloomıngton & Ehatswort 

»Sransoıle Expreß.. — 5* 
Edansvile * und South. y 
Rantalee & Gilm 


vu, mo 
* 


— So sı Fü 
 EBSEBESEZBH: 88 


BIETET: 


Omaha, Tender. Sn Francidco. 

Rodford. Dubugne = Siouz Eıty.. =. 15 N °® 

Nodford Baffagierzu 3108 
—— Fi. Ko und Lyle 


& que. a 
"Tialih, 1Täalid "ausaenomnen Sonntaq 


—— ®% 
— 


1. 
1. 
®. 


Bel Shore Elfenbann. 

Bier Timited Schnell üge BF zwiicdhen Ehicags 
n. St. Louiß na em Hort Bofton, via Waba 
guten und Nidel-Plate-Babın mit Pu 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagentvedhiel. 

Büge gehen ab = ern! wie folgt: 


Wblabrt 12.02 Mta3. 45 in Bert 1m Bun 


Abfahrt 11:00 Abds, Re 2. Yort 150 Borm, 
si — —2* 10:20 Borm, 
e 

ubt. 10:85 Borm. 24 in New VYortk 3200 Nachm. 

2ofto 4:50 Nadın. 
ubi. io:is Abbs. 

Boſton 
BZage gehen ab von erg ri folgt: 


a 
ubf. 9:10 Borm. Unkunft in New Dort 3:30 Mad, 
. ofton 5:50 Abb 

bl. 8:40 MbdS. u New Dort 7:50 * 

” Bofto on 10:20 Dorm. 

at —2* Einzelheiten Naten. Schlafwagen. 

Blay u wre bor oder jchreibt an 
€. @. Zambert, General-Bafla a 
anderbilt Ade., New Dork 

8. 3- MeSarinn. 3 Gen. m Behernd Baflag ier-Mgeht, 
Bohn =. 6eot, Eid —— gr Fin Glarf @tr., 


— 0000 


Burlingron:Minte. 


een a und Quincy-Eifendbabn. Zeh 
dlafwagen und Zıdetä in 218 


Slart Etr., und Union-Badırdof, wu und Adam, 
. >. Antkun 
Lotal Buritiuson. Jowa ....t so. 2.00 
Dftawa, Streator und La Sale... 
Nocehe, Rotiord und —— 
wa 


Lokal · Puntte. Ili nois 
Eli Ntod land .. 


* — 
— 
— 


583886888 


BFEBITLETISZIHEBEBEEE 


Dttama = Strato 
Sterling, Rocıelle — — 
— — 
nja oiev 
SU Baut und —— 
Deine und Ranfas Gitu 
St. — und Mi 


rt 
Pen 


Bar 
8838 


— 
- 


A . 
PB MIR, 
Is 


os 
3 


incoln. Dener.. 
den. —— 
Springs, ©. 8... 
kleines 
ſtaas 


3838385 


ch 
ie onntags. | 


Tagltic FTägli 
U, auögenommen 


Chicago æ Yilton- Union Daflenger Station, 
Canal Strahe, zwiſchen Madiſon und Adams Sie. 
Tidet:Dffice, 101 Adams Str. Tel. Gent’. 1767. 


*Fäglid. — — * rt — 


Joliet Meromodatit 
et Louis. = E.0R 
St. u; 


.. 

—— 
2222 ⸗ 
— 


—F— 


on 
Si, ve fi 
ei 2. seines Ep * Pen 


tion 
 fonsn R 6 Mitnight t&per "IL. 
Beoria u. Springfield Nahterpre 


MONON ROUTE— Dearborn Statton. 
Zidet Difices, 232 Glarf Str. und 1. Alaffe Hotel, 


& 
Berne 
pt: 
58 


5 
* 





4 ben grünblichiten und wirt 
] famften Haußreiniger, ber 
| jemal8 erfunden wurde, 


"GOLD DUSsT| 
| Waſch Yulver. 


& 
* 


Telegtuphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der “Associated Press”) 
Yulan». 


Völlerföhncdhen entführt. 
Dmaha, Nebr., 20. Dez. Edmarb 
‚udahy, das 5jährige Söhnchen des 
ekannten Pökelhausbeſitzers Edward 
I. Cudahy, war ſeit Dienſtagabend 
erſchwunden, und geſtern warf ein rei— 
ender Bote einen Brief in den Hof des 
zudahy'ſchen Hauſes, mit theilweiſe 
olgendem Inhalt (das Uebrige hält 
ie Polizei geheim): „Herrn E. A. 
zudahy! Ihr Sohn iſt in Sicherheit. 
Vir haben ihn, werden gut für ihn 
orgen, und Ihnen denſelben gegen 
zahlung von $25,000 zurückgeben. 
Vir meinen es ernſt. (Gez.) Jack.“ 
Heute früh um 1 Uhr kam der ver— 
nißte Junge heimlich in das Eltern— 
aus zurück, oder wurde zurückgebracht. 
stau Cudahy erklärte abermals, ihr 
Sohn fei entführt gemejen. Gie To- 
oohl wie ihr Gatte wollten aber nicht 
agen, ob Löfegelb gezahlt worden ift, 
ber nicht. 
Ijährige mehrfahe Einbrecherin. 


Milmaufee, 20. Dez. Dem Polizei- 
ichter Neelen wurde die 11jährige 
Yertrub Gare unter der Anklage des 
sinbruch® vorgeführt.  Diejer Fall hat 
omohl der Bolizei wie auch den Aerz— 
en jchon vieles Kopfzerbrechen ge= 
nat. Schon dreimgl wurde Gertrud 
vegen Einbruch von der Polizei ver= 
yaftet; in ben beiben erjteren Fallen 
ieß der Richter Gnade vor Recht er- 
sehen und das Mädchen laufen. Die 
Doktoren Crongn und Young prüften 
Has Mädchen auf feinen Geifteszuftand 
in, erklärten dasfelbe jedoch für boll- 
tändig geiltig gefund. Man nimmt 
ın, daß Gertrud Gare eine Gudt 
ıah fremden Kleidungsitüden, nad 
Bug und Tand hat. Sie wurde der 
Bisconfin Induftriefehule für Mädchen 
3 zu ihrem 21. Lebensjahre über: 
viefen. 


Bon der Gewerfidhaft beftraft. 


Oſhkoſh, Wis. 20. Dez. Acht Mit— 
zlieder des Arion-Orcheſters, welches 
er biefigen Mufifer-Union angehört, 
ind bon ber „State Federation of 
Zabor“ zu je $20, zufammen zu.$160, 
Strafe verurtheilt worden, weil fie am 
25. April d. %. in Green Bay gefpielt 
yatten, entgegen der Regel ber „State 
Federation,“ derzufolge jede Muſiker— 
Inion die Zuftimmung der Union der- 
enigen Stabt, in welcher fie zu jpielen 
vünjcht, einholen muß, ehe fie Dort jpie- 
en darf. Die in Strafe genommenen 
Mitglieder wie auch deren Union mei- 
jern fich, die Strafe zu entrichten, und 
3a8 Ende vom Liede wird fein, daß bie 
jefige Mufiter-Union, ebenfo wie die 
ınderen Unions diefer Gtadi, der 
Staatsföderation den Rüden "ehren 
vird. 


Am Küchenheerd verbraunt. 

Appleton, Wis., 20. Dez. Die Kleis 
der des bierjährigen Töchterchens Fred 
Reuenberg’3 vom Ioton Greenpille ge— 
ciethen in Brand, während das Kind in 
Abmefenheit jeiner Mutter im Gtalle 


das Heerdfeuer mit feinem Schürzchen | 


ınzufachen fuchte, und das Kind erlitt 
Brandoerlegungen, bie geitern Abend 
jeinen Tod herbeiführten. 

Mit brennenden Kleidern lief die 
Kleine zu ihrer Mutter in den Stall, 
und auch die Mutter trug beim Ver— 
ſuche, die Flammen zu löſchen, viel— 
leicht tödtliche Brandverletzungen da— 
von. 

Ruhlin gegen Jeffries. 

Cincinnati, 20. Dez. Aus New 
York wird gemeldet, daß James J. 
Jeffries, der „Meiſterſchafts-Klopf— 
fechter der Welt,“ und Gus Ruhlin ein 
Abkommen unterzeichnet haben, durch 
welches ſie ſich verpflichten, in der Sän— 
gerfeſt-Halle dahier am 15. Februar 
eine Klopffechterei von 20 Gängen zu 
veranſtalten. 

NRaturgas:Erplofion. 


Pittsburg, 20. Dez. Zu Beaver 
False, Pa., wurde heute durch die 
Erplofion bon Naturgas eine Anzahl 
Häufer zertrümmert, und fieben Ber: 
onen wurden fchwer verlegt. Ein Led 
in ber Haupt-2eitungsröhre hatte bie 
» Erplofion verurfadt. 

Nihts weiter zu machen. 

Lanſing, Mich, 20. Des. Das 
Staatsobergericht hat entſchieden, daß 
die Begnadigung des Generals Marſh 
(der wegen Verbindung mit den Miliz⸗ 
Uniformſchwindeleien verurtheilt wur⸗ 
de) durch den Gouverneur Pingree un⸗ 
anfechtbar iſt. 


Ausland. 


Dr. Schroer geitorben. 


Wien, 20. Dez. Dr. Karl YZulius 
Schroer, Dichter und Verfaffer. der 
hochgeſchätzten „Geſchichte der deutſchen 
Literatur“ und vieler anderer Werke, 
auch Profeſſor an der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule dahier, iſt im Alter von 75 Jah⸗ 
ren geſtorben. Als Dichter ſchrieb er 
lange Zeit unter 
Karl Julius.“ 


dem Pfendongm 


% 


.|.„Berlin, 20. Dez. Neue Angriffe | 
*Tauf den Gtaatzfefretär des 


amt3 de3 Innern, Grafen Pofadomws- 


Reich⸗ 


ky⸗Wehner, wegen der 12,0000Mark⸗ 


Affäre ſind im Gange, und die konſer⸗ 
batipe Preffe äußert die Befürchtung, 
daß Poſadowskys Stellung unhaltbar 
werde: Aufſehen erregt beſonders ein 
längeres Eingeſandt in den „Berliner 
Neueſten Nachrichten“ (einem Blatt, 
welches die Anſichten der großen Fa— 
brikanten repräſentirt und Eigenthum 
des Kanonenkönigs Krupp iſt), worin 


J der Ueberraſchung darüber Ausdruck 


| gegeben wird, daß meber. der Reichs- 
fanzler Graf Bülow, noch Graf Pofa- 
dowsky im Reichstage ein-Wort zur 
WVertheidigung der Fabrikanten geäu— 
ßert haben. Der Verfaſſer des Einge— 


ſandts iſt kein Anderer, als Dr. Bueck, 
| Gieneralfefretär bes Zentralverbandes 


beutfcher Induftriellen. Er bebaueri, 
daß: Graf Pofadomsty dem Zentral: 
berband‘ ‘feine Sympathie entzogen 
babe. — 
Die demokratiſche „Frankfurter Zei⸗ 
tung“ will glaubwürdige Mittheilung 


erhalten haben, daß Graf Poſadowsky 


nicht blos von jener Angelegenheit ge— 

wußt, ſondern auch die Sammlung des 
Geldes unter den Fabrikanten (zur 
Förderung der Streikvorlage) ange— 
ordnet habe. 


Irrenhaus ſtatt Schaffott. 


Berlin, 20. Dez. Der „Hexenmei— 
ſter“ Jaenicke, welcher im letzten Som— 
mer wegen der ſenſationellen Ermor— 
dung der Nähterin Luiſe Bergner zum 
Tode verurtheilt wurde, iſt für irrſin— 
nig erklärt worden. (Er hatte die 
Berger unter dem Vorgeben, ein Zau— 
berer zu ſein und Schätze herbeizau— 
bern zu können, veranlaßt, nächtlicher— 
weile am Teufelsſee im Grunewald 
einen, Strychnin enthaltenden Trank zu 
nehmen, welchen er, als Mönch verklei— 
det, ihr darreichte, und ſie war dann 
| aeftorben. Später hatte er ihre Woh- 

nung ausgeraubt.) 

Weitere Bant-Schwierigfeiten. 

Berlin, 20. Dez. Auch das Banf- 
haus Anhalt und Wagner befindet fich 
infolge feiner Verbindung mit ber 
Preußifchen Hypothefen = Attienbant 
und der Deutjchen Grundichuldbant 
in Schwierigfeiten-und ift um ein Mo- 
ratortum (Auffchubsbrief) eingelom=- 
men. Der Eigenthümer, Herr Schmidt, 
ijt der Privatbantier der Kaiferin und 
Präfident der Auffichtsbehörde der 
zwei in der Klemme befindlichen Hnpo= 
thefenbanten. : 

Söhere Getreidezölle. 

Königsberg, 20. Dez. Der Konjer- 
bative Graf v. Klindomftroem hat in 
einer Verfammlung von Agrariern da= 
hier gefagt, daß Kanzler Bülom fich 
damit einverftanden erklärt habe, Ge- 
treidezölle von 60 bis 70 Mark per 
Tonne einzuführen. Er‘ fagte ferner, 
daß die Zentrumämitglieder, die Frei: 
fonfervativen und ein Theil der Na- 
tionalliberalen diefes Arrangement be- 
reit3 angenommen hätten. 

Münden, 20. Dez. Der :hiefige 
Stadtrath und alle übrigen bairifchen 

Stadtverwaltungen nahmen Refolu- 

tionen gegen die Erhöhung der "Ge- 
treide=- und. Fleifchzölle Jomie . gegen 
das Marimal- und Minimalfgitem an. 
200 Ehriften follen maflafrirt fein. 

Wien, 20. Dez. € wird über zahl: 
reiche Ausfchreitungen von Moslemi- 
ten gegen Chriften in den mittleren 
Provinzen der Türfei berichtet, und 
nicht weniger al® 200. Ehriften jollen 
getödtet worden fein! 


— — — — — ie 


“Suter Grund dafür. 


Der Erfolg und die Popularität des neuen 
Katarrh:Heilmittels. 
Der givkartige Erfolg und die Po- 
pularitätdeß neuen Katarrh Heilmit- 
| tels, Stuarts Katarrh Tablets, find 
Inicht nur darauf zurüdzuführen, baß 
fie Katarrh heilen, jondern aud) dar⸗ 
auf, daß Katarrh Leidende, die die 
Tablets gebrauchen, wiſſen, was ſie 
einnehmen; es wird kein Geheimniß 
daraus gemacht, was ſie enthalten. Sie 
beſtehen aus Hydraſtin, Blutwurzel, 
Guatcol und rothem Gum, jind 
angenehm von Gefhmad, und nad- 
dem fie im Mund aufgelöft find, wir: 
ten jie fofort auf die Schleimhäute der 
Kehle, Nafen = Deffnungen und der 
Schmweißdrüfen. \ 

Die Heilungen, die Stuarts Ka— 
tarrh Tablet3 in alten ronifchen Fäl- 
len bewirkt haben, grenzen geradezu 
| an’3 Wunderbare, und es ift von gro— 


| her Wichtigkeit, daf Ihr genau mißt,. 


was $hr Eurem Körper zuführt, wenn 

man bedenkt, daß haufig die Cocaine- 
| und Morphiumfuht hervorgerufen 

wurde durch den Gebrauch: geheimer 

Katarrh-Mittel, denn es ift eine be- 

fannte Thatfache, daß viele davon dieſe 
| Ihäplichen Droguen enthalten. 

Stuart? Katarrh-Tablet3 finden 
den Beifall und die volle Anerfennung 
der Uerzte, dennadurdh ihre antifepti= 
chen Eigenfchaften. find fie vollitändig 

| gefahrlos einzunehmen, und ihre Zu- 

| fammenfegung macht fie zu einem ber- 

ı nünftigen Heilmittel für alle Formen 
von fatarrbalifchen Leiden. 

Ber beinahe allen. angezeigten Ka- 
tarrh-Heilmitteln wißt Ihr “nie ganz 
beftimmt, wa& Xhr in Euren Magen 
aufnehmt, denn die Eigenthümer, in- 
dem fie alle möglichen Behauptungen 
über die Wirkung ihrer Medizinen auf: 
jtellen, find fehr vorfichtig, die Be— 
ftandtheile, melche fie in Wirklichkeit 
enthalten, ftrenaq geheim zu halten. 

Dies ift ein Grund, - weshalb 
Stuart? KRatarrf; Tablet3 fo weit ver- 
breitet find, denn fie find nicht nur von 
angenehmem Geihmad und bequem 
einzunehmen, fonbern der Batient weiß 
auch, daß er nichts, mas ihm fchählich 
fein könnte, in feinen Magen einführt. 

Diefe TabletS merden überall von 
Apothefern in. den Vereinigten Staa= 


ten und Canada. zu 50 Cents für voll⸗ 
ftändiae Behandlung verfauft, und e: 


‚gibt wielleieht Fein bejferes Mittel für 
eine danernbe Feilung von Katarrh, ob 
im Kopf, inber Kehle, in ber-Quftröhre 
‚oder im Magen vorhanden. „, idee 


1 Tge beläuft fi) 
dien vom gejcheitertem 


— 4 Shuljchiff „Sneifenau* auf || 
‘38. 


ie Namen ber Ertruntenen aber 
find meiftens noch nicht berichtet; man 
erivartet jedoch, daß dies buch ben 
beutfchen Konful in Malaga, %. €. 
Pries, bald erfolgen wird. 

&3 mirb no) befannt, daß das 
Schiff hauptfähli auf feine Gegel 
angemiefen war, al es vor dem gefährs 
lihen Sturm fi) in den Hafen bon 
Malaga zu flüchten Juchte, und zum 
Dampfmaden nicht mehr Zeit genug 
mar; auch fragt e& fi, ob es jelbit 
unter Dampf gelungen wäre, die Dreh- 
ung von 180 Grad zu machen, die zum 
Einlaufen in den . Hafen erforderlich 
war. 

Von den Verletzten ſollen 39 mit zer⸗ 
ſchmetterten Gliedern im Spital liegen. 


Teſegruphiſche Holizen. 
Zulans. 

— In Philadelphia madjten bie 
Kleider-Großhändler Snybder, Harris, 
Bafjett & Eo. zu Gunften ihrer Gläu- 
biger Banterott. Die Verbindlichkeiten 


werden auf $275,000, bie Beftände auf | 


$350,000 angegeben. 

— Um 3 Uhr Morgens entgleifte bei 
Barker Cith, öſtlich von Muncie, Ind., 
ein weſtlich fahrender Güterzug der 
Big-Four-Bahn. 20 Wagen wurden 
zerträmmert, und, mie man glaubt, 
find drei „blinde Baffagiere” umgelom= 
men. 

— Bon Er-Präfident Cleveland er- 
fcheint in der diesmöchigen „Saturday 
Evening Boft“ in Philadelphia ein Ar— 
titel über Vergangenheit und Zukunft 
der demofratifchen Partei, morin er 
fagt, diefelbe müffe, wenn fie jemals 
imieder Erfolg haben folle, zu ihren als 
ten Prinzipien zurüdtehren und fi 
bon Bopulismus und Freifilber abmen= 
den. Eine Reorganifation der Partei 
fei nicht dazu nothmwendig. 

— Aus Afron, D., wird gemeldet: 
Arbeiter, die auf der arm von Oskar 
Dsborn in Nitchfield Tomnfhip mit” 
dem Niederreißen einer alten Scheune 
befchäftigt waren, fanden einen Sad 
mit $3000 in Gold. D8born murbe 
bor etwa 2 Kahren von feinem Anepht 
Edmin Johnjon ermordet, und Lebterer 
befindet fich ' jebt für Lebenzzeit im 
Zuchthaus. SJohnfon’s Motiv mar 
Raub. 


— Al3.G. 2. Mafon, ein Anhänger 
des Glaubensheiler3 Domie von Chi- 
cago, in Granpille, D., einen Vortrag 
hielt, worin er eine Anzahl geheime Ge= 
jelffchaften in fcharfer Weile angtiff, 
twurde er mit faulen Eiern bemorfen, 
und fcehließlich machte die Menge einen 
thätlichen Angriff auf ihn. Mitglieder 
der, von Mafon angegriffenen gehei- 
menGeſellſchaften fehütten ihn vor mei- 
teren Mißhandlungen. Er wurbe aber 
bor dem Wiederfommen gewarnt. 


Ylusland. 


— Der Streik der Dod-Arbeiter in 
Gallao, dem Hafen von Lima, Peru, iſt 
zu Ende. 

— Die Sozialdemokraten haben im 
Landtag von Lippe-Detmold mehrere 
GSibe gewonnen. 

— Megen der hohen Papierpreife 
erden die meilten Berliner Zeitungen 
nad Neujahr ihre Preife erhöhen. 

— Dem legten deutfchen Zenjug zu= 
folge haben 33 Städte mit über 100,- 
000 Einwohnern, darunter Effen, im 
Ganzen 9,077,034 Einmohner, oder 
1,151,882 mehr, ald im Jahre 1895. 

— Der deutfche Reichstanzler Bü- 
fo, der zur Zeit auf einer Reife an die 
verjchiedenen deutichen Höfe begriffen 
iii, hat in München dem berühmten 
Maler Franz vd. Lenbah zu feinem 
Porträt gefeflen. 

— Ym King-Williamdtomn-Diftrift 
der Kapfolonie ijt eine Frau an ber 
afiatifchen Beulenpeft gejtorben. Big 
jegt find feine neuen Erfrantunaen die- 
fer Art dort zur Anzeige gebracht, und 
die Quarantäne tft wieder aufgehoben 
worden. 

— Eine Depeihe aus Marfeille an 
das Pariſer „Siecle“ jagt, der Bifchof 
Fabier von Peking werde im März nad) 
ranfreich fommen, um mit der Regie- 
rung bezüglich der Entfehädigung für 
die ihm unterftellten Miffionen zu fon 
feriren. 

— Fürft Nikolaus von Montenegro 
hat fih au noch vom Minifterium und 
den Gtaat3räthen formell erfuchen laf- 
fen, den, von ihm gemünfchten Titel 
„Königliche Hoheit“, ftatt „Fürftliche 
„Hoheit“, al3 Zeichen der Dankbarkeit 
feines Voltes für die gütige Regierung 
anzunehmen. 

— Der Berband deutfcher Baum- 
wöllgarn-Stonfumenten hat. an den 
Reichstanzler Bülow eine Petition ge- 
richtet, worin fie um langgiltige Hans 
delöverträge erfuhen. Die Betition 
ift bon Spezial-Tertilverbänden unter- 
zeichnet, welche 900” Firmen repräjen- 
tiren. . 

— Der fpanifche Senat hat die fü- 
nigliche Botfchaft, melche die bebor- 
ftehende Vermählung der Prinzeffin 
bon Alturien, der präfumtiven Thron- 
erbin, mit Prinz Karl, dem zeiten 
Sohne des Grafen von Eaferta, anfün- 
digte, mit 157 gegen 49 Stimmen an 
genommen. 

— Eine Gefelfchaft englifcher Kapi- 
taliften will einen großen transatlanti- 
ihen Dampfer faufen, der in möglich- 
fter Nähe Londons 3 Meilen vom 
Lande veranfert und al3Spielbölle ein- 
gerichtet werden jol. Das Schiff fol 
mit der größten Pracht ausaeitattet, 
und ber Verfehr mit dem Lande durch 
Dampfbarfaffen vermittelt werben, 

— Die Londoner „Daily Mail“ und 
die „Daily Erpreß“ veröffentlichen eine 
Reihe Artilel über den Rüdgang des 
britifchen Handels. Beide Zeitungen 
geben die Thatfadhe zu,. daß troß ber 
ſcheinbat günſtigen Geſchäftslage bie 
Beſtellungen bei engliſchen Geſchäfts⸗ 
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berty Seide Scarfs, Ruffs ujn.— 
50e, 75c, und 


Hroher NHalbpreis- Verkauf von Weihnacht-Slippers und Schuhen. 


für Patentleder:, Bor Calf: und deal 
Vici Kid = Damenfhuhe — fchiwere borfte: 
bende und biegfame Mean Sohlen — Pa: 
tent und Glace - Spiken, Tuch) = Obertheil 


und ganz Leber. 


Diefe Schuhe find extra Werthe — find jehr 


dauerhaft und fehen aus wie die andersivo für $3.00 und $3.50 


verfauften Schuhe. 
bis 8, AU bis ©. 


50e 


Wir haben diefelben in allen Größen, 23 


für Schuhe — Odds und End — enthaltend eine Partie von Damen, 
Kinder: und Babies:Schuhen — Refter von nicht weitergeführten Sor- 
ten und etiwa3 jhopworn und befhmußt durch das Liegen auf unjeren 


Bargain-Tifhen — Babies: und Kinderfchuhe in lanell:gefüttertem 


mwerth 25 — 


— — — — — — 


und ſchlichtem Kid — alle Größen bis zu S—zwei Partien, 500 und 2560. 


Männer-Halstrachten, in Puffs und. Schleifen, hun⸗ 
derte von Muſtern zur Auswahl — 50 
Männer-Halstrachten — die beſten je zu dieſem Preis offerirten. 
Leute, die einen Bargain zu würdigen wiſſen, werden 
Dutzende kaufen — Halstrachten in allen Facons — 
thatjächlich werth 50c — 
Rugby Mufflers für Männer und Knas 
ben—jatingefüttert—in Aus 
wahl von geftreiften und ge: 
blümten Muftern—ıoth. 75c, 


25c 
390 


Rugby Mufflers mit quilted Seide-Fut— 


ter —ſchöne Farben — offerirt 
zu gerade 3 des regul. Preijes 
—pirklider Werth $1I— 


50c 


| Hofenträger — ftartes Gewebe 
j Leder-Enden — Knopf Caft:off 
u — offerirt zu gerade 3 des re: 


gulären Preijes — eines der annehmbarften Ge: 
fhente für Männer—unzieifelhaft der befte Ho= 
fenträger = Bargain in Chicago — werth 50c— 


25c 


98t 


für Morocco Stippers für Männer, Filz Ro— 
men für Damen, in roth, braun und jhmwarz 
— pelzbejegte und jhlihte — Strap:Stippers 
in roth und ſchwarz. 


Gebenfalls Strap Slips 


pers für Kinder und Mädchen, in roth, fhwarz und Patents 


Leder. 


Wir haben ebenfalls pelzbejeste Romeos in roth und 


jhmwarz zu 69c. 


für $3:00:S5chuhe — für Damen, Mädchen und Knaben — ausgefuchte 
feine Schuhe von unferem SchuhsZimmer auf dem 2. Flur — Kid und 
Kalbledgr, mit Knöpfen oder zum Schnüren, Tohfarbige und jdhwarze, 
Veftings und Gloth-Obertheit: Kine gute Größen-Ausmwahl in einigem 


Sorten—eine große, jhwer zu bejchreibende Partie — 2 Sorten, 1.45 und 95c. 


| zalstrachten, Hoſenträger. — Regenſchirmen 


Ihr werdet unfraglich nie wieder eine andere Gelegenheit bekommen, Weih— 


für Weih- 


nachten. 


nachts-Regenſchirme zu dieſen Preiſen kaufen zu können. 


26⸗ u. 283öllige 
ſchwarze ſeidene 
und leinene 
Damen- und 
Herren⸗ 
Regenſchirme, 
mit natürlichen 
und fancy 
Griffen — 
Stahl-Stange, 
mwerth $2.00 
und $1.75 — 


95c 


20:, 22: und 
243Öllige jeidene J 
und leinene 
Regenjchirme 

für Kinder, 

mit natürlichen 


Holz: und fancy 4. 


Griffen — 
Stahl-Stange 
und 
Futteral — 
iverth $1.50 — 


85c 


26: und 28zÖllige jhwarze Union Taffeta Seide Damen: und Männer-Regenfhirme — 


mit natürlichem Holz und fancy Griffen — Stahl:Stange und Futteral 


— iwerth $3.00 und $2.50 — 


Nrofer Weilnadits- 


Verkauf von Weihnachts : Eafchenlüchern, 


UnjerTafhentuh-Gejhäft ift enorm — die unerhörten Werte erregen die Aufmerkfam: 


feit der Käufer. 


Meihnaht3:Tafhentüher für Kinder — in fanch 
Schadteln — drei und feh3 in einer 

Schahtel — zu 50e, 35c, 206, 12ic 
15c und 2 


Schachtel 
frei, 


Ginfahe hohleejänmte Tafchentücher für Damen u. 
Männer — breite und jhmale Säume — in ganz: 
feinen und Ilnion-Leinen — gute volle Größen — 
bandbeftidte Anitial und beftidte hohlgefäumte Da- 
men = Tafchentiiher + pigenränder und «Eden — 
nur eine beichräntte Anzuhl — per Stüd 5 

10e und Arm c 


Einfach weiße, hohlgeſäumte, farbig geränderte 
und Bilder Taſchentücher für Kinder—aus: 
arzeihnete Werthe für Sc, % 


Schachtel 
frei. 


500 Dutzend Schweizer und handbeſtickte leinene 
Taſchentücher, die gebraucht wurden für Fenſter— 
Verzierungen u. Ladentiſch-Ausſtellungen — ha— 
ben einige Nadelſtiche und ſind leicht zerknittert, 
können aber leicht tadellos gemacht werden — Ta— 
ihentücher in der Partie werth von 15c bi m 

50c per Stüd-—- Freitag zu 19e, 15 und ‘“c 


Tafhentücher in Weihnahtsfhadhteln — handbeftidte Initial Damen-Tafchentüher — ein halbes Dutzend 


in einer Schachtel — Feines Sheer Clotb, mit jhmalen Säumen und Kleinen Jnitialen — genug 


für den Freitags:Vertauf — per Schadtel, 


firmen nicht in der Weife einliefen, mie 
früher. England habe feine Supremas 
tie im Welthandel eingebüßt. 

—-Das amerifanifche Staatzamt hat 


bom amerifanifchen Gejchäftsträger 


Beaupre in Bogota die Nachricht erhal: 


| ten, daß bei Girardot am Magdalena= . 
| 


Huß in Colombia eine große Schlacht 
geſchlagen wurde, die zwei Tage dau⸗ 
erte und mit einem enticheidenden Sieg 
der Regierungstruppen endete. €3 jol- 
len 600 Mann getödtet und viele Qun= 
dert verwundet fein. 


— Derholländifche Gefandte in Ber 
lin, Baron Ban Goldftein van Olden⸗ 
aller, hat der britiſchen Regierung mit— 
getheilt, daß, da die Niederlande nicht 
in den Grenzſtreit zwiſchen England 
und Venezuela verwickelt geweſen ſeien, 
die holländiſche Regierung ſich durch die 
Entiheidung des Pariſer Schiedsge⸗ 
richts, wodurch die britiſch⸗holländiſche 
Grenze feſtgeſtellt wurde, nicht gebun— 
den erachten könne. 

— In der Jahresſitzung der Aktio— 
näre der Schantung-Bahn, die geſtern 
in Berlin ſtattfand, wurde berichtet, 
daß die Rekonſtruktionsarbeiten durch 
die militäriſchen Wirren nicht beein— 
trächtigt wurden. Soweit find 59 Ki- 
lometer Geleiſe gelegt und 8 Lokomo— 
tiven und 288 Frachtwagen abgeſandt. 
Die Strede Kiaotfhau-Tfingtau wird 
im April dem Verfehr übergeben wer: 
ben. 

Dampfernachrichten. 
Angaetomamen. 


New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bremen. 

Liverpool: Rhnnland von Philadelphia; Common 
mwealtb von Bolton; Dominion: von Portland, 

Soutbampton: New Vorl von Reim York 

Bremen: Mainz don New Vork, 

Hamburg: Deutihland non New Vort, 


Ubgegangen. 
New Port: La Champagne nah Kapre; Georgic 
nad. Liverpool. 


Philadelphia: Swikerland nah Antwerpen. 
Southamptpn: Trade, bon Bremen nah Rem Port. 


Lolalberidt. 
Die BWahnfinnstheorie. 


Das Urtheil über William B. Dun- 
ton, den ehemaligen Raffirer der Union 
National Bank, welcher bekanntlich mit 
einer großen Summe burdbrannte, 
aber wieder eingefangen murbe, murbe 
geftern noch nicht verfündigt, da bie 
Vertheibigung” die Wahnfinnstheorie 
in's Feld führte. Nachdem Richter 
Kohlfaat die darauf bezügfichen Zeu- 
genausfagen und Argumente angehört 
hatte, erklärte er, daß er in einigen Ta= 
gen feine Entjcheidung abgeben merbe. 
Al Sc Dub BO m Riemen un; 


SE. 
, . 


| 


45c 


EhesTragddie. 


Eine Schießerei in Hyde Parf gibt der Pos 
lizei ein Räthfel auf. 
John Snyder todt, feine Stau fhwer ver: 
wundet. 

Die Polizei in Hyde Park iſt augen— 
blicklich mit der Aufklärung einer Tra— 
gödie beſchäftigt, welche ſich geſtern da— 
ſelbſt abſpielte und mit dem Tode des 
Mannes und der ſchweren Verwun— 
dung ſeiner Gattin endete. Seit län— 
gerer Zeit wohnte in dem Haufe Nr. 
5423 Lafe Ave, bei der Zimmerber- 
mietherin Frau Lizzie E.Nidolaus, eine 
Frau Snyder, welche in einem benad- 
barten Hotel befhäftigt war. Sie lebte 
feit dem Yahre 1898 von ihrem Gatten 
Kohn Snyder, meldher in La Salle, 
Ill. in einem Fleiſchergeſchäft thätig 
war, getrennt. Geſtern Morgen kam 
derſelbe zum Beſuch; das Paar ver— 
weilte dort den ganzen Tag und ſchien 
ſehr glücklich zu ſein. Kurz vor 6 Uhr 
geſtern Abend hörte Frau Nickolaus, 
welche in ihrer Küche beſchäftigt war, in 
raſcher Aufeinanderfolge vier Schüſſe. 
Im höchſten Grade erſchrocken, alar— 
mirte ſie den in demſelben Hauſe woh— 
nenden Poliziſten John Leonard, wo— 
rauf ſie in deſſen Zimmer ohnmächtig 
zuſammenbrach. 

Poliziſt Leonard und ſeine Kollegen 
Breen, Burns und Sullivan von der 
Hyde Park-Revierwache öffneten die zu 
Frau Snyders Wohnung führende 
Ihür und fanden Snyder im Schlaf- 
zimmer mit zmei Kugelwunben im 
Kopf. Er war befinnungslos und ftarb 
heute Morgen um 2 Uhr 30 Minuten. 
Frau Snyder lag im Speijezimmer 
auf dem Fußboden. Al3 die Poliziften 
fi ihr näherten, ftand fie lanafam auf 
und ließ fich ein Handtuch reichen, um 
das Blut aus ihrem Geficht zu mifchen. 
Obgleich fie ebenfalls zwei Schußmun= 
den am Kopf hatte, war fie bei voller 
Beſinnung. Man brachte fie nach dem 
Baptiftenhofpital, wo ihr nach kurzer 
Zeit das Bewußtſein ſchwand. 

Die Polizei iſt im Zweifel darüber, 
von wem die Schüſſe abgefeuert wur⸗ 
den. Der Revolver wurde unter einer 
Kommode im Schlafzimmer gefunden, 
der Gtelle gegenüber, wo Snypder lag. 
Die Waffe mar mit Blut bededt und 
offenbar nach gejchehener That megge- 


worfen worben. Das Ehepaar war feit 


17 Jahren verheirathet. 


* Lohn U. Montgomery, Gühber- 
intendent bes: Berfandt=Departements 
bes biefigen Boftamtes, hat zur Wieder: 

ritellung feiner Gejundheit einen 
breimonatlichen Urlaub erhalten, ven er 


in Ealifornien verbringen wird. Wäh- - 


rend ber Urlaubszeit erhält er fein vol- 
Ieß Gehalt er 


50c 


1.50 


Handichuß- Verkauf. | 


Spezielle Offerte-von Drek: und Straßen-Handihuhen für Männer und Da: 
men — einzelne Paare und kleine Partien von garantirten Handichuhen von 


unferem Haupt-Departement — großer Berfauf. 


T5c 


für feine leichte Drei = Glace-Handichuhe für 
Tamen und Mädchen —populäre 2-:Glajp mit 


hübjhen Monogram Domes — alle korrekten 
Tarben, einjchließlich weiß und jhwarz — alle Größen. 


95c 


fhuhe für Damen — fpezieller 


für ertra Qualität franzöftfche Glace - Hands 
Verfauf von 


2,250 Paar von neuen 1900 Dref--und Stra= 
Ben = Glace-Handfhuhen, große Auswahl, große Werthe, 


1.00 


für $1,50 Straßen-Handfhuhe für Männer 
—unziveifelhaft der größte Bargain in Män: 


ner:Handjhuhen — die neueften London Farben — neue hübfche Monos 


gramm Glajps — alle Größen. 


25c 


feparaten fanch Käftchen. 


eu — 
für 500 Seidesappretirte Doppelte mwollene Fanftdagdigupe für Damen — 
50e für die bevühmten Kayfer veinfeidenen Fauft:Handjchuhe für Damen, in 


Mit allen Einfüufen von $1 und darüber eine jhöne Schachtel gratis. 


Mikglüdter Angriff. 


Dr. M. %. Bozind, Nr. 517 Mil- 
waukee Avenue wohnhaft, hatte geitern 
mit jeinem ehemaligen Angeltellten 
Benjamin Grabomäti einen Kampf auf 
Leben und Tod zu bejtehen, aus dem 
er aber fchlieglich al3 Sieger hervor: 
ging. Die Grandjuryg erhob gegen 
Grabomwsti eine Anklage, meil er 
eine Summe Geldes unterfchlagen 
haben joll, die er für Dr. Bozind 
follektirt hatte. Der Angeklagte wurde 
gegen Bürgfchaft aus der Haft entlaf- 


fen, und ein Bericht in einer polnifchen | 
ı Zeitung verfeßte ihn derartig in Wuth, | 


daß er fich zu rächen befchlof. Mit 
einem Rebolver in der Hand betrat er 


bie Officer bes Arztes, doch diefer, das : 


Gefährliche feiner Lage fofort erfen- 


machen fonnte. Ein berzmeifelter 
Kampf folgte, der damit endete, daß 
der Arzt feinen Angreifer die Treppe 
hinabwarf. 

— — — —ñ— 


Auf der Flucht. 


Ein mit Poliziſten bemannter Pa— 
| trouillewagen der Revierwache in South 
Chicago machte geſtern den vergeblichen 


| 
' 





Berfud, einen Frachtzug der Baltimore | 


& -Ohio-Bahn einzuholen, den 


Einbrecher beftiegen hatten. 


zwei 


Da die | 


| eine Kugel in den Kopf jagte. 


Mit dem Leben abgeſchloſſen. 


In einem Hinterzimmer des Leichen⸗ 
beftattungsgefhäftse von Buffum &d 
Perigo, Nr. 1722 Wabafh Avenue, bes 


ging William A. Durr, ein befannten ® . 
ehemaliger Iheaterunternehmer, gejtern = 


Abend Gelbftmord, indem er 
Das 
Motiv der That ift jedenfalls auf bem 
Umftand zurüdzuführen, daß Durr ſich 
in finanzieller Bebrängniß befand und 
keine Ausſicht auf Beſchäftigung hatte. 
Er hinterließ einen Brief an Herrn 


Buffum, mit dem er auf freundſchaft⸗ 


lichem Fuß ſtand, ſowie Depeſchen für 


ſeine Tante in Mansfield, O. und für 


ſeine Frau, welche den Schauſpieler— 
namen Dolline Cole führt und fi aus 


nend, flug ihm ben Revolver aus der | Leublicklich in New York befindet, :im 


and, ehe er v | en 
9 he er bon demſelben Gebtauch zum Begräbniß einladet. 


| fum meigerte fich, über den 


welchen er feinen Tod meldet und Beibe 
Herr Yufs 
Inhalt des 
an ihn gerichteten Briefes irgend eiwadı 
zu fagen. 
Jahre alt. 


.e-— —— 


Gorbett3 Spiehgefelle identifizirt, 


Ueber der Leiche des von dem Polis 


ziſten Grady erſchoſſenen Straßenräu⸗ 
bers „Red“ Corbett wurde geſiern der 
Inqueſt abgehalten. John NeMahon 


welcher bei dem Raubanfall auf den 


fh = 


Der Verftorbene war 50... 


beiden Kerle, deren‘ Namen als | farbigen Mufiter Charles Griffith. 2 


Daniel D’Brien und . Sullivan an= | Corbeits Genofje war, und bald nad 


gegeben wurden, glüdlich über die | feiner Ylucht verhaftet wurde, wohnte... .; 


Staatsgrenze gefommen‘maren, tele- | dem Inqueſt bei. Er beiheuerte feine 
graphirte die Polizei an die Behörden | Unfhuld, wurde aber von Graby und. 


in Indiana und erfuchte diefelben, die 
| Flüchtlinge in Haft zu nehmen. Die- 
felben follen aus der Wohnung von An= 
ton Rupest, Nr. 8821 Hufton Avenue, 
eine goldene Uhr und einen Leberrod, 


und dem hinefifchen Wafchontel Maite | voloer, entgegenhielt. 


Sing, Nr. 8807 Commercial Avenue, 
$157 geftohlen haben. 
—— — 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘. 
Mit W. Linden Orchefter hat Herr 


Sal, Beliger des „Rienzi“- Winter: 


gattend, an Diverfen Boulevard und 
Evanfton Avenue, eine neue Attraktion 
für die dafelbft täglich Abends und 
Sonntag aud Rahmittagz ftattfinden- 
den Konzerte gewonnen. Heute Abend 
wird Diejes neugemonnene Drcheiter 
nadhltehendes Programm zur Durd)- 
führung bringen: 

Marsh, „Ihe Belle of the Regiment” Stanford 
Walzer, „Geihihten aus dem Wiener Wald”, Strauß 
Oupverture, „Luftipiel® 
Gapoite, „Dein auf ewig“ 
Selection, „Erminie“ 
Seremate 4 
DOuperture, „Banditenftreiche” 


Berceuje, „Jocelyn* 
Owverture, „Leite Raballerie” 


trauß 


| 


gab, ber Mann 


Griffith, jo pofitio ibentifizirt, daß em 
fpäter ein Betenntnig ablegte und zus ' 
X geweſen zu ſein, welcher 
Griffiths Taſchen durchfuchte, während 
Corbett dem Ueberfallenen feinen Re— 
Poliziſt Grady, 
welcher Corbett erſchoß, wird für ſeine 


muthige That wahrſcheinlich durch Be⸗ 


förderung belohnt werden. 


* 
« 


— 


— — — — — — 
Für; uud Re 


* Frau Ellen Brennan fam gefterm ' 
aus Buffalo nahChicago, um ſich nach 
dem Aufenthalt ihres Mannes J. J. 
Brennan zu erkundigen, der vor eimn⸗ 
gen Jahren in hieſigen politiſchenſtrei⸗ 
jen eine Rolle fpielte und eine Stellung 
in der Spezialfteuerabtheilung beflei» 
dete. Später ging er nad Buffale, 
mo er für eine Lebensverfiherungsges 
felichaft thätiqg war. Er verlieh Bufe 
falo. amd27. Auquft und feitbem bat 


feine Frau nichts von ihm gehört. Die : 


5 


Fig 


biefige Polizei wird Erfundigungeg — 


einziehen. 


— 
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Die buckelige Verfaſſung. 


Die Rechtsgründe, mit denen der Ge⸗ 
neralanwalt Griggs die Behauptung 
gu ftügen verfucht, daß bie Verfaflung 
nicht der Flagge zu folgen braudt, 
feinen ihn feldft nicht zu befriedigen. 
Denn er ift des trodenen Iones einer 
rein rechtsiiffenfchaftlichen Erörterung 
fhon am zweiten Tage jatt: geworden 
und hat nicht nur das erlauchte Bun 
beöobergericht, jondern auch das Land 
im Allgemeinen burd einen Ausbruch 
ptophetifcher oder dichterifcher Leiben- 
Ichaft überrafht. „Warum“, rief er in 
heiligem Zorne aus, „follte gerade une 
fere Regierung meniger Freiheit des 
Handelns haben, al3 andere Nationen? 
Melche Klaufel der Verfaflung zwingt 
zu diefer Annahme? Warum find wir 
fo gebunden und gefefjelt, daß wir uns 
niemals die Früchte des GSieges fichern, 
niemals eine nfel im Meere, einen 
Gürtel jenjeits des Sjtymus, eine Flot- 
tenftation erwerben fünnen, außer um 
ven Preis der Zulaffung aller Einmod- 
ner zu ben vollen Bürgerreciten der 
Ver. Staaten; daß wir biejen, feien fie 
felßtt Kannibalen uno Wilde, Den 


ruhmreichen Anſpruch gönnen müſſen, 


ein Theil des amerikaniſchen Volkes 
zu ſein? Haben uns unſere Vorfahren 
fo eingeengt? Wenn das der Fall iſt, 
dann iſt unſere Verfaſſung ſo mißge— 
ſtaltet, wie Richard der Bucklige, zu 
früh in dieſe Welt geſchickt, kaum halb 
vollendet, und das ſo lahm und unge— 
ſchickt, daß die Nationen uns auslachen, 
wenn ſie vorübergehen.“ 

Dichteriſch iſt das ſehr ſchön geſagt, 
aber vom Standpunkte des nüchtern 
folgerichtigen Denkens aus iſt es blü— 
hender Blödſinn. Denn was iſt zu— 
nächſt überhaupt der Zweck der geſchrie— 
benen Verfaſſung? Die Beſchränkung 
der Regierungsgewalten, nicht nur in 
der von Herrn Griggs angedeuteten 
und ſo ſehr beklagten Richtung, ſon— 
dern auch in vielen anderen Dingen, 
die andere Regierungen ungeſcheut als 
„natürliche Attribute der Souberänität“ 
in Anſpruch nehmen. Da dieſe Repu— 
blit als ein Staatenbund gedadt tft, 
befien einzelne. Mitglieber nur gewiſſe 
Theile ihrer Souberänitätsrechte an Die 
Sentraltegierung abgetreten haben, jo 
iſt lebtere allerbingd nicht jo unums 
fhräntt, wie bie ruffifche, Die deutiche 
ober felbft die britifche Regierung. Sie 
befitt nur diejenigen Gemalten, die ihr 
aitöbrüdlich verliehen wurden, während 
nlle anderen Gemalten den einzelnen 
Staaten und dem Bolfe vorbehalten 
find. Ohne Zmeifel geräth fie hierdurch 
in Nachtheil gegenüber anderen Regie: 
rungen, infofern ihr die Beiwegungs- 
freiheit abgeht, aber e8 war unftreitig 
bie mohlermogene Wbfiht ber Verfaj- 
fungsurheber, der Zentralregierung 
keine Befugnifje zu geben, die fie zur 
Unterbrüdung des Voltes mißbrauchen 
könnte. 
über keine Unterthanen herrſchen, ſon— 
dern ihre Gewalten lediglich von der 
Zuſtimmung der Regierten ableiten. 
Das hat jedoch die Ver. Staaten nicht 
verhindert, ihr urſprüngliches Gebiet 
gewaltig zu vergrößern und ſich zu ei— 
ner Macht auszuwachſen, deren Stim⸗ 
me ſehr gewaltig in die Wagſchale fällt. 
Obwohl ſie bis jetzt nicht über unter— 
jochte fremde Völker geherrſcht haben, 
find fie, troß Herrn Origgs, noch von 
feiner Nation ausgeladht worden. 


Bor allen Dingen Tollte fie | 


Sollte es indeſſen wirklich nothwen- 


dig ſein, daß die demokratiſche Repu— 
blik das Treiben der Monarchien nach— 
äfft und ſich gleich ihnen auf eine ſo— 
genannte Kolonialpolitik verlegt, ſo 
bildet die Verfaſſung keineswegs ein 
unüberſteigliches Hinderniß. Wenn 
zwei Drittel der Mitglieder beider 
Häuſer des Kongreſſes und drei Viertel 
der Staatslegislaturen beſchließen, daß 
der Bund fortan die Macht haben ſolle, 
durch Eroberung oder Vertrag dichtbe— 
ſiedelte überſeeiſche Länder oder Inſeln 
zu erwerben und ihre Bewohner nach 
dem Gutdünken des Kongreſſes zu re— 
gieren, ſo iſt der Uebelſtand beſeitigt, 
über den der erſte Rechtsberather des 
Präſidenten ſich beſchweren zu müſſen 
glaubt. Warum wendet ſich alſo Herr 
Griggs mit ſeinen Argumenten nicht an 
das Volk, ſtatt an einen Gerichtshof, 
der doch die Verfaſſung nicht umzuge— 
ſtalten, ſondern nur auszulegen hat? 
Kann er das Volk überzeugen, daß die 
Verfaſſung ſo mißgeſtaltet iſt wie Ri⸗— 


charbd der Bucklige, und daß an ihr eine 


Operation vorgenommen werden ſollte, 
ſo wird es ohne Zweifel zu der von ihm 
für nothwendig gehaltenenVerfaſſungs⸗ 
änberung feine Zuftimmung geben und 
feine Vertreter im Kongrefle und in 
den Zeaidlaturen in biefem Sinne be- 
auftragen. E3 mag nicht leicht fein, 
eine jo große Mehrheit ber Wähler für 
feine Anfchauungen zu gewinnen, abet 
das liegt doch wohl nur daran, daß fie 
nicht fo augenfällig richtig find, wie 
Herr Grigg3 und feine Busse 
nofien fich einbilden. 

Menn auf der anderen Seite das 
Dbergericht bie Verfaffung den Anfich- 
ten der Kolonialpolitiler anpaffen darf, 
fo ift e8. offenbar auch befugt, jeder an- 
beren zeitmweiligen Strömung zu folgen 
und dad Grundgefeß immer fo auszu- 
legen, iwie bie gerabe am Ruder befind- 
Tide Partei e3 wünjht. Was haben 
aber bie Parteigenoffen des Herm 
Gtriags für ein Gefchrei erbo ala 
bie „Bryaniten“ anbeuteten, daß fie dad 
Obergericht „packen“ würden, bamit e& 
ihr Programm in die Verfaſſung hin⸗ 
einlaſe! Die Republikaner freilich wer⸗ 
fen nicht erſt mit ſolchen dummen Droh⸗ 
ungen um ſich. Sie handeln lieber 


rg — Haufen und b 
gen banın vom Obergerichte, ba es die 
a Ihatfache gefehlich heiligen 


bie 


Zu diel verlangt. 


Die Penfiondagenten und bie „beies 
sanenbotumfreundlichen” Politiker find 
bejcheiben und jcheinen gemillt, auf die 
Etreichung ihres höchften Fieles, bie 
allgemeine Dienjtpenfion, die ber gan- 
zen Penſionsgeſetzgebung ſchließlich als 
leuchtende Krone aufzuſetzen iſt, noch 
ein Weilchen verzichten zu wollen, we⸗ 
nigſtens befindet ſich unter den bis jetzt 
im Kongreß eingereichten Bills noch 
keine, welche die allgemeine Dienſtpen⸗ 
ſion verlangt. Aber da die Penſions⸗ 
beſchaffung eine blühende Induſtrie iſt 
und vielen guten Bürgern ein recht aus⸗ 
kömmliches Einkommen ſichert, muß ſie 
geſchützt und gefördert werden; es darf 
ebenſo wenig zugegeben werden, daß ſie 
zurückgeht oder bei Denen, die in ihr 
thätig find, eine Minderung bes Ber- 
dienftes eintritt, wie e3 zuläflig ift, daß 
die großen Schiffsbauhöfe und Ge— 
ſchützgießereien, die in derHoffnung auf 
große Regierungsaufträge ihre Anlas 
gen vergrößerten, jemal3 über 
Mangel an Aufträgen zu tlagen haben. 
Wenn Kriegsfchiffe und Kanonen be> 
ftellt werden müffen, damit diefe großen 
Stnduftrien vor dem Ruin bewahrt blei- 
ben, wie bor einiger Zeit ein pattioti- 
fcherSenator erklärte, dann ift &8 offen 
fihtlic) auch nothmwendig, daß ben zahl: 
reichen Benfiondagenten die Gelegen- 
heit gegeben bleibe, ein quies. Gefchäft 
zu machen, bezw. daß neue Gefehe ge— 
Ichaffen werben, unter welchen immer 
neue Anfprüche erhoben werden können. 
E3 ift ferner auch nothiwendig, daß ben 
Polititern Gelegenheit werde, gu zeigen, 
daß fie immer noch bereit find, etwas 
für die Veteranen zu thun, was ges 
fchieht, indem fie für ein neues Pen- 
ſionsgeſetz ſtimmen. 

Wenn man das im Auge behält, wird 
man es nur natürlich finden, daß we— 
nigſtens eine Penſionsbill (noch von 
früher her) dem Kongreß vorliegt, und 
dasStaunen ob dieſer Beſcheidenheit nur 
dann unterdrücken können, wenn man 
von dieſer Bill Kenntniß genommen 
und gejehen hat, daß fie ber allgemei- 
nen Dienftpenfion fo nahe wie möglid) 
kommt und — eine ganz nieberträchtige 
Geſetzvorlage iſt. 

Unſer Senator Mafon hat den Pen- 
fiongagenten und dem Veteranenfreun- 
de „Billy“ Mafon den Gefallen gethan, 
diefe Bill einzureichen, melde bie 
Schaffung eines „Benfiondberufungss 
gerichtes“ anftrebt und dafür forgen 
fol, vaß auch Diejenigen eine Penfion 
erhalten können, deren Ansprüche das 
Benfionsamt al3 unberechtigt abwies. 
Der Gerichtöhof fol nach der Bil aus 
fünf Mitgliedern — menigftens drei 
Rechtögelehrten und einem Mitgliede 
der Großen Armee — befiehen und bes 
auftragt fein, mit ber Unterfuchung 
und end giltigen Entjeheibung 
aller Anfprühe auf Benfionen, Pen- 
fionserhöhungen, Penfionsmwiederher- 
ftellungen und Nachzahlungen, die nach 
Entjheidung durch den Benfions-Kom- 
miffär im Wege der Berufung vor ihn 
gebracht werden. Er fol dem Kon 
greß die Bewilligung von Benfionen 
empfehlen in Fallen, wo gejeglich folche 
Bewilligung nicht erfolgen fan, mo 
aber nad; des Gerichtshofes Erachten 
der Anspruch Berüdfichtigung verdient. 
Er wird ermächtigt, felbit jolhe Falle 
neu aufzunehmen, die unter den be= 
jtehenden Gejeten erledigt und abgethan 
find. Und wenn das Benfionsamt ein 
Geſuch abgewieſen hat, weil der Geſuch— 
ſteller in den Kriegsakten als Deſe r— 
teur verzeichnet ſteht, ſo ſoll der Ge— 
richtshof den „Record“ unterſuchen und 
ſoll berechtigt ſein, den Fall ebenſo zu 
behandeln, als ob ſolcher „Record“ nicht 
vorhanden wäre; mit anderen Worten: 
den Deſerteur zu penſioniren, als ob er 
fein Deferteur märe! — »Das kenn— 
zeichnet wohl zur Genüge die Nieber- 
trächtigfeit der Vorlage. 

Es ſtehen zur geit mehr Penftonäre 
auf den Lilten, al3 zu irgend einer Zeit 
Soldaten im Tyelde jtanden; e3 harten 
aber noch rund 400,000 Benfionz- 
gefuche der Erledigung und Hundert- 
taufende wurden abgemiefen, allein bon 
der gegenwärtigen, gewiß nicht vetera= 
nenfeindlichen Adminiftration nicht me= 
niger, al® 124,129 aus den 229,720, 
die unterfucht wurden. Alle diefe zu> 
tüdgetwiefenen Gefuche mürde der zu 
Ichaffende Gerichtshof mieber aufneh- 
men dürfen und begleichen alle, die dag 
Penfionsamt künftig noch zurückweiſen 
mag. . Und waß daraus werben mag, 
wenn biejer Gerichtshof aus guten Par=- 
teileuten zufammengefegt wird, das 
fann fich ein Jeder ohne viel KRopfzer- 
brechen jelbjt Klar machen. Und felbft 
der überzeugteſte „Protektioniſt“ wird 
zu der Anſicht kommen, daß das doch 
etwas zu viel verlangt iſt, ſelbſt wenn 
es ſich um den Schutz und die Förde— 
rung einer blühenden Induſtrie han— 


belt. — 
i pen 
Die Marine als Reformichule, 


Einem Ablommen zwifchen den Mas 
tinebehörben und bem Chicagoer Ju—⸗ 
gendgericht zufolge fol die Bundes: | 
marine zu einer Art Reformſchule für 
die milden Buben Chicagos erben. 
Ein Werbeoffizier der Bundesmarine 
mwird fchon heute die John Worthy- 
Säule befuchen und aus den bort be- 
findlichen Bürfchchen, die entweder feine 
ordentliche elterliche Aufficht fanden 
ober firengerer Zucht beburften, aus» 
fugden, wa3 für die Marine brauchbar 
ift. Die Schule beherbergt zur Zeit 350 
Jungen, und man glaubt, unter bie 
fen 100 zu finden, bie fi) für den See⸗ 
bienft eignen; ferner hofft man aus den 
3500 Kindern und jungen Menfchen, 
die inögefammt unter der Aufficht bes | 
SJugendgerichts ftehen, unter denen fich | 
allerbings auch Mädchen und fleine | 
Kinder befinden, eine ganze Anzahl | 
Sciffäjungen, bezw, „Lehrlinge“, te- 
frutiren zu fönnen. Won ben jegt auf 
„Brobe“ entlafjenen Knaben follen bie» 
jenigen, bie im richtigen Alter 


| koche ne 
Seh tlinge 
und mit o 


| auch 
in die Marine einge werden. Ma 
geht dabei von dem Gebanken aus, daß 
die Knaben — bis zu ihrem 21 Jahre 
— Mündel des Gerichts ſind und daß 
ihre Eltern kein Beſtimmungsrecht mehr 
über ſie haben; der Staat iſt an die 
Sielle der Eltern getreten und ſtellte ſie 
unter Aufſicht des „Jugend-Richters“, 
damit er über ſie beſtimme, wie es ihm 
im Inteteſſe der Knaben am beſten 
ſcheint. 

Richter Zuthill und die übrigen Be- 
amten berfprechen fih von ber Ein- 
reihung ber jungen „Wildfange“ in ben 
Marinedienft viel Gutes. Wie bie Sa- 
chen jet liegen, müffen die jungen Yur- 
fchen bei guter Aufführung nad) zmei- 
oder breimonatigem Verbleib in ber 
Reformfchule freigegeben werben, um 
Pla zu maden für andere. E8 bat 
fi nun fehon gezeigt, daß diefer Kurze 
Aufenthalt in der Schule nicht genügt, 
die jungen Menfjchen dauernd zu re- 
formiren; viele werden binnen Kurzem 
wieder zurüdgebracht und andere trei- 
ben fi umher oder fommen wieder in’3 
elterliche Haus, das nicht das ift, was 
e3 fein follte. Cs ift unmöglich unter 
dem jegigen Söftem, alle verwahrloften 
Knaben fo lange unter ftrenger Auf- 
ficht zu halten, wie nöthig wäre, fie 
dauernd auf gute Wege zu bringen und 
ihren Charakter zu feitigen; unter dem 
jegt angenommenen Mearinebienft- 
Plan wird e3 dagegen möglich fein, fie 
auf die Dauer bon drei bi3 fünf Zahren 
unter ftrengfter Aufficht und Disziplin 
zu halten, was auch bie Unbotmäßig- 
ften zahm machen follte. 

€3 fann gar nicht bezweifelt werben, 
baß für viele der Knaben, die jet dem 
Jugendgericht zugeführt werden, der 
Marinedienſt und die ſtrenge Zucht ein 
wahrer Segen fein und mit der Durdh- 
führung biefes Planez die Reformfchule 
bedeutend entlaflet werden wird. Vom 
erzieherifchen Stanbpunft aus empfiehlt 
ih der Plan. Uber man geht mohl 
nicht fehl, wenn man die Vaterfchaft des 
Gedantens nicht bei unferem Jugend» 
richter, Jonbern bei ben Marinebehörben 
Judt» Man wird mohl aud; hier aus 
ber Noth eine Tugend machen und fich 
als Erzieher der unter gerichtlicher Auf: 
ficht ftedenden Jugend anbieten, weil e3 
an freiwilligen Lehrlingen fehlt. Un- 
ferer Marine fehlt e8 an Mannfchaften 
und faft noch mehr an Lehrlingen. 3 
iſt ſchon jet faum möglich, die Kriegs- 
ſchiffe, die im Dienſte gehalten werden 
müſſen, gehörig zu bemannen, und 
wenn erſt die vielen, im Bau befind- 
lien Kriegsdampfer fertig fein wer— 
ben, wird dad wohl erft recht nicht mög- 
lich fein, denn troß der großen Vor» 
theile, melde der Lehrlingsdienft in der 
Marine bietet, gelingt e8 nur, verhält» 
nigmäßig fehr wenige junge Leute da= 
für zu gewinnen. „Lehrlinge“ müffen 
aber bejhafft werben, und fo ift man 
mohl auf den Gedanken gefommen, e3 
mit den Mündeln des Yugendgerichtz 
zu verfuchen und eine Hand die andere 
waschen zu lafien. h 

Der Marinebienft-Plan wird unfere 
Reformfchule und das Yugendgericht 
borausfichtlich bedeutend entlaften, und 
man wird wahrfcheinlich anberämo bald 
dem gegebenen Beifpiele nadheifern; 
aber die Marine-Behörden werben Klug 
thun, in der Annahme, der fo -angebo- 
tenen Lehrlinge fehr vorfichtig zu fein. 
Richter Zutbill erklärt, er werde feinen 
jungen Menfjchen in ven Marinedienit 
fteden, der fchledhten Charakter jei, 
und man darf ihm da8 glauben, abet e3 
ift feinesmwegs ficher, daß man immer 
und überall jo vorfichtig fein wird, und 
auch bei größter Vorficht wirb mit 
ber Zeit borausfichtlich ber fittliche 
Durchſchnitt unſerer Flottenmannſchaft 
ſinken. Wenn auch die Knaben, welche 
das Chicagoer Jugendgericht in die 
Marine ſchickt, keineswegs als Verbre— 
cher anzuſehen ſind, ſo wird es doch 
kaum zu vermeiden ſein, daß im Auge 
des Publikums der Lehrlingsdienſt da⸗ 
runter leidet und den Zuſtrom freiwil—⸗ 
liger ee noch ſchwächer wird. 
Die nächſte Folge wird ſein, daß man 
ſich mehr und mehr auf die jetzt eröffnete 
Quelle verlaſſen muß und nicht mehr 
ſo vorſichtig ſein kann in der Auswahl 
des Materials, und daß dann die Qua—⸗ 
litätsverminderung wirklich eintritt 
und der Lehrlingsdienſt in der Flotte 
wirklich eine Art Beſſerungsdienſt wird. 

Nur die äußerſte Nothwendigkeit der 
Beſchaffung von Lehrlingsmaterial auf 
andere als die bisherige Weiſe kann 
das Marine-PVepartement veranlaßt 
haben, ſich zur Aufnahme von Reform⸗ 
ſchülern bereit zu erklären, denn die Ge— 
fahr, die darin liegt, wird man kaum 
verkennen können. Und daß dieſe 
dringende Nothwendigkeit wirklich da 
iſt, erhellt aus der Thatſache, daß von 
den 254 Kriegsſchiffen und den 56 
Hilfa-Fahrzeugen, meldhe in den Da- 
tineliften aufgeführt werben, nur 100 
in Dienft find. Die übrigen —* ohne 
Bemannung in den iffsbauhöfen 
oder ſind im Bau; aber auch für die 
100 iſt kaum genügende Mannſchaft zu 
finden. — 


‘| bor ber 


| Vie feinen Anteil zur BBeftzeitung. 
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en iten| Harris fagl Fehde an. j 


Er geftattet fich fcharfe Kritik 
an der Haltung von Mayor 
Barrifon. * 
Die Aintwort deöfelben wird wohl 


sicht lange auf fi warten 
laſſen. 


Die Lincoln⸗Parkbehörde lehnt eine Ver⸗ 


größerung des Parfs vorläufig ab. 


Die Mbwarferbehörde wird am 1. Januar 
fällig gewardene Bonds einlöfen. 
Schultathäpräfident Harris hat 
Mayor Harrifon offen den Yehdehand- 
ſchuh hingeworfen, und in eingeweihten 
Kreiſen erwartet man, als die Folge 
dieſes Schrittes, daß Harris in der 
nächſten Sitzung des Schulrathes ſeine 
Reſignation einreichen werde. Harris 
ſelber gab geſtern Abend allerdings die 
Erklärung ab, daß er nicht daran denke, 
zu reſigniren, und daß ihm ein ſolcher 
Schritt auch weder direkt noch indirekt 
nahegelegt worden ſei. Er habe ledig⸗ 
lich einen ihm vom Schulrath ertheilten 
Auftrag ausgeführt und zwar in dem 
Sinne, in welchem der Schulrath den 
betreffenden Beichluß gefaßt habe. Bon 
einer Anmaßung jeinerjeit3 fünne ba- 
ber feine Rebe fein. 
 Mie geflern an borliegender Stelle 
berichtet, bejchloß der Schultath in ei- 
ner Ertrafigung, daß Präftbent Harris 
unter Broteft die ftäbtifche Zinilbienit- 
Kommifjion um die Ernennung eines 
Sefretärs für den Schulrath erfuchen 
folle.. Diejes Auftrages nun Hat fi 
Harris in einer Weife entlebigt, melche 
große Erbitterung unter der Mehrzahl 
ber Schulräthe hervorgerufen hat. Er 
überfandte nämlich geftern ber Zibil- 


——— das nachſtehende Schrei⸗ 
en: 


„Im Auftrag des Schulrathes er— 
ſuche ich Sie hiermit — unter Proteſt 
— um die Ernennung eines Schul⸗ 
rathsſelkretärs, damit die Gehaltsan— 
weiſungen für die Schulrathsangeſtell⸗ 
ten ausgeſtellt werden können, mit wel⸗ 
chen der Stadtkämmerer zur Zeit noch 
in ungeſetzlicher Weiſe zurückhält.“ 

Dieſes Kommentar iſt eine offene 
und ſcharfe Kritik der Haltung des 
Bürgermeiſters und ſlieht in direktem 
Widerſpruch zum Wortlaut des Rund— 
ſchreibens des Mayors an, die Schul⸗ 
räthe, auf Grund deſſen Präſident 
Harris dieſelben zu der am Dienſtag 
abgehaltenen Extraſitzung zuſammen⸗ 
berief. In dieſem Schreiben erklärte 
Bürgermeiſter Harriſon ausdrücklich, 
daß der Mahor und der Stadikämme⸗ 
rer nicht nur das Recht hätten, zu ver⸗ 
langen, daß die Gehaltsanweiſungen 
für die Schulrathsangeſtellten vom 
Schulrathspräſidenten und dem geſetz⸗ 
lich als ſolcher anerkannten Sekretär 
der Behörde unterzeichnet ſind, ſondern 
ſogar die Pflicht, darauf zu achten, daß 
dies der Fall ſci. Der Korporations— 
anwalt habe das Gutachten abgegeben, 
daß der Schulrath zur Zeit keinen Se— 
kretär in geſetzlichem Sinne habe, und 
er, Mayor Harriſon, ſchließe ſich dieſer 
Anſicht an. In Folge deſſen ſei dem 
Stabifämmerer nichts übrig geblieben, 
als fich zu meigern, die Gehaltsanmei- 
fungen gegenzuzeichnen. 

Was Harris zu einer jo fcharfen 
DOppofition dem Mayor gegenüber ber- 
anlaßt bat, iſt vorderhand :richt be= 
fannt. Viele von feinen Kollegen im 
Schulrath erklären, daß er nicht 
das geringfte recht dazu hatte, bei der 
Ausführung des ihm vom Schultath 
zu Theil geroorbenen Auftrages feinen 
eigenen Senf dazu zu geben und im 
Namen bes Schultathd3 ben Maypr, 
menn auch indigeft, ungejeßlicherHand- 
lurgsmweife zu bezichtigen. Daß diefer 
fehr bald auf bie Herausforderung 
bin vor fich hören laffen wird, darf als 
jehr mahrfcheinlich Betrachtet werden, 
und zivar wird bas Oberhaupt ber 
Stabt, wie Eingemweihte botausfagen, 
bie Refignation bon Schulratöspräfi- 
bent Harris fordern. Die Zivildienit- 
behörde hat denfelben benachrihtigt, 
daß Louis Larfon, der an der Spige 
ber Zivildienſtanwärter für dieſen Po— 
ſten ſteht, zum Nachfolger von Louis 
Legner als Schulrathsſekretär ernannt 
worden ſei, und daß ſeine Unterſchrift 
vom Stadtkämmerer auf allen geſetzli⸗ 
chen Dokumenten als rechtsgiltig werde 
anerkannt werden. Larſon hat bereits 
geſtern mit der Arbeit begonnen, ſeine 
Unterſchrift auf die Checks für dieLehr⸗ 
träfte zu ſetzen, ſodaß dieſe ihren Ge⸗ 
halt für Dezember noch vor den Feier⸗ 
tagen ziehen können. Auch die übrigen 
Schulrathsangeſtellten werden ihr Ge⸗ 
halt für November und Dezember noch 
im Laufe diefer Woche erhalten. 

— 

An ber geftrigen Sikung ber Lin: 
coln⸗Parkbehörde unterbreitete Aleran- 
ber 9. Revell berfelben Pläne für die 
Vergrößerung bed Part3 bis Belmont 
Abe, die er auf feine eigenen Koften 
batte anfertigen laffen. Der Plan geht 
dahin, daß bas ziwifchen dem See, Di- 
verjen Boulevard und Late Wien Aoe. 
liegende Xerritoritm bon 28 Acres 
Flächeninhalt, ſeiner Geftalt nad ein 
Dreied, von der Barfbehörbe erworben 
und zum Part aefchlagen werde. Die 
Koften veranichlagt Herr Rebell auf 
rund 13 Milffonen Dollars. unb er 
macht den Borfchlag, die nöthigen Mit- 
tel durch Ausgabe von Schulbverfchrei- 
bungen aufzubringen, bie in 21 Jah— 
ren zur Einlöfung fällig werben follen. 
Abgefehen davon, daß der LincolnBart 
fi) {hen lange als zu klein ermiefen 
babe, begründet Herr Revell die bon 
idım borgefchlagene Vergröß des⸗ 
ſelben hauptſächlich damit, a6 das 
lichen ————— 
Towns der Stadt und damit auch ihrer 
Schuldenlaſten, bedeutend 
lommen würde. Iſt die 
einmal vollzogen, ſo führte 


Behörbe aus, fo wird Lale 


Ken 


’ 1 huttta den Rücken 
——— habe — 


auf Koſſen des Parks, inde i 
= ft Parts, inbem 


sthige Verbefferungen aus Sparfam- 
feitsrücfichten unterblieben. Die Folge 
babon merbe fein, baf die Steuerzahler 
bon Lale View in den Beutel greifen 
müßten, um für VBerbefferungen in ben 
Parts der Siid- und der Weftfeite zur 
zahlen, während die Steuerzaßfer jemer 
Zomns für die Verbefferimger im Lin- 
coln Bart meit weniger zu zahlen haben 
würden. —— erbot ſich Herr 
Revell, der felbſt Eigenthum in dem 
Streifen Land beſitzt, den er dem Lin⸗ 
coln Park einverleibt ſehen möchte, der 
Parkbehörde den zehnten Theil der 
Summe zu ſchenken, auf die ſein Grund⸗ 
ftüdt im Werth veranſchlagi werde. In 
ſeinen Einzelheiten ſieht der von Herrn 
Revell unterbreitete Blan den Bau ei- 
nes 300 Fuß langen Biers vor, der fic 
am Fuße der Belmont Abe. in den See 
hinaus erftreden und an feinem äußer- 
ften Ende ein ® bäube fragen 
Toll; ferner die Anlegung eines doppel- 
ten Fahrweges durch das anzuglie⸗ 
dernde Territorium bis nördlich nach 
Belmont Abe. Die Koſten für dieſe 
Verbeſſerungen ſchätzt Herr Revell auf 
etwa 8150,000 ab. Prãaſident Gans⸗ 
bergen dankte ihm für das Intereſſe, 
welches er dem Lincoln Park entgegen⸗ 
bringe, erklärte Herrn Revell aber 
gleichzeitig, daß die Mittel der Parkbe⸗ 
hörde vorläufig allzu beſchränkt ſeien, 
um neue Verbeſſerungen in's Auge zu 
faſſen. Die Behörde müſſe ſich derzeit 
lediglich darauf beſchränken, dringend 
nöthige Reparaturen ausführen zu 
laſſen. 

er. 

Die Abrwafjerbehörde hat BieSumme 
bon $729,025 für bie Einlöfung von 
Schuldverſchreibungen ausgemorfen, 
die am 1. Januar fällig werben, und 
zwar entfallen hiervon allein auf Zin- 
fen $249,025. General William Sooy 
Smith wurde zum Vertreter der Ab- 
waſſerbehörde n dem Schiedsrichter⸗ 
Kollegium ernannt, welches die Mei⸗ 
nungsderſchiedenheiten zwiſchen der Be⸗ 
hörde und der Stadt in Bezug auf die 
Pläne für die projektirte Klappbtücke 
an Canal Str., ſchlichten ſoll. Die Be— 
hörde beftatob ferner, Pläne für ben 
Bau von Klappbrüden an State, Ran- 
bolph, Bolt - und 18. Stt. anfertigen 
zu laffen, one Rlidficht darauf, ob bie 
Stadt im Stande fein wird, zinen ge- 
wiſſen Theil ber Bauloften zu tragen, 
oder nicht. * u z 


Bon ben 36 Gefellfchaften, tweldhe im 
Laufe ver legten zwei Jahrzehnte Ge- 
rechtfame für bie Lieferung eleftrifcher 
Beleuchtung vom Stabtrath erwirkt 
haben, find nur fech# um bie Verlänge- 
rung ihrer Gerechtſame eingekommen. 
Die übrigen haben ihre Yreibriefe ver- 
fallen faffen und ber Stabtraih wird 
wahrjcheinlich in einer der nächiten&ig- 
ungen formell erfläten, daß dieGerecht⸗ 
fame er und ungiltig find. Die 
noch zu Recht beftehendentyreibriefe find 
bon größeren Gefellfehaften angetauft 
morben, wie bon ber Commontwealth, 
Chicago Edifon, Cosmopolitan, Hhbe 
Bart und Thompfon-Houfton Eo. 

* * * 

In der geſtern abgehaltenen Jahres⸗ 
verfammlung der Grundeigenihums⸗ 
börſe kam auch der Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes zur Verleſung, der ſich mit den 
Spezialaſſeßments zu befaffen hatte. 
Der Ausſchuß ſagt in ſeinem Bericht, 
daß Hunderte von öffentlichen Verbeffe- 
rungen in allen Theilen der Stabi an- 
georbnet morben feien, ohrte Baß&rund- 
eigenthüimer um bie Ausführung biefer 
Verbefjerungen nadgefucht hätten, umd 
ohne daß überhaupt eine fichtliche Noth- 
mwenbigfeit dafür vorhanden gemejen 
fei. Dies habe natürlich unter ben 
Grundbefigern große Erbitierung ber- 
borgerufen und zur Yolge gehabt, daß 
biefelben ber Vornahme bon Verbefje- 
rungen überhaupt opponirten, ob fie 
num nöthig imaren, ober nicht. Der 
Hauptfache nach ſchlägt der Ausſchuß. 
um dieſem Uebel abzuhelfen, vor, das 
Recht der Ausſchreibung von Spezial⸗ 
ſteuern der Behörde für öffeniliche Ver⸗ 
beſſerungen in Zulunft nur unter ge⸗ 
wiſſen Beſchränkungen einzuräumen, 
und die Friſi für Zahlung der Spezial⸗ 
aſſeſſments von fünf auf zehn Jahre zu 
verlängern. Die Zinfen, melde vom 
Datum ber Fertigiie ber beit. Ber- 
beflerung zu entrichten find, follen vier 
Prozent beitragen und in Wegfall fom- 
men, fobald bas Affefiment entrichtet 
ift, einexlei, ob basfelbe vor Ablauf der 
gefeglichen Zahlungsfrift bezahlt wird, 
ober nicht. Wahrfcheinlich wirb eine 
Delegation von Mitgliedern ber@rund- 
eigenthumsbörfe nah Springfield rei- 
fen, um vor ber Legislatur für eine 
Abänderung bes SpezialfteuersGefeges 
in biefem Sinne zu plaidteen. 

* = * : 

Die Yurplommiffion Hat Eouniy- 
rathöpräfident Handerg benachrichtigt, 
daß das Richterfollegium ihr eine Be- 
twilligung von $21,100 für Die Beftrei- 
tung ihrer Gehälter und fonftigen Aus» 

aben beiwilligt habe. Die brei Kommif- 
äre beziehen ein Gehalt von je $1500 
jährlich, der Chefclert ein foldes von 
82000, mährend bier feiner Gehilfen je 
$1200, jech je $1000 und ziwei je $900 
erhalten. Die Gehaltslifte bedingt jo- 
mit eine Jahresausgabe von $19,100, 
mährend ur Beftreitung der 
übrigen Untoften gt wurden. 

Bunbestomptroller Damwes hat Mart 
Eramwforb von hier zu einem ber Spe⸗ 
zialagenten bed Bunbes-Fomptroller- 
amtes ernannt, und zwar, wie verlau- 


tet, — von Graeme 


Siewa lie früher in 


iterfreifen € beulerbe Rolle 


be 


I Sänri 


rath; ihr das Mecht gi 

ihren Betrieb auf die ganze Stadt aus- 

r. Die Hnde Bart-Gefellfcaft 
werde für einen Fernjprecher in eimer 
Pridatwohnung jährlich nur $50, für 
einen folden in Gefhäftsbureaur nur 
$85 jährlich in Rechnung bringen, wäh- 
tenb bie Chicago Telephone Company 
dafür $100, refp. $175 berechne. An⸗ 
geblich haben ſich öſtliche Kapitaliſten 
fchon bereit erflärt, ver Hyde Bart-Ge- 
fellfhaft eine genügende Summe vor- 


‚zufireden, um ihren Betrieb — fofort 


nad; Verleihung der nöthigen Gerecht⸗ 
fame dur; den Stabtrath — auf alle 
Iheile der Stadt ausdehnen zu können. 
Der Freibrief fol auf 25 Jahre lauten 
und wird vom Gtabtrath mwahrfchein- 
fich auch verliehen werben, da bie Alder- 
men der Sübfeite fafl aefchloffen zu 
Sunften davon find. Der Speiel- 
ausihuß wird feinen Bericht der Ge- 
fammtlörperfchaft in ihrer Sigung vom 
7. Januar unterbreiten. 
— — — 


Der Sohn ſchuldig befunden. 


Gabel ſen. wird von den Geſchworenen 
entlaſtet. 

In dem gegen John Gabel und 
deſſen Sohn John Lorenz wegen Mor⸗ 
des eingeleitelen Prozeßverfahren gab 
die Jury geſtern Nachmittag. nachdem 
ſie ſechs Stunden in Berathung gewe— 
ſen war, ihren Urtheilsſpruch dahin 
lautend ab, daß der junge Mann des 
ihm zur Laſt gelegten Verbrechens 
ſchuldig, der Vater aber, weil ſchuldlos, 
in Freiheit zu ſetzen ſei. Der Straf⸗ 
termin des Verurtheilten wurde auf 
vierzehn Jahre Zuchthaus feſtgeſetzi. 
Die Gründe für den Antrag des Ver- 
theidigerd, dem jungen Gabel einen 
neuen Prozeß zu beiilligen, toill 
fih der Richter in nächiter Zeit 
borlegen laflen. Der von Gabel fr. 
wiederholt geäußerte Wunſch, er 
wolle lieber den Reſt ſeines Le— 
bens im Zuchthauſe zubringen, als 
ſeinen Sohn dahin geſandt wiſſen, geht 
fomit nicht in Erfüllung. — Der ältere 
Gabel war am 17. Juni Abends an 
ber Ede von Wentworih Ave. und 35. 
Str. mit John Horne in einen lebhaf- 
ten Wortjtreit gerathen, ala im meite- 
ren Verlaufe besjelben Gabels Sohn 
für feinen Bater Partei ergriff und 
beffen Gegner zu Boden ſchlug. Horne 
erlitt Dabei einen Schäbelbrud und er- 
lag ben Folgen diefer Verlegung. Frau 
Matilda Moran, melde ven Vorgang 
mit angejehen hatte, war bie Haupt» 
belajtungszeugin. Yn Begleitung fei- 
ner rau und feiner vier Töchter ver- 
ließ geftern Nachmittag Gabel fr. tief- 
befümmert den Gerichtafaal. 


* William Gauby wurde geflern vor 
Richter Tuley der Entgegennahme einer 
geftohlenen Uhr fehuldig befunden, und 
während feines Verhörs geſtand er 


außerbem, baß er fih am 1. Yuguft als’ 


Marinefoldat anwerben ließ, aber fpä- 
ter au& Annapoli3 befertirte. Gaubdy 
war mehrere Jahre in ber Reformfchule 
zu Pontiac internirt. 


* Das Teftament ber verftorbenen 
Frau Thereſa Rem, welches auf einem 
Bogen fehmarz umränberten Brief- 
papier& gejchrieben ift, wurde geftern. 
im Nadlaßgericht zur Beftätigung ein- 
gereicht. Die Erblafferin verfügt über 
ein Vermögen bon $385,000, befien 
Zinfen bie Hinterbliebenen — ber Gatte 
Henty E. Rem, fowie ein Sohn und 
eine Tochter — zu gleichen Theilen un 
ter fich vertheilen jollen. . Nach dem 
Zode des Vaters füllt ba3 Vermögen 
ben Kindern zu. 

* Spibbuben ftahlen geftern Nach— 
mittag au& ber Dffice bes Herrn $. 9. 
MeDermott, 67—69 Canal Str, einen 
Ueberrod im Werthe von $65, nachdem 
fie einen mit dem Diebes-Alarm in 
Verbindung ftehenden Draht burch- 
I&hnitten hatten. Durch die Bemühun- 
gen ber Polizei wurde bas geftohlene 
Kleidungsftüd bald darauf in bem 
Zrödlerladen Nr. 107 Desplaines Str. 
entdedt, mo bie Diebe e3 verfilbert 
hatten, 

* Die „Germania Loge Nr. 19,” 
bom Orden ber Ritter und Damen von 
Amerifa, hat in ihrer legten Verfamm- 
lung bie folgenden Beamten ermählt: 
Ex⸗Präſidentin, Friederile Halbwachs; 
Präſidentin, Joſephine Lange; Vize— 
Präſidentin. Thereſe Lohmann; Se— 
kretärin, Helene Daxenberger (10. Ter⸗ 
min); Schatzmeiſterin, Margarethe 
Winkler; Kaplan, Peter Halbwachs; 
Führerin, Henriette Martin; Innere 
Wache, Heinrich Winkler; Aeußere 
Wache, Wilhelm Parti; Verwaltungs⸗ 
rath: Schweſter Roche, Schweſier 


Lohmann und Bruder Wintler. 


Feiertagd-Raten. _ 


Bür die Weihnahts = Feiertage berfauft 
bie Baltimore und Ohio:Eifenbahe XTidetz 
nad) allen Punkten weitli und einjchließlich 
Pittsburg und MWheeling zu einem und ein 
Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt. Tiders 
zum Berfauf am 22.; 23., 24, 25. und 31. 
Dezember und am 3. Januar, giltig für 
Rüdfahrt anı 2. Januar. Zidet:Office: 244 
Clark Straße. 5320 

er 


— Ein prattifcher Polititer.— Relle 
(vor, einer zweifelhaften Jahrmarkis- 
bude fiehenb, an der angelchrieben ift, 
„Damen haben feinen Zutritt”): Nee, 
det is denn doch feene Yerechtigkeik. ff 
der eenen Seile wollen ſe ſie in den 
Reichstag ſchicken, un hier laſſen ſe ſe 
noch nich mal in ſo nee dämliche Meß⸗ 
bude rin. 

Zoded: Anzeige. 
A [ 
Auna 


im Alter don 72 en nad ziveimonatligem Leiden 
chorben if. Die Digung findet ftatt am Frei⸗ 
8* den 21. De , um 9 Uber Morgens, dom 
Treuerhaufe, agut pe, Mb dem St. 
= Friedhof. Um files Beileid bitten bie 


traueraden Hiuterbl en: 


mie 


Mittelfiaedt, 
dm Ulter nom 20. Jahren, 6 Monaten ımd 4 X 
am: Dienftag, den 18. 


nad Zurzenı, fchiweren Leiden fanft entjchlafen ift.] 73 


Dezember, um 8 Uhr Morgens, : 


Die Veerdigung findet ftatt am Freitag, dem Dr, 7 


Be u 12 libe, vom 
ey Ade., nach Waldheim. 
— if Nlitelite 
ed und Loniin e 
ohn Dohren, t —— — 
mma, Charles und 3 ohn Rittelſtaedt 
Geſchwiſter. 


mido neb® Freunden und Verwandten. 


Zrawechaufe, 2077 ©] 


Dtto und Harry Dohren, Schwäger. a 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden nud Bekannten die traurige Nacht icht, 
daß. meine gelichte Gattin und unſere liebe Mutter 9 


Anung Katharina ZLaubad), geb. Maus, 


am Dienftag unt 11 Uhr im Alter von 68 —5 = 
e 


maten und OD Tagen janft im Herr entich] 


wo 


ift. Das PVBegräbnig findet fait am freitag, Mora 5 


gens um 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 11 Ruble Str, 77 
nad der St. Framistus-Kirde, und ven da na . 


dem St. Bonifazius:Gottesader. 
Kaspar Laubadı, Batte. 
Kaspar Laubad), Sohn, 


mi,do Yuma 2aubadı, Tochter. 


Alen Femnden-und Pelannten, fomie den Beamt 
un) Mitgliedern ker Hofbauer Court Nr. 184 des 
Katholiſchen Forſter-Ordens, ſowie dem Thüringi⸗ 
Gen Unterſtuzungsverein meinen beſten Dauk für 
die Theilnahme und Blumenſpenden beim Begtäb⸗ 
niſſe meines lieben Gatten 

Geo. Gilles. 

Die trauernde Gattin: 

Marie Gilles. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Lärrabee Str, 
Tel: North 185. —XR 


XEEIE Siligf Seforgt. | 


Beutfches 


Eheater in P DW E R 8. 


Direttion Leon Wahsner. 
Geidäftsführer ...... .--... Eiegmund Selig, 


Sounlag, den 23. Desember 1900 
B. Ubonnements: BVorfellung 


Zum Bruder 


eriten Mat 
in 
Chicago. 


Sitze jetzt zu haben. 


Großes Weihnachlsfeſ 


des 


Turnvereinslinigkeit“ 


Volksſtüc mit Gefang in 4 Ab⸗ 
ten von Earl Gofta. Nuftt 
von ingierl. 


Samflag, den 22. Dezember 1900, 


in HOERBER’S HALLE, 710-714 Blue 
FHland Ave. Eintritt 25c die Perfor. de316,28 


Weihn achtsfeier und Schauturnen 


.... Beranftaltet vom.... 


“ 
Aurora Turn-Verein 
am Penftag, den 25. Degember, in Schoen- 
hofen’s grosser Halle, Ede Milwaukee unb 
Atbland Ude. Anfang 4 Uhr Nadım. Zidets ?Ee 
pro Perfon. An der Kafle 3öc. dofon 


Daß Helle. 


“BLUE RIBBON” 


137 Madison Str. 


Zeinfles Lamilien-Lokal 


Ansgezeihnete Kühe, Weine n.f.w. 
Pabſt's berühmttes Bier. 


Täglich Konzert 


ben Big. Capone's Fünfiler-Ördefter, 


böfrfafo Eigenthümer, 


Zur „Schühen- ET“ 


244 Ciybourn Avenue. 


Seden Abend gemüthlihe Unterhaltung. Gamfag 
und Sonntag große? Konzert und Gefangsvoriräiges 
Zmmer wedielude Mräite! 

Sonntags Matinee. Aons,fedido,im 


DR. KOWENSTROT, 


X:Strahlen-Spesziatift, 
. heilte oßme Operation, nade 


No. 279 8. 


dem diele andere c3 nicht 
bermodten, Mı3. Bloborn, 
2 W. Monrse Strake, 
B weidlihe Shwähe;, M. 8. 
- Bubler, 21 CourtlandStr., 
Be Rierenleiden und Rheumas 
tismus (0 Aahre alt); 
Edw. Manthei, 30 Balcourt 
Str., Magenkatarıh; Otto 
Mbilips (bei Moran’s), KL 
San Franecisco Str.; € 
H. Williams, Capt. 


let und L. A. Hutchius, 


>58 Weit Madifon Straße, 85 


Martin. | 


Danffagung. | | 


Clark Str, E 


But. i 


Gapt. Glafiey, 515 State E° 


Etr., hroniicheKopffämers 


in; Sam’l Atlinfon, 3813 

En State Str., Filteln; En» 

fign Allen, 305 State Str., Rieren und Leber: Gars 
penter 

jucht: Elis. Bartel, 26 W. Monroe Str., und Jar 

fob Singer, 500 gas Str. Augenleiden; John Bau⸗ 

ie, E. Elarf Str., offenen Fub. Herr Henry 

Schardt ſchreibt: Ich 


oagland, hinter 113 Dearborn Str., Waſſer ⸗ 


wurde vor aht Monaten von 


Magen: und Blafenleiden geheilt. Ich tehre bald nah | 


Chiecass zurüd;.in der Bwifchenzeit werde ih alle 7 
Briefe mit Marke, die nach 1122 Cherry Str., Mils 


tmaufee, adreffirt find, prompt beantworten.“ 
Dr. B. KOWENSTROT, X-Strahlen:Spezialist, 
279 CLARKE 38TR. 


Feiner Marzipan. 


« Beine europäifhe Novitäten in Körben, Bontene I 


niers und Etrapen, gefüllt mit delifaten Chololaden 


und Gandies, paffend für Feiertagsgeichente, in jche E 


großer Auswahl. 


Gunther’s Gonfectionery, 


beistglufon-be4 212 State Str. 


Shnarzwälder VUhren 


eine feine Aus waht 


babe i 


a 


in goldenen und filberuem I 


Zafhen:Uhren, 4 


Ketten, 
Ringen, Diamanten 


und anderen werthuollen 
hmudgegenitänden. 


& 
GEO..KUEHL, 


& 
& 


; 


3D Beganeh Str. bs 
Bis Weihnachten Abends offem | 
je—230g | 


biä 9 Uhr. Wip,bo, 


Gratulations- Starten | 


für 


Du Beihnadıten und Heujahe 
in deutider und englifher Sprache. 
Anſichts-Poſtkarten. 

Größte Auswahl dentiher Büder! 
KOELLI 
100—-10 
Rotalog gratis und franio. 


* 


* 


=. 


* 


NGXLAPPENBACH 
2 Randoliph Str. — 





Suder-Waaren für 


Weihnachts Geiellichaf: 


Diefer Laden wird bis 10 Uhr 
Abends offen bleiben | 

bis Weihnachten, um Jedermann Gelegenheit zu geben Weib: ten, Bazaars, Sonntags 

nachtsgeſchenke zu kaufen, wo ſie am billigften zu haben find, = ’ 

Die —* —7 größer und nn de als irgend Schulen 2. ZU fpeziellen 


ſonſtwo. 


Dollftändiges Lager von Weih- 
nachts-Karten und Kalendern— 
CTasıfende von hübjchen Ent- 
mwürfen als Andenken, zu Prei- 
fen, rangirend von Ic bis zu 
10.00. 


Santa Claus wird und am Don: 
nerftag Abend verlajjen 


Santa Claus fagt, er wäre mit dem Austheilen von Gejchent: 
fen an all die braven Fleinen Knaben und Mädchen jo beichäf- 
tigt, baf er und am Donnerjtag Abend um 10 Uhr, wenn der 
Laden geichloffen wird, verlajjen müßte. Bringt bie Kinder, 


damit fie ihn ſehen gehen, ehe er geht. 


Ein Ueberfluß bemerkenswerther Ba 


1) 


Spielen ı. Spielſachen 


Roihs 
u D HSLI 


ns in Puppe 


1.48 


hf. ein mwab: 

dc 
großes Aſſortiment. ; 

1.50 m quimärts bis 5.00 af 

+ i —338 


für Schreibtifche, 
ausgedehnte Auswahl. 
bis 


dc 3.00 48 
magnetijche P' 
——— 
U in Sets. 
— — 30 Schachtel 
Fan für 10 
Weihnachts⸗ 
baum = Ornas 
mente. 
10e für den 
kletternden 
Matroſen. 


aufwärts bis 5.00 für alle ı(@ 
Sorten eijerner Spieljahen, in 5 


756 für große Sorte 
Saundry Sets; ans 


dere aufwärts von 10c. 


5e aufw. his 500 _ für 
bleherne Küchen, Dejen 


5 und Geihirr aus Blech. 


59€ für das: Spiel 

„Barcheeiit. 

15c für die Auswahl don 
zehn 2öc Spielen. 

8c die Schadhtel für Kerzen, 
18, 24 oder 36 in ber 

Schachtel. 


18c aufiv. bi8_8.00 für 
Wertzeugsflaften. 


aufm. bis 


a 238 


Banken. 


750e 


10€ 

5 für Gummi oder Return— 
®. Ballen; große Auswahl von 
angeftrihen Ballen aufw. bis 2.00 
3c für Badezuber für 

Vuppe. 


45.00 für 


auftw, bi 12.00 für k 
4 Ausnahme 


25c alle Arten Pierde — 


fchaufelnde, galloppirende, 
Felle oder Plüfch: Pierde — 
auf Rollern und Schaufeln u. 
Platform. 


49€ für YBuchftabier: 
mechani ſche 


Bretter. 
8 für 81.2 

65: Züge, zwei Waggons, 

Lofomotive und Trud. 


ur Buppen: 


1.48 wagen und 
Go-Cart3, wertb $2.00 
I — andere vd. Zde bis 
6.00. 
15c und aufwärts 
bis zu 9Sce 
für Kegelipiele. 


18c und aufte. bis 
zu 5.00 für 


Trommeln, 


filr 
muſi⸗ 


5e 
kali ſche 


Kreiſel; ande- andere bis zu 

ve hi 9Se. Be. 

8 für Draht-Betten; an⸗ 

BIC Iere von 106 bis zu 

3.00, 

65€ für großeSorteDrabt: 
oO Betten, mit Matraße 

und Kiſſen. 


50 Toy: 


Mafchbretter, 


für Rup- 
pen, 6öc 


10€ für Be - Building 
Blods aus Stein. 
25 und aufwärts bi zu 
5.09 tür Schafe, 
Hunde und Ziegen mit wolle: 
nem Fell. 


3.25 


49c 


OÖ 
8 — eu; 
= ür angellei= 
> bete Puppen, 
2 598 
ür ange⸗ 
1.38 tleidete 
). Puppen, 83.00 wth. 
für angell. Buppen, $1 
werth. 


für größte 
und Bock. 
für Gewehre, 25c 
wertb. 


Sorte Säge für 49e Ehiffonieres mit 


4 Schubladen. 

und aufm. bis au 82 

f. Granite Kithen Sets. 

für $1.25 große Sorte 
Ecroll Saw HDutfits, 
ür 50e Saubers 
äftchen. 


7 
für 12öllige, 
angekl. Pup⸗ 
peu, 

” für angell. 
1.25 Buppen — 
$1.75 iertb. 


2.98 


25 
10€ 
49e 
25c 


aufio. big zu 
5 5.00 f. alle 


Sorten Blöde. 

bis 35.00 fi faY; 
19€ f. Saterna 
Magicas. 


19e 


für ftarfe, dauer: // 


48c bafte_Tiihe; ans 
dere aufwärts bis 3.00. 


für 95.00 Näb: 
maſchinen. 


Manicure-SJegenlländen 


«N 


— — — — — — — u 


{ BA J N INHININ 

7 * Wir offetiren Cuch echte Ebenholz-Bür⸗ 

— —— ſten zu denſelben Preiſen, die Iht anders⸗ 

95€ für - ws too für nadgemahte Waare oder joldhe mit 
Länge Ketten-9 


edoniſit tem ſchwar zem &olz bezahlt, alle 
ne . u mit Sterling ESilder Ehields; umfonft 
elirte oder einfache 


gravirt. 
Glieder, mit Silber: 50€ für $1:00 echte Ebenholz Haar⸗ 
Schloß und -Schlüj: OVE Hürften. 
Quts 


» für 
2.25 Manſchettenknöpfe, mit ech— 
ten Diamant:Settings. — 
— ; el, Auswahl ber: * 5 te Gbenbo 
für $5.00 maflid goldene ex: ne Mufter. 75c —5 ech hol⸗ 
95€ für $2.00 echte Ebenholz Kleiders 
Bürften. 


2.25 ira ſſchwere Manſchettentnö⸗⸗ 
1.50 für 82.50 3i- 
ür einen $4 echten Gbenholz 
2.00 — geſchliffenen Spiegel. 


pfe, ſchöne Roman Gold Facons. Ben 
3:50 [6 86.50 maffin aold. Man= einfache Glieder ertra 
75e N $1.50 echte Ebenhol; Militär: 
ürſten. 


— — 


15€ für Sterling -» Silber 
Manicure Sadhen, mit 


großen Griffen. 
dc für Manicure Stüde m. 
Ebonized Griffen. 
25e f. Fancy Griff Ster- 
e lingjilber Manicutes 
Stüde, mit Stahlfittings. 
90c 


für extra große ſchwe— 
Stüde, 


MN 
Derby Silner Go.’8 hocfeine 
Toilette:Artifel, alle prädtig ems 
bojfirt — BVürften mit ben feinften 
Haaren, franzöfiihe Spiegel mit 


m Edge — jedes Stüd gas 
tirt. 
50€ ür $1.00 Derby Silver 
Ge 0 Werp Ellve: 
fü h jet 
1.00 60.3 embofjirte Hut: 
Bürſten. 
ür 83.9 Derby Silver 
2.50 8 embofftete Haar⸗ 6 95 
Bürſten. 


für $4.00 maffto 


1.75 gold. Ninge, jede 


Größe, 3 Opale. 
für M.50 maſſiv 

2.50 goldene Ringe, — 
verfdhiedene Settings. 
50€ für $1.00  maffid 

gold. ichwere Band 
Babpringe, alle Größen. 
rm für $10.00 extra 
3.25 ſchwere Onyr Ini; 
tialringe für Herren. 
3.50 bis 875 für chte 


Diamantringe. 


f. $2.50 maffid goldene fans 
1.50 cy Bacon Dumbbell Link 
Manfhettentnöpfe, neue Muiter. 


84.00 maſſiv goldene 


für 92.75 goldgefüllte jchwere 
1.79 dus Uhrketten für Männer. 
für $4.50 14-far. goldgefüllte 
3.25 Bofton Glieder Lprletten, 
geprehte oder Eurb nahtlofe Mufter. 
2 15 für $4.25 goldgefüllte dop⸗ 
+iDd pelte Weiten Uhrketien, eis 
nige mit Stein gefaßten Charms, 
1 50 für $3.00 goldgefüllte geld: 
+ thete Glieder-Ubrketten für 
Damen, mit majjiden Gold Slides, 
Stein gefaßt, 


für $5.00 große fanch Cupido Mus 


fter goldene Uhren. für $5 fhwarze ftähl, Damenslihren, 


2.75 Heine Nummern. 
11 25 für 80. 00 goldgefüllte für 8 Jahre 
+ garantirte Damen-Ühren, mit 16s 
Aeweled Elgin Movdements. 
6 00 für $10,00 goldgefüllte 5 Jahre garans 
+ tirte Serrensilhren, mit 75Jeweled 
Elsin Movements. e 
für goldgefüllte 5 Aahre garant. Das 
men:Ühren mit Elgin Movements, 


E für 82.50 maſſiv 
1.50 goldene jchwere ges 


drehte Knoten-Brojchen. 

2 25 für 8.50  mafjio 
+ goldene Franz-Bro= 

fhen, aefabt mit Wubies, 


Emeralds, Amethyſts oder 
Perlen. 


2.95 
1.10 


garantirt. 


für $2.00 fanch goldene Filigran- 
Mufter 1 = Tag Uhren, 


8 für $14 maſſiv gol⸗ 
8.50 dene Sunburft Bro: 


ichen, gefaßt, mit Rhein: 
ftein= und Opal:gentrum. 


Vor-Weihnachten- Verkauf von hübfchen Porzellan- und Aunfl: Waaren 


Hunderte von Gejchenfen außer Dielen, die unten erwähnt jind. 


2 25 file $3.50 reihe goldene 1 = Tag 
” Uhren, mit fanch Figur al3 Top: 
Ornament. 


Hettentnöpfe, Roje Gold filbere oder gold: 
Finifh, mit echten Diamanten Sett: gefüllte Ketten = Arın: 


re Griffe Manicures 7 t 
inos, ſehr hübſch. bänder. 


frei gravirt. 


ten⸗Artikel, Atomizers, Parfümerien, Spiegel, u. ſ. w. 


98e 25e für die Aus: 98c für die Auswahl von 112 5 Stüden 
mizer-Sets, be— 


wahl aus ‚Manicure Sets, beftebend aus Mef- 

stehend aus einem fancy 500 böhmiihe Glas ſer, Feile, Tweezers, Buffer u. Vajelinejar. 

— a Buff Bozes. Ye für die Auswahl von 200 Zeilet- 
em as, mit jeide: 


\ ü Sets beſtehend aus Bürſte, Kamm 
um Ss Enid und Das en und Spiegel, in Gelluloid Etui, mit Atlas 
zu pafender Muff: oder 49%c für 4Unz.⸗ pieg 


Powder Bor, in mit Flaſchen beſtes Par: X oder Seide gefüttert —— -Inige bis $3.00 tt. 
Seide aefüterter Leather: fün, alle in Blafihen il u 

ette Schachtel — reguläs mit Gla3-Berfhluß, IT 
rer 82.00 Werth. 75c Werth. . 


59e pH. Unze für La 
49€ für mit Silber be: Trefle Parfüm. 
feste „Triplicate- 


15c und aufwärts für Atomizers, in 
Spiegel mit Leder-Rüdfei: h einer endlofen Auswahl von ya: 
te, gutes beveled Plate: cons, Karben, Dekorationen u.i.iw., ab= 
Glas—reg. Be Werth. ſolut das einzige vollſtändige Lager in 
9 für die Auswahl Chicaao. 

8e aus 300 Toiletten- 3 98 für Zoilet Set, wie Abbild., 
Sct3, hübih gefüttert, mit 2 mit Schublade für Kandfchuhe, 
feinen Florence Fitings— nnd Tafhentücher, veg. & Werth. 
82 Werth. 69e f. die Auswahl aus 200 ToiletSet3, 


i in Eeluloid u. Veatherette@afes, with. $1. 
39c für die Auswahl. aus 125 3:Piece Florence 2.8 für dieYuswahl aus 165 3: Piece Sterlingfilber 
Toilet Sct3, in, hübichen Paftebvard. Schadhteln. 


mounted Dresden Sets, mwerth bis zu $3.0. 
de das Stüd f-8 Mufter-fFlajhen von Lundborgs 


das Stüd für 400 Dutzend Fla— 
beftem Parfün, jo lange jie vorhalten. 9% ſchen v. —— ee 15€ 


Ilänner-Lusflalltungsmaaren für Weihnachten | Kleider -Derkauf 


Freitag wurde al3 der Tag feitgefebt, 
um eine Räumung Hunderter bon 
Bargains in Winterkleidern für 
Männer und Knaben vorzunehmen, 
und wir können Allen verfihern, 
weldhe dieje Anzeige lefen, daß zu 
feiner Zeit jeit unjerem gejchäft- 
lihen Beftehen die Werthe befler 
waren. 


Spezielle Freitag-Bargainz direkt von uns aus Europa inıportirt. 


für fhöne Dinner Sets, \ 
112 Stüde. 
für elegante Dinner: 


7.50 
10.530 Gi: Aegetı „= 
12.50 je. Yarsellan joner. 


Dinner Sets, 
für fchöne deut: 


3.98 ſche Porzellan 


Thee:Sets, 50 Stüde, 


x, tür 50e feine Por: 
f fiir 500 feime Por 
230. jellan Taffen wid 


Untertafjen. 


” . für $1.50 feines 
75e Vorzellan Zucker 


und Cream Set. 


+. für $1.75 feine 
950 Vorzellan Thee⸗ 
kanne, Zucker und Crea— 


mer Set. 


—9 für 81.00 feine 
49 Porzellan Cholo- 


ladenfanne, 


49c für $1.00 feine 
Porzellan Sa: 


lat = Scüjjeln. 


|Goats, Stirts und 
Wrappers 


Bargain = reis 
tag ın unferem 
Mäntel -Depar: 
tement wird 
größer fein wie 
jemals zuvor; 
wir werden Ipes 
zielle Bargains 
offeriren in Ja 
det, Mänteln, 
Sfirt3 und 
Wrapers — eine 
wirkliche 
Erſparniß 
von voll⸗ 
kommen 


2 49 für die Auswahl von 
284 5 und 6 Stüden 
Kombination Toilet undManis 
eure Sets, bis $4 wert. 


59e für 4 StüdManieures 
Sets, in niebliden 
‘" Eellulsid:Etuis, mit Seide 

* gefüttert. 
25 H06St. f. 500Duk. 2 Unz.:Flafchen 
Parfüm, populäre Obors, 50cWBthe. 


feine Borzellan 
Tabak: ‘ars. 


12 für $1.5 feine „Yonn“ 

90€ Jardinieres. 

15€ für 25c feine Porzellams 
T 


eller. 


49€ für $1 
; femen 
VPorzel SBiE: 
que 2 Figimen. 


für 81.00 feine Por- 


zellan Cracker Jars. des Stüch j. 5300 Dutz. 1 Unz.⸗ 


Flaſchen Parfüm, alle Odors. 





für weiße Schürzen für Da— 


für ſeidene Unterröcke — Ganzſeidene Taffeta-Un— 
men — Fancy Afternoon Tea 


Damen-Trachten für praktiſche Geſchenke 


25 3.7 
und große weiße Schürzen für ten und jhillernden Farben, mit zwei großen 


Danıen, viele Facons, einige hohlge— Nuffles, fehwer corded, mit Pelveteen eingefahtb, Werthe big 


fänmt, einige mit Tajche und Baud be- au $6.00. 
fegt, einige mit Spigen und Ginjaß bes 

98c Dreffing Sacques für Damen; mit großen Kimoma 
Uermeln, jchlicht, farbiges Pole und Vorder, in hüb⸗ 


ſeßt und andere mit großen Frills und 
ü öde für Damen, — =. : 
für Unterröde für Damen Ihen Streifen und Karrirungen, $1.25 Werthe. 


fluted Ruffles, jede Schürze 50c werth. 
Umbrella Facon Unterröcke 
1.4 
Kinder, von Bengaline Seide gemacht, mit Pelz, 


‘de für Damen, durchiven gefüt: 
98 Ehiffon oder Band befest, große Schleife und Won 


tert, mit großem NRuffle, jchwer corded, 
von, $1.50 Werth. 


franz. Vole Band, | 
ı 
1.49 — Mercerized Umbrella⸗ | 
Facon Interröde jür Da: | 
men, mit 155öllinemAlccordion plaited Nuffle und ertra Staubs | EI SD 
Bw für Dreffing Sacques — Fancy Dreffing Sacgues ES 
3:00 für Damen, bon japanifger Seide gemacht, quil- — 
ted und mit Seide gefüttert, mit doppelten Sei— 2 für Hausröcke für Männer — Smwell Haus: 
- A * * ” - E * 
+ArP öde für Männer, jchönfte Auswahl zu nied⸗ 


Wenn |hr diefes Departement betretet, werdet Ihr überrafcht fein durch die.hübichen Artikel, melde wir in 

Männer: Tradten offeriven, gleichzeitig aber aud) erjtaunen über den niedrigen Preis, den wird bajür verlangen. 

Wir führen einige Artikel an, um Euch eine Idee vom Ganzen zu geben. Jeder Artikel ift in einem netten Käft- 
chen verpadt. 


für 50e Männer: Halstradten — Seiden- unb Satin » Halstradpten für 
Männer, hübfche Mufter, neuefte Kormen. 


für Männer: Halstrahten — Feine Halstradhten für Männer, in allen 
neuejten Formen und Muftern, pracdptvolle Farben. 


für feine Männer » Halstradten — Sehr feine importirte Seiden- und 
Satin: Halstrachten, von 75c aufwärts bis zu 81.50. 


für 81.00 Männer -» Halstücher — Orforb, Harvard, - Cambritge unb 
Ihamlförmige Männer: Halstücher. 


für feine Männer: Hojenträger — Hübfche „‚boreb” Männer: Hofenträger, 
mit echt filbernen und platirten Schnallen, von 95c bis 84.00. 
für Babdefleider für Männer — Männer 


2.9 Terry Glotb, Eiderdomn und California 
Blanfet Robes, von 2.98 aufwärts. 


25e für T&höne fancy bored Hofenträger für Männer. 


Größter Feiertags⸗Haudſchuh-⸗Verkauf 
1.25 für beße Gface-Sanb- 


fhube f. Damen, Aus: 
wahl vd. Farben in fol 
bodhfeinen, meltbefannten Sorten wie 
Creſpi, 3-Claſp Clementine Handſchu⸗ 
he, V. P. feine franzöſ. Glace und 
Roeds berühmte 83-Claſp ſchwarze und 
| farbige Suede Handſchuhe — jedes 
Paar garantirt, 
für feine Glace⸗Haudſchuhe 
65c für Damen — all die neuen 
i populären Schattirungen in 
Weis und Drei-Elafp feinen Glace 


romenaden: und Drek-Handihuhen, ausgezeichnete Dualität Kid, mei und 
Ihmiegfam, mit bübfher Stiderei auf ber Rüdenfeite; alle Größen, in allen 


für Dreſſing Sacques — Flanneltte Kimona Facon 


für Coats für Babies — Long Coats für Babies, 
don Bedford Cord gemacht, mit großem Gape, 
mit Braid und Band befegt, $3.00 Werth. 


für mercerizeb Ilnterröde, für Kinder = Bonnets — Grobe Pole + Bonnets für 


1 für 82.00 
® firiftg anz 
wollene Beinkleider 
für Männer, in ein 
fahen Blau und 
Schwarz und hüb— 
{Ken Streifen. 


2,9 für 84.00 


teine Wor- 
ftieb Beinfleider für 
Männer, in burchweg 
korrekter Weiſe her⸗ 


geſtellt. 

4 7 für 97.50 
+ Ueberröde 

für Männer, in Blau, 

Braun, Orforb unb 

Tan, Velvet Kragen. 


7 5 für 812.50 Ueberröde für 

CD Männer, Orfors, Tanz, 

Dlau und Schwarz, in.Eovert3, Friezes 

und Kerſeys. 

9 75 für 815.00 Frieze⸗Ueberzieher 
für Männer, ertra laug, mit 

eleganten Aufichlägen. 

4 50 für 87.50 Herren Anzüge, ges 
+ madt aus reinwollenen Stof: 

fen, in allen verlangten Farben. 

7 50 für 812,50 Herien-Winzüge, in 
— einer großen Varietät von 

neuen Muſtern, ſowie einfachen Farben. 


9 50 für 815.00 Herren-Anzüge, in 
» einer großen Wuswahl ber 
neueften Erzeugniffe in Geweben. 


21 c für 39c Snie-Hofen, in [dwar: 


: Unterröde -- Ganzfeidene Moreen 
15zölligem Mccordion 


Nuffle verjehen, franz. Vote Band, durchibeg gefüttert. 
g : 5.0 . 
Ruffle, 85.00 | Yen Cord Knöpfen, $8.00 werth. 
tigjten Preifen, von 3.25 aufwärts. 


w für Moreen 
3.95 
250 
| Ye aufwärts fehr feine jeidene Muffler, jeder Fagon. 


Unterröde fir Damen, mit 
werth. 
Fauch Waaren und Kunſt-Nadelarbeit 


plaited Nuffle und ertra Staub = 
1.25 
1 
Wenn der Raum es uns erlauben würde, könnten wir noch Hunderie weiterer Bargains in fanch Waaren, 


Taſchentücher und Muffless 
derade ſo gut wie dieſe, anführen, doch wollen wir hiermit nur zeigen, wie niedrig unſere Preiſe find: 


9 für Taſchentücher für Kinder, in Schachteln— 
c Fancy geblümte weiße und farbig beränderte 
boblgefäumte und Anitial Tafchentücher für ür bohfaefä z — a 
y Kinder, drei in einer fancy Schadtel, zu 23c, 15e —W = gg — Se Sanares und uou. 
und De per Schadtel, ’ 8 penwor en, andere mit Openwork 
25 tuod rum, ftamped oder einfach, Waaren wertb 50c. 
Be Fi änliat aufsntüger fr Dann dei | DB fr Sorekifim@uier-in Grob Sind und san Di 
bandworked hiübfche Ynitial® auf feinem mens und Pofter = Dejigns — jedes mit Rüden — 
Sheer Leinen und Mull, gebügelt und unge: a ’ , RE Verthe 
bügelt, große Bargains zu 150, 720 und 50. 
49% 
98e für Nadel-Kiffen— Wir offerien eine große Auswahl in pradt- 
voll finiſhed Satin Nadellkifſen, einige handbemalt und mit 
Spitzen und Band beſetzt, Kiſſen, die gut 82.50 werth ſind, 
für nur 9Se, 
für feine Opal: Waaren — wie 4-Piece | ' 
Smoting Sets, Tabak: und Zigarren Jars, 98 
und L2ifören zu herab: 
” 
gelegten Preifen 
Fla ſche für eine Flaſche 
NRye 50: dom beiten Port, 
Catawba. Totayer oder 


bis zu 506 
für Burnt Lederwaaren — meiſtens fanch Artichel, ſolche 
Handihub: und Tajhentuh - Schachteln 

u. ſ. w., alles $1,00 Werthe, I Scheere. 

Sherry. 
für Pt. oder 81 
50€ der Duart für 


Coat3 für Kinder — Short Foat3 für ifnder, von 
unferem beften Ripple Fiderdaun gemadjt, mit gro: 
bem Cape, mit Braid. bejeht. 


für ‚Unterröde für Damen — Fancy geftreifte und 
tarrirte Ylannelette Unterröde für Damen, mit fran- 
aöliihen Vote Band, 


Prozent. 


für 810.00 kurze Box Front 
4 Jackets — kurze Box Front 
© Nadet? für Damen, in’ Ser: 


ſeys, Cheviots, Boucles und 

Orford Perſian Cloths, gefüt⸗ 

tert mit beſter Seide durchweg, großer Sturmkra⸗ 

gen und Revers, alle durchweg elegant geſchnei⸗ 

J dert; einige ſiud cinfach, andere ſind garnirt 

I mit Sammeti, Applique, Brading und Pelz, al—⸗ 
54 le Größen. 


a ar für 812.50 London Bor Eoats 
— &ine weitere Sendung je 
g 0 ner netten, anziehenden Klei— 


dungsſtücke, von welchen 
ſo viel verkauften. 


Fanch Taſchentücher fur Damen — Reueſte Effelte in franzöſiſchem u. Iriſh 
VLeinen, Sheer Lawn und feinen Seiden Mull Center Taſchentüchern, garnirt 
mit zarten Balenciennes oder tiefen orientaliſchen Spitzen; auch ſchöne 
Schweizer beſtickte, ausgezackte, Drawnwork und Convent handbe— 
ſtite Taſchentücher; groößte Bargains in der Stadt; ungeheure Ve 
Auswahl, eingetheilt in vier Partien, zu 25e, 19e, 15e und 

für feine leinene Männer s Tafchentüher — 500 Dpd. fehr feine 
15€ große reinleinene Tajchentücher, 4, 4 und 1:3Öll. Säumt, au 15e 
per Stüd, oder 6 für Söe, 


39€ für Seiden:Mufflers — Reuefte Mufter von Seiden-Muiflers — 


nirgends jo bilfig alö bier — große jchivarz und weiß brofadirte 

Seide, hübfhe neue Perjian und geblümte Effelte, neue Wilaid u. 
einfache farbige tmwilled Seide Diufffers, fpezielle Bargains zu 1.25, 9Se, 
69e und 89e. 


Sie 


in Gaftör, Rotb, Schwarz, Braun und Napy, 
ir zivei der Bopnlärften Facons der Saifon, mit 
Eoat oder hobem Sturmfragen, durchiveg gefüts 
tert mit garantirtem Futter, hübſch geſchneidert 
und hochmodern. 


wie Staublumpenhalter, Catchalls, Kopftiſſen u.ſ.w. Kommt 
und ſeht Euch dieſelben an. 
für prachtvolle Celluloid Arbeits täſtchen — 
große Sorte, fein mit Satin gefütert, 
mit fämmtlihen SFittings, einfchliehlich 
* „für 810.00 Golf Cades kur So per Strang für imbportirtes jächſiſches Garn — ſchwarz und in allen Farben. 
Damen — Hochfeine Golf Ca—⸗ 
© pe, gemaht aus ganzivolles A e 

nem jhott. Golfing, in gros 2 3 B ſt i W i 
ben, hübſchen Plaids, mit e n e n 
Slaring Flounce und Kapuze, droßes Aſſortment 
von Farben — ein großer Bargain zu unferem 

billigen Preis morgen, 


ee 


Kauft Eure Weihnachts— 
Groceries jetzt. 


Ihr werdet finden, daß unſere Preiſe für Waaren jeder Art niedriger ſind, als in irgend einem ande⸗ 
für 1:Pfd. Cars 


ten Laden in Chicago, 
das d für 

10€ Kr. — 30e ton fanch Cluſter 21c 11c 

Rofinen, fen. 


* $1.00 Qualitãten — ganz fpeziell morgen zu 8Be und 
ür wolf tterte feine M » Kid k s 
49 ei fürs ante * a a Sünde » rege 
25 De BR 4* — —— ſeidene und wollene doppelte 
25c De a feine Moda Fauſthandſchuhe; für Rinder, Belz: 
für allerfeinfte feiden- oder woll ttert te Gaft db Rib 

1.25 Dreb = Sandfeh ußg für Männer SE und 1.1 Encien. 

Kücher, die ein aules Aelchenk abne 
jücher, die ein gules Kefchenk abgeben 
Unfer Bücher Departement enthält ein großartiges Afjortment von allem, und die Bar- 
gains, die ın biefer Anzeige gebrudt ftehen ind nur wenige von den Taujenden die alle 
für $15.00 feidene - Mleibers deiltags-Einfäufer erwartten. 
Röde, — Kleider - Nöde für 
98 c für Idle Idyls,“ von Carolyn 1 29 an rn — En * 2 
omes © mou omen,” „ 
, Den and Great,“ "Unerican Authors, 


Damen, aus Zaffeta = Seide, 
in dem nenelten- Flaring 


9. 98 
Flounce = Effelt, prachtvoll 


99€ für eine 
Hunter’8 
Whisty. 

60e für volle Quart 
Rye oder Bour⸗ 


bon Whisty. 


Wels. Allufirirt. 
für „Ihe Wedding Day, in Literar 


Ranne für Lale- 


für 4 Gallone 
five €. 3. Erb: 


Flafhe fühe oder „American Statesmen“ und „Famous Painter.“ 


mit Rudhing garnirt, mit ausgezeichneter Quali: 
tät Bercaline gefüttert und mit Belveteen eins 
gefaßt — alle Längen, 


1000 Dugend Flanneltte Haus = Wrappers, don 
einem der größten Fabrilanten diefer Kleiduengss 
Rüde im Often au 50c am Dollat gelanft. Die 
Vartie enthält einige der fäönften Mufter im 
Bezug auf Mode und Qualität, die je gezeigt 
mwurben, foldhe wie Vraid, Sammet, Anopf und 
Ruffle garnirte und Kombination Vole Effekte, 
alle mit breitem Flounce und feparatem Waift: 
sutter: -fehr volle Nöde, in Gröben : von 32 
%8 44; der ganze Gintanf im bier: Partien ein 


Otheitt, wie folgt: x 
für 81.00 Flaunelette Brappeıs. 
für $2.00 Maunelette ZSrappers. 

P5 für 82.50 Alanuelette Zrappers. 

148 für 83.00 Itannelette Wrappers. 


Y f j A ! Ai! AN 7 

ul —* P N 

5 wir 

4 find 

Bd gemacht aus ber feinften Qualität Kerjcy Kloth, 

N 1 


für 1:Pfd. Pad, 


f. 1oPfd. Büdie 
20c Dlum Pudding. 
9% Cod Eranberriet. 

ür 12-Uny.:Padet 
Mincemeat. 
9c das Pfd. für Tofe 

das Pfd. fü ⸗ 
14< —* u 
iben. 

jamenlofe Rofis 
nen, 

u. 1Se p, e 
10€ für fanch —* 

das Bfd. für feins 

9 
fe Fard Datteln. 
feinfte "Galifors 
aia Zwetſchen. 
für 1⸗Pfd. Cate 
reinen Maple 


per Dt. für Gape 
de elfon Morris’ 
Mustatel Rofinen 
12: 
Hirte Layer Feigen. 
30€ f. 2:Pfb._ Büchfe 
13c 
Buder. 


das d» fü 
45 ae nik 


dein oder Walnüfje. 


das vd fü 
14’ ie. *4 


Nüffe. 

2 das d fü 
1Bc Yıyır even 
Mandeln. 


15c 5 nie 


ihalige Walnüffe. 
für 


d 
1 dc ir 3 


(Jumbo). 
» 
15€ R 


2 Bd. geihäls 
Ye NR miseom. 


1.30 Fine Rod 


Falls Greamery Butter, 

d» EM 
15€ Be Be 
Käje. 


— 


De Fe ehe 


faure Gurten. 


ne 
22c Sirene. 


Worcefteribire Sauce. 

1 5e — Monarch ſor⸗ 
ortirte Marme: 

laden (1 Pfd.⸗Glas). 

25 für Dt. = Flafche 


gelohten Michi: 
jan Kider. 


—R 
Eider. 


‚Bid. tan 
14c an Sügen 
Bitro > tanz 
jen-Shale. r . 


3c Bader für 
jen don Speilen. 


Ranne für fancy 
Maine Baden 


10€ 


Corn. 

rt 3 Rannen 
25 —S for: 
tirte Suppen. 


= 
abe kun EM 


1.10 5,4. 9m 
majasRaffee. 


1.00 für 3 Bund 


d 
Java und = fa . 


1 00 © 6 Bfund 
Raffee. Ian — 
40c — —— Sa 


ee 


UIT-T- 


Champagner (Speial). 
95C ür eine Ouart 


teme de Mentbe. 


1 50 für eine Galone 
* vom beſten Bort, 
—— Sherry oder To» 


1 +75 2 * ei 
bon Whisty. 


= ür eine Duart 
TDe De 250 für 
eine Gall. Rye Wäisty, 
6 Jahre alt. 


1.25 Do Fairen 
Rye, 10 Yahre alt. 
2.90 Sie en DOC Fe ue, Biaihe 


31.50 
Wyisly. 


— —— 


—A 


TE Dane 750 . Mae 


eine Gall. Brandy. 


Sabre alten 
Töe Hi, u 


ture and Urt,” von E. D. Carter, voll 
iluftrirt; BVerlagspreis 2.00. 


für „Literorp Seiends and Acquaints 


große 


ngeleg 


1.49 für „Baris,- von Grant Yen, 2 

1.98 ee — Verlagspreis be⸗, 

ces, von W. D. Howe, if Stüd für „Wet Lover’s Series," „Chrif 

1.7 Brit; Berlagspeeis 6230. 1.49 A Re 

Aür „Us Yon Stile At,* Shafefpeare's “ 

CIE FEFETE OB Kracher Seren 
für s Geb mit Big» * 9 

IE EEE 1Ie i r 
Büchet für Knaben und Mädchen 

für „U Chi of the Sun, bon Louis für Te Bandit Moufe, mit 

N Betts, ilufeiet in Farben, Yublikationss 8% farbigen Yluftratinnen. BERN 

vrxeia du.co für Dution’s Holidep Manuel für 

QXe fir Ehinefe Meter Geoje, mit Ilußre 1901. 

Er Ma | 106 15 gie Sort fair Sinetäder fr 

89 co €. Ofen: 47e für Büser für Knaben uud Mädden, gute 

Be ! 2 Ausgaben ben — non Wiger, Odtic, 

‚don Ysaquin Mile Douglas, Such 6, Sillie und anderen belichten Mur 


eu, 


zem Cheviot. 

1 39 für 82. 00 Veſtee⸗Anzüge für 
⸗ Knaben, Größen 3 bis 8 

Jahren, Cheds und Streifen, offene 

Front⸗ Veſtee. 

1 95 für 83.00 Kniehojen-Anzüs 
® gen für Knaben, in einer 

Mannigfaltigfeit von neuen Muftern. 

2 9 für 84.00 Top Coats für 
+ Knaben, Größen 4 bis 14 

Jahre, ın allen Farben, mit Sammel» 

Kragen. ’ 

2.95 für 84.00 3 StüdesUnzügen 

für Knaben, Größen 9 big, 
16 Jahre, im angebrochenen Partien; = 
mit boppelbrüftigen Weiten. = 


750 Sea aim We 





| Difen Abends Bis 9 Uhr BIS Weihnachten. 


Regenſchirme 


Feiertags-Geſchenke. 


..für 


&loria jeidene Regenjchirmie für Damen und 
Herren--jeine Auswahl von Srifien—heute 
Negenichirme für Damen und Herren—feine 
Tafieta-Seide—alle Sorien Grifte—heute.. 
Feine reinjeidene Negenichirme . . 
holz: und filderbejchlagene Stifte... . 


fpeziell heute, zu 


$1.50 
$1.98 


. Berlmutter:, Eben: 


83. 85 


e 


Feine Sorten in Damen: und Herren-fegenjchirmen -. . 


alle Arten Sriffe... 
nachs = Wejchente . 


Sch 


beſter Beſatz. 
Kürſchners -Preis 


Echte Hudſon Bay Otter 
Damen— 120 


Jackets 
Beſte Hudſon Bay Biber 


.s110 


Tannen: 


Jackets. 


Feinſte Hudſon Bay Beaver Tab 
Collarettes..8S große Fuchs-Schwänze 


RE 
beites 


ehr modern, und pafjend für Weih- 


5 bis 820 


Prüchtige Pelzſachen 
für Damen. 
Echte Alaska Seal Jackets 


.. hübſch geſchneidert ... Te 95 
5199 


22 Zoll lang. . „Borsigront 


a. 

8250 

Beſte Qualität Nearſeide 

Damen: 37 30 
«ie +.) 


Sadets 
Damen: Xadet3 .. : 
ansgejuchte 


$25 
Teile er do 


Gollarettes. 
525.00 


ertra arog 


»21.00 


Electrie Scal 


Marder: Schwänze.... Sfinners 
Atlas-Futter................... 


Schwarze Marder Tab Collarettes mit Perſian Lamb 


Yote aus ganzem Fell....3 große 


18.50 


Schwänze........... eher 


Beſte 


6 Schwänze 


Echte 


8 Marder-Schwänze............. ame 


Feine 
große 


Deutfhhes Theater. 


Um näcjiten. Sonntag: „Bruder Martin‘, 
Dolfsitück mit Gefang von Karl Coita, 
Mufif von Weinzierk 

Ein Marktfleten im Wienerivalde 


ift ver Ort der Handlung de am nädh> | 


ften Sonntage im deutfchen Theater zur 


Aufführung gelangenden Voltsjtüdes. | 
Die Berfonen find dem Hfterreichiichen | 
eninommen. | 


Volt: und Bauernleben 


Der VBerfafler jol es verjtanden haben, 


eine fefjelnde Handlung zu Schaffen und | 


beluftigende Situationen zu erjinnen, 
Die-das Bublitum son ver erfien Szene 
bi3 zum Schluife der Aufführung auf's 
Belle unterhalten. Die Geftaltung der 
Titelrolle, des Laiendruders Martin, 


durch Herren Julius Donat, dürfte ein | 


Meiliereert reiner Charatterifirungs- 
funft werden. Auch die anderen Haupt> 
figuren werden vorausſichtlich in Frl. 


Wirth und den Herren Ludwig Lindi- 


foff, Ludwig Nreiß und Theodor 


PVechtel vortreffliche Vertreter finden. | 


Die vollftändig: Bejegung lautet ivie 


folgt: 

Chriſſan Kernlinger, Mühlen 
— Ludwig Lindikoff 

Cilli, ſeine F la Wirth 

Martin, Laienbruder . . . . . . . . . . . . . . ulius D 

Phelippo Würmer! 1 

Etanzi, jein Weib... . 

Vroni, Wirthin 

Hubmeyer, Bürgermeiſt 

Nadel, Roi j 


und Wirtbichaits 


".... Ama Nidhard 
Pechtel 


Guſtav Hartzheim 
Helmar Lers 


Hermann 
2:3 König 
r. . Wiſhelm Raſchia 
. . Rob. Bielenberag 
ſe Remy 

Klara Lapping 
Schützen. 
Qur: 


Julius 


Mitlier 
Müllerbu 
Magd b 
Maad bei Ker 
e Der Gemeindewächter 


Bauersleute. 


Sepy 
Peter 
Leni 
Most, 
zer 
Mifferburichen 


ſchen Dirnen 


Sch rer 
Muſiltouten 
Kinder 

zeit Gegenn 


: Julius 


Hamburger Klub. 


Wie alljährlich, ſo verſammeln ſich 
die Mitglieder des Hamburger 
Klub auch heuer wieder am zweiten 
Weihnachtstage, um im Kreiſe ihrer 
Familienmitglieder und Bekannten das 
Weihnachtsfeſt zu feiern. Am Mitt— 
woch Abend, den 26. Dezember, werden 
ſich die Hamburger Jungens, die leider 
die Reiſe nach dem „Hamborger Dom“ 
nicht mehr mitmachen können, mit Kind 
und Kegel in Schönhofens Halle einfin— 
den. Wie werden alsdann die Augen der 
lieben Kleinen leuchten, wenn ſie um den 
ſtrahlenden Tannenbaum herummar— 
ſchiren und Weihnachtslieder ſingen 
dürfen; wie werden ſie jubeln, wenn 
Knecht Ruprecht mit einem großen Ruck— 
ſack auf dem Rücken vor ſie hintritt und 
ihnen erzählt, daß er gerade vom Ham— 
burger Dom her gekommen ſei und je— 
dem von ihnen ein Geſchenk mitgebracht 
habe. Das diesjährige Weihnachtsfeſt 
iſt das 13., welches der Hamburger 
Klub feiert; es ſoll alle ſeine Vorgänger 
noch in den Schatten ſtellen. Der Ein— 
rilispreis iſt auf 35 Cts. Perſon 
feſtgefezt worden; Kinder haben freien 
Eintritt. 


* In einer Zelle der Revierwache an 
Cottage Grove Avenue befindet ſich der 
farbige Einbrecher William Johnſon, 
gegen den eine ganze Anzahl Beſchwer⸗ 
den vorliegen. In Bezug auf zwei 
Fälle wurde er von ſeinen Opfern be— 
reits indentifizirt. Er iſt erſt ſeit kur— 
zer Zeit in Chicago und die Polizei be— 
mühi ſich jetzt, über ſeine Vergangen— 
keit einiges Licht zu verbreiten. 


Feine 


ſian Lamb een, 12.50 


ujammtengeitüdelt... 


Sturm- 


Kragen. 
*15. 00 


810.00 


Hudſon Bay Beaver Kragen. 


ſchwarze Marder Kragen... 


Electrie Seal Kragen. . . . 8 
Fuchs-Schwanze 


Symphonie⸗ſtonzerte. 


Die zu ſeiner pathetiſchen im grellen 
Gegenſatz ſtehende Symphonie Nr. 5 
von Tſchaikowsky, dem Mitbegründer 
der neuruſſiſchenKomponiſtenſchule; ein 

neues Klavierkonzert, mit welchem ſich 
der New Morker Klavierbirtuofe Rich). 
Burmeifter hier einführen will; Die von 
Felir Mottl, dem badiichen Hofkapell- 
meijter, vor Kurzem ausgegrabene und 
wieder an die Deffentlichfeit gebrachte 
Orcheſterſuite des franzöſiſchen Kompo— 
niſten Jean Philipp Rameau, welcher 
zu Lebzeiten unſeres großen deutſchen 
Tondichters Johann Sebaſtian Bach 
— 1685 bis 1750 — in Frankreich 
durch ſeine Tonwerke viel von ſich 
reden machte und ein Zeitgenoſſe des 
Pariſer Klaviervirtuoſen Marchand 
war, der bekanntlich am Abend vor ſei— 
nem in Dresden mit J. S. Bach ſtatt— 
finden ſollenden muſikaliſchen Wett— 
ſtreit auskniff und eiligſt heimkehrte; 
ferner die Ouvertüre zur „Zauberflöte,“ 
durch welche Oper ſich Mozart vollſtän— 
dig von dem Einfluſſe der italieniſchen 
Opernkunſt freimachte und ein rein 
deutſches Werk ſchuf — alle dieſe inter— 
eſſanten Kompoſitionen hat Theodor 
Thomas auf das Programm der mor— 
gen Nachmittag und Samſtag Abend 
ſtattfindenden Symphoniekonzerte, und 
zwar wie folgt, geſetzt: 

Quverture — ä— Mozart 
Saitteee nennen ARME 
Mennett. —Mujette.-— Tamboırin 
Konzert für Klavier u. Orcheſter, D-Moll, Burmeiſter 
Andante.—Allearo Maeſtoſo. —Lento. —Inter— 

mezzo Scherzando—Alla Marcia ce Finale. 
Soliſt: Richard Burmeiſter 
Symphonie Nr. 5, E:Moll, Opus 64....Tihaitowsty 


Andante. —Allegro von anima. —Andante 
Cantabile.—Valſe.—Finale. 
die 


Da engliſche Metropolitan— 
Operngeſellſchaft während der nächſten 
beiden Wochen im „Auditorium“ Vor— 
ſtellungen geben wird, fallen die Sym— 
phoniekonzerte aus; die nächſten Kon— 
zerie werden am 11. und 12. Januar 
ftattfinden. 


Deutfhe Weihnadhts » Schulfeier. 


Sn der Aula der George Schneider: 
Schule, an Wellington und Hoyne Ave., 
wird morgen Nachmittag, von 3 Uhr 
an, eine deutjche Weihnachtsfeier nach 
folgendem Programm abgehalten mwer- 
ben: 


1. Klavier, „Der Iproler und fein Kind”, 
Ihusfa Martin 
Gejang, „Ihr Rinderlein fommet”.. Ela Kolojeuz 
Manvdolin: und Zitber-Vortrag, 
Karl Heim und Willie Hartmann 
„Rubt auch auf Paläften“, \ 
Alpina Fritih, Minnie Warnefe, Henry 
Wimmer und Walter Galbroith 
SEBEIRSRÜEREN "een anna Antonie Wegener 
„Stille Nacht“ Chorlied 
Deutiche Weihnadhten®, 
Großmutter 
Mama 


Bertha Janotta 
Sadie Braders 
Fred Wahle⸗nmeier 
Ida Schulz 
.Fred. Behrent 
Louiſe Beſſe 
‚Ella Perſſen 
Paul Schulz 
ChHorlied 


nz win 


Der erite Engel... 
Der zweite Engel. 
Knecht Nuprecht 

8. „OD Tannenbaum“ 


an ber Leihe von Kohn %. Poal, 
melde auf der Kreuzung der Weit 
Chicago: und Sampyer Ape. gefunden 
wurde, endete mit einem auf Gelbit: 
mord lautenden Wahrfprud. Den 
Zeugenausjagen zufolge war Poal in 
ein junges Mädchen Namens May 
Daniels, No. 531 W. Madifon Str., 
verliebt, mwelcheß jedoch den Er-Bolizi- 
ften Charle3 McDermott begünftigte. 
Aus Verzweiflung darüber jchoß fich 
Poal eine Kugel in die rechte Schläfe. 


* Der geitern abgehaltene Inquejt 
| 
| 
| 


* 


Jones will abdanken. 


Soll des Dorfiteramtes im de- 
mofratijchen XTationalfomite 
müde fein. 

Mayor Taggart von Zndianapolis 


fol Ausfiht haben, fein Nadı: 
folger zu werden. 


Der neuerwählte Gouverneur Vates wird 
feinen Snaugurationsball geben. 


2orimer will angeblih Stewarts Kandidatur 
unterftüen. 


Aus verläßlicher Duelle verlautet, 
daß Senator %. K. Jones, welcher als 


| Vorfiger des demofratijchen National= 


fomites bei den leßten beiden Präfiden- 
tenwahlen der Oberbefehlshaber ver 
demofratifchen Heerjchaaren gemejen 
ift, feine Luft hat, die Bürde Jeines 
hohen Amies noch fernerhin zu tragen. 
Hiefige Demokraten, melde mit dem 
Nationalfomite enge Fühlung halten, 
behaupten, daß in Kürze eine Ver- 
jammlung des Nationalfomites in 
MWafhington, D. E., ftattfinden fol, 
und daß in derjelben Senator ones 
al deſſen Vorſitzer reſigniren 
werde. J. G. Johnſon, ſeit 
einigen Jahren Vorſitzer des Exekutib— 
ausſchuſſes des Nationalkomites, ſo— 
wie Ex-Gouverneur Stone von Miſ— 
ſouri ſollen ſich um die Wahl als Nach— 
folger von Senator Jones bewerben; 
die beſten Ausſichten ſoll jedoch Bürger— 
meiſter Taggart von Indianapolis 
haben, 
Nationalkomite vertritt. 

Gleichzeitig mit der Nachricht von 
dem beabſichtigten Rücktritt Senator 
Jones' kommt die Kunde, daß W. H. 
Hinrichſen, von Jackſonville, Ill. wel— 
chet während der letzten Wahlſchlacht 
der Geſchäftsagent des Ausſchuſſes für 
Mittel und Wege vom demokratiſchen 
Nationalkomite war, den Befehl erhal— 
ten wird, ſofort ſeinen Bericht über die 
von ihm für die Schatzkaſſe des Komi— 
tes eingeſammelten Gelder vorzulegen. 
Im Staat Illinois allein ſoll Hinrich— 
ſen kleinere Beiträge zum demokra— 
tiſchen Kampagnefonds in Höhe von 
840,000 eingetrieben haben, und noch 
höhere Beiträge in verſchiedenen ande— 
ren Staaten des Weſtens. Bisher hat 
„Buck“ Hinrichſen das Nationalkomite 
mit der Angabe vertröſtet, daß er zu 
beſchäftigt ſei, um den erwünſchten 
Bericht anfertigen zu können; der Aus— 
ſchuß will jetzt aber anſcheinend in der 
Angelegenheit klar ſehen. Uebrigens 
iſt dem Nationalausſchuß der Vorwurf 
gemacht worden, daß er für die Beſtrei— 
tung ſeiner Bureauunkoſten zu viel 
Geld, angeblich über $500 pro Tag, 
berausgabte, jodaß für die VBerfendung 
bon Kampagneliteratur und -Nednern 
wenig mehr übrig geblieben fei. Wahr 
Icheinlich fteht dies in engem Zufam- 
menhang mit der Aufforderung an 
Hinrichjen, nunmehr prompt Rech: 
nung abzulegen. 

* * * 


Eine ſchwere Enttäuſchung hat der 
neuerwählte Gouverneur Yates den 
Politikern bereitet, die ſich ſchon dar— 
auf freuten, auf dem Inaugurations— 
ball in Springfield eine glänzende 
Rolle zu ſpielen. Seit vielen Jahren 
ſchon wurde die Einführung des neuen 
Staatsoberhauptes von Illinois in ſein 
Amt durch einen glänzenden Ball ge— 
feiett und es wurde allgemein 
angenommen, daß Gouverneur Yates 
in dieſer Hinſicht nicht von der alten 
Ueberlieferung abweichen werde. Um 
ſo größer war die Ueberraſchung, als 
Richter Yates und ſeine Gattin ziem— 
lich deutlich zu verſtehen gaben, daß der 
Ball bei der Amtseinführung des neuen 
Gouverneurs in Wegfall kommen ſolle. 
Yates iſt bekanntlich ein eifriges 
Mitglied der methodiſtiſch-episkopalen 
Kirche, welche das Tanzen auf die Liſte 
der verpönten Vergnügungen geſetzt hat, 
und augenſcheinlich iſt der neuerwählte 
Gouverneur entſchloſſen, nicht ſchon an 
ſeinem erſten Amtstage eine der ſtreng— 
ſten Satzungen ſeiner Kirche zu über— 
treten. An Stelle des Balles wird am 
14. Januar, dem Tage der Amtsein— 
führung von Richter Yates, ein öffent— 
licher Empfang ſtattfinden, entweder 
im Kapitol oder im Gouverneurs— 
palaſt. 

* * 

In Bezug auf die kommende Früh— 
jahrswahl verlautet jetzt, daß ſich Lo— 
rimer der Aufſtellung von Graeme 
Stewart als republikanicſchen Bürger— 
meiſterkandidaten, ſo gut wie be— 
ſchloſſene Sache iſt, aus Gründen der 
Staatsklugheit nicht widerſetzen wird. 
Bekanntlich wurde von gewiſſer Seite 
behauptet, daß Lorimer und ſein An— 
hang die Kandidatur von William 
Boldenweck begünſtigen, obwohl dieſer 
ſowohl, wie auch Lorimer, die Wahr— 
heit dieſer Behauptung in Abrede ſtel— 
len. Angeblich wäre es Lorimer viel 
lieber, einen Demokraten an der Spitze 
der ſtädtiſchen Verwaltung zu ſehen, 
als einen Republikaner, der ſeiner Ma— 
ſchine feindlich gegenüber ſteht, aber 
um einen zweiten Fraktionskampf zu 
verhindern, wie er vor der letzten 
Staatskonvention wüthete, mag Lori— 
mer gute Miene zum böſen Spiel ma— 
chen und Stewarts Kandidatur guis 


heißen. 


Das republifanifche County-Erefus 
tiofomite ift zur Zeit mit der Unter- 
fuhung von Fällen beichäftiat, in wel— 
chen die Wahl der Wardbeamten bean 
ftandet wird. Namentlich in der2. Ward 
berrjcht ein bitterer Kampf um die 
Dberberrfchaft, und geitern erfchienen 
George Gibbs als MWortführer der einen 
und die Aldermen Bite und Thompfjon 
als Leiter der anderen Fraktion vor dem 
Ausfhuß. Derfelbe hörte ihre Dar 
legung an, traf jedoch noch feine Ent= 
ſcheidung. 


* * 


* 


Ermuthigt durch den Erfolg der eben 
beendeten Konferenz über Beilegung von 
Streitfragen zwiſchen Kapital und Ar— 
beit mittels fchiedsgerichtlihenSpurchs, 
bat die National Civic Federation die 
Abhaltung dreier weiterer, ähnlicher 


der den Staat Indiana im 


Konferenzen in’s Auge gefaßt. Die erfte 
berjelben foll an zwei Tagen des Mo- 
nat3 Februar hier abgehalten werben, 
und zwar joll die frage der Verftabt: 
lihung öffentlicher Verkehrsmittel und 
ähnlicher Anftitutionen zur Vefprechung 
auf die Tagesordnung 'gefegt werben. 
Die zweite fol im Mai, mährend ber 
dortigen internationalen Ausftellung, 
in Buffalo ftattfinden und der Bejpre- 
hung der Befteuerungsfrage gewidmet 


fein, die dritte zu noch nicht feitgejeßter | 


Zeit in New York. In diefer lekten 
Konferenz fol die frage der Leber- 
nahme öffentlicher Verkehrsmittel ufm. 
kon Geiten der Regierung beleuchtet 
werden. Die National Civic yedera- 
tion wird fich bemühen, für 'diefe drei 
Konferenzen auch ausländifche Redner 


zu gewinnen. 
— — —ñ — 


Die Unfall⸗Liſie. 


Drei Todte und vier Verletzte auf derſelben 
verzeichnet. 


Der im Gebäude Nr. 235 Yadjon 
Boulevard als Hausmeister bejchäftigte 
B. N. Ierrett wurde geltern Abend be= 
mwußtlos unter dem Fahrjtuhl auf dem 
Boden des Aufzuasihachtes liegend 
borgefunden.- Der Körper des Veruns 
glüdten mies fchwere Quetjchwunden 
ouf. Wie der Mann unter den Elena 
tor gelangt ift, fonnte nicht ermittelt 
werben. Terrett ftarb wenige Minuten 
darauf, nachdem er in das Samatiter= 
Hojpital eingeliefert morben mar. 
Der Verunglüdte war 52 Jahre alt 
und Nr. 632 W. 15. Str. wohnhaft. 

Der Zeitungsjunge William Appel, 
bie Hauptftübe . jener ım Haufe Nr. 
330 Bladhamt Str. mohnhaften Mut- 
ter, wurde gejtern Abend an der Ede 
bon Eedgiwid und Schilfer Str. durch) 
einen eleftrifchen Boftwaggon überfah- 
ren und getödtet. Der 9 Jahre alte 
Knabe gerieth jo unglücklich zwiſchen 
den Tender und das Rädermwerf der 
Car, daß fein Ieblofer Körper erft ge- 
borgen werben fonnie, nachdem der 
Waggon durch die herbeigerufene Hilfs- 
mannfchaft der Union Trattior Com: 
pany mittels Schraubenmwinden hatte 
gehoben werden fünnen. Motormann 
Charles Wilbur undKondufteur Theo» 
dor Linden von dem betreffenden Boft- 
maggon wurden verhaftet; te werden 
bis auf Weiteres in der Zarrabee Str.- 
Station gefangen gehalten. 

Als gejtern Abend, um 7 Uhr, ein 
Zug der Nord Clark Str.-Rabelbahn- 
linie, welcher an der Ede von Ran- 
bolph und La Galle Str. zum Halten 
gebracht worden war, mit jähem: Rud 
miebder in Bewegung gefekt murbe, 
Nürzte der Farbige. ©. 3. Coffey von 
feinem Sit auf dem vorderen Abtheil 
bes Leitwaggons auf das Straßen: 
pflajter herab und fiel fo unglücklich, 
daß er, unter dem Tritt6tett einge: 
flemmt, eine Strede weit mitgefchleift 
wurde und dabei. f;mwere Verlegungen 
erlitt. Auf die Veranlaffung von Er- 
Alderman Peter Viewer und Friedens- 
riehter Kohn R. McDonald hin, welche 
Zeugen biefes Unfalls waren, wurde 
ber Öreifzangenführer James Ruflell 
verhaftet. Coffey mırcde'mittels Am— 
bulanz nach dem Counth Hoſpital ge- 
ſchafft, wo er einige Stunden ſpäler 
ſtarb. 

William Newby und John Betts, 
Beide von Nr. 440 N. Clark Str., fuh— 
ren geſtern Nachmittag im Buggy, in 
Evanſton, an der Kreuzung der N. 
Clark Str. üker die Geleiſe der Chi— 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn, 
als ein beranfaufender Perfonenzua 
das leichte Gefährt mit ſolcher Wucht 
traf, daß die beiden Inſaſſen ungefähr 
jwonztg Fuß weit aus demfelben her- 
ausgefchleudert wurden. Nemwby erlitt 
Ichmerzbafte DVerlegungen am Kopf 
und an den Schultern. Beit3 fam, ab- 
gejeben von einigenYautabfchürfungen, 
mit dem Schreden davon. Die Beiden 
behaupten, daß der Schlaabaum an 
jener gefährlichen Kreuzung nicht nie- 
bergelaflen gemwefen fei. 

Der Batrouillemagen der Revier- 
wache an Oft Chicago Ave. tollivirte 
geftern Nachmittag, al3 er auf fchneller 
Fahrt nach der Ede von Wells Sir. 
und North Ave. beariffen mar, auf der 
Wels Str. mit einem füdlich fahrenden 
Straßenbahnmwangon der Lincoln Ave.: 
Linie. Louis Moher, der Kuticher des 
Patroutllemagens, wurde Dabei von jei- 
nem Giße auf das Straßenpflafter her- 
abaejchleudert und erlitt an der Iinfen 
Seile und an der Iinfen Schulter Per- 
legungen, bie feine Ueberführung nach 
dem Wlerianer-Hofpital nothwendig 
machten. 


— Die lieben Schwiegerföhne. — 4.: 
Wohin fo eiliq, Freund? — B.: Auf 
die Bahn, meine Schwiegermutter 
fommt zu Beſuch. — A.: O weh, — 
fonft geht's dir aber qut?: 

— Boshaft. — Richter: „Wie alt, 
Zeugin?“ — Zeugin: „Rund dreißig!” 
— Richter: „Sie runden mohl nad ıın- 
ten ab?“ 


THENATIONALBANK 


OF THE 


REPUBLIC 


OF CHICACO. 


Condition at close of business, Decemb:r 
13, 1900. 


RESOURCES. 

Loans and 

discounts ..$5,997,966.48 
U.S. and other 

bonds...... 
Real estate 
Furniture and Fixtures..... 
Cash and Sight exchange.... 


Total $13,089,242.12 
LIABILITIES. 

Capital stock paid in........$1,000,000.06 

Surplus and profits (net).... 241,644.69 

Circulation 650,000.00 

Deposits .r....11,197,597.48 


‚ 86,847,080.24 
849,113.76 J 


12,689. 50 
6,187,441.24 


$13,089,242. 1% 


OFFICERS: 
John A.. Lynch, President. 
W. T. Fenton, Vice-President & Cashier. 
J.H. Cameron, H. R. Kent, Ass’t Casbiers. 
R. M. McKinney, 2d Ass’t Cashier. 


Donnerflag, den 20. Dezember 1900. 


MARSHALLFIELDECO. 


Dies find Die geihäftigen Tage in dem 


rogen Bajement:Berfaufsranm. 


Geichäftia, wiil die beinahe zahllofen Mengen von Seiertags-MWaaren die fparfamen Käufer her- 
ziehen; aefchäftia, weil die Weihnachts-Dollars hier weiter reichen als irgendwo anders in Chicago. 


Die Abtheilung des Bafement, umfafjend 


Bas wohlfeile Schmucfadien-Bept. Das wohlfeile Haarfhmudk-Bept. 


Das wohlfeile Silberfadyen- Dept. 


wird der Nachfrage Taujender gewachien jein am 
Zreitag, Zumfag und Hlontag. 
Tas Lager ift groß genug, um allen Unjprüchen zu genügen. — Die Zahl der Verkäufer reicht hin, fchnelle und aufmerfjame 
Bedienung zu fihern. — Die Erjparniß in den Preijen ift groß genug, das Finfaufen hier profitabel zu machen. 


Weihnadhts:Geihenfe von 10c aufwärts. 


Paſſende Feiertags-Geſchenke. 


Hübſche Slippers in Leder und Filz. 
Zuverläſſige Schuhe in den populären Lederfurten, 


Modernes und zuverläſſiges Fußzeug iſt beinahe 
Wir ſind im Stande, Euch dieſe Artikel beſſer wie ſonſt irgendwo, zu liefern. 


Geſchent. 


Bas wohlfeile ZFächer-Fept. 


Sojement ShHub:Dept. 


immer genehm als MWeihnadjts= 


Til; = Stippers für Damen und Kinder, in vielen Facons, von 50c 
bis $1.25. 


Lederne Slippers für Männer, hoher und niedriger 


81.25 bis 82.00. 


„Carlisle“ Schuhe (die beiten fitr den Preis) für Männer und Damen, zu $3.00. 


Bargain:Bartien. 


81.45 Damen: Zchuhe nit jchweren Soh: 
len. Ihatjählich alle Größen. 

$2.15 verichiedene vollftändige Wartien in 
mitteljchiveren und jchiweren Straßen Schu: 


ben für Damen. 


Bajement Brand Dept. 


Motions und oiletten-Artikel. 


Billige Sachen, immer annehmbar als 
Weihnachts-Geſchenke. 


Parfüme, jede Flaſche 
in einem faney Käſtchen 
enthält eine Unze Qua— 
druple Eſſenz beſter Qua— 
lität, ſpeziell niedriger 
Preis, die Flaſche 1560 
und 19. 

Parfitme in zivei und 
vier Unzen ylajchen, Die: 
jelbe Cualität iwie oben, 
ipeziell niedriger Preis; 
19e und D5c. 

Atomizers, 
und aufwärts. 

Atomizers, echtes ge— 
ichliffenes Glas, doc und 
aufivärts. 

Runde Strumpfbänder 
für Damen, jedes Paar in einer hübjchen 
Schachtel mit Glasdefel, 250 und aufivärts. 

Novelty Bandnak, 10° und aufivärts. 

Novelty Arbeitssftäftchen, 50c und 75. 

Nadel:Häftchen, volles Wijortiment bon 
Nadeln, 10c und aufwärts. 


2 Bafement Brand Dept. 
Handfdjuhe für Meihnaditen. 


Yalit Handjchuhe einen der eriten Artifel 
auf Kurer ShoppingsYifte jein.. Wir haben 
das größte Aifortimen‘: zur Uuswahl, zu den 
niedrigften möglichen “reifen. 

Straßen-Handjchuhe f. Tamen, 2 Glaips, 
GSlace Kid oder Mocha, alle begehrenswerthen 
Scyattirungen, die beiten irgendivo gezeigten 
Merthe, Ric per Paar. 

Sefütterte Handihuhe und Fauſt-Hand— 
ichuhe für Damen, $1.00 per Paar. 

Stragen = Hanpdjchuhe für Männer, 1 
Claſp, 81.00, $1.25, 81.50 ver Paar. 

Gefitterte Männer = Handichuhe, 7ök, 
81.00, $1.2>. 

Scottiiche Kinder-Handjchuhe, 
Ad. 

Gefütterte Kinder-Handſchuhe und -Fauſt— 
Handſchuhe, Me, 75e, 81.00 per Paar. 

Wollene Fauſt-Handſchuhe für Damen, 
Se 

Seidene Fauft = 
506, T5e und S1.00. 

Pelz:Handfchuhe für Männer und Ta: 
nen, 82.50. 


fancy, 250 


250, 36, 


Handichuhe für Damen, 


Baſement Branch Dept 


Babies-Trachten. 


Hübſche kleine Geſchenke für das Baby. 

Baby Flanell Shawls mit roſa u. blauem 
Featherſtitching, 570 das Stück. 

Baby-Shawls von feinem weißem Flanell, 
beſtickter Rand, 81.25 das Stück. 

Flannelette Baby Sacques, roſa und blau; 
Sailor-Kragen und zurüd geihlagene Man: 
ichetten, bejegt mit Torhon:Spiten, 50c das 
Ztüd. 

Antle Ties und Moccafins für Babies, in 
helfen und dunklen farben, 25e das Paar. 

Hand-Onilted Pibs für Babies; mit be- 
ftidter Ruffle, 25 das Stüd. 


Bajement Brand Dept. 


Bänder. 


Räumungs-Verkauf von Feiertags-Bän— 
dern zu ungefähr der Hälfte ihres regulären 
Werthes. ‚Alle jehr begehrenswerth zum Be— 
feftigen von Feittags-Radeten u. . w. 

Fine große Auswahl von jehmalen, fanch 
Bändern in fancy Streifen, Karrirungen, 
Noman Streifen und Taffeta Moire, Brei: 
ten & bis 13 Zoll, zu 3c die Yard. & 

3: bis 43300. reinjeidene Atlas und Gros 
Grain, Plaids, Corded und geftreifte Taffe: 
‘a, in einer jhönen Auswahl von Yyarben, 
10c die Yard. 


; Pajement Branch Dept. 
Farbige Anterröcke. 
Käufer, welche nad guten Werthen zu bil: 


tigen Preijen juchen, werden mit unjerer 
Ausftellung zufrieden jein. 

Schwarze Sateen-Interröde für Tamen, 
Jurchweg gefüttert mit Flannelette, Umbrel— 
fa Flounce, mit drei Reihen von Gording, 
;pezieller Werth, $1.00. e 

Spezielle gute Werthe in Zateen, Mercer: 
zed Sateen, Wolle Moreen und Seide Mo: 
een Unterröden, in allen neuen jyarben, 
s1.35, $1.50, $1.65, $1.75 aufiw. bis $3.95. 


Geiftesftörung vermuthet. 


Geftern Nachmittag verließ Carl 
Sohnjon ven Nr. 37 Morton Str. in 
PDegleitung feiner.beiven Kinder, des 5 
Jahre alten Harold und der um ein 
Jahr jüngeren Florence, feine Woh- 
nung, nachdem feine Frau ihn beauf- 
tragt hatte, für denftnaben einen neuen 
Anzug und für Florence einen Mantel 
u faufen. Rach einem Umberwandern 
on mehreren Stunden betrat er mit 
en Kindern den Brazil Coffee & Tca 
Store, Nr. 408 W. Chicago Ube., und 
ibergabdem dort anmefenden Verkäufer 
Niller die Kleinen unter der Angabe, 


$1.55 für jolide Ainaben: und Jünglings— 
Schulichuhe, mit Stahl Kirclets um Tauer: 
haftigfeit zu fihern. 

$1.95 für jchivere 
Schuhe, Kalbleder und Sid. 
wöhnlidyer Werth. 


Welt:Sohlen Männer: 
Ein jehr unge: 


Bajement Branch Dept. 


Mohlfeile Pelzfadjen. 
find hier in jchöner Auswahl und löjen die 
Trage „Was joll ich faufen?“ für viele Yeit: 
tags-Kinfäufer. 
Sturm-flragen. 

Schöne Tıralität echter jchiwarzer Marder 
Sturmsßragen, verziert mit Schwänzen, 
s11.50. 

Eleetrie Coney ZSturmsftragen, verziert 
mit Schwänzen, &3.25. 

Schöne Tualität Electric Seal Sturm: 
Kragen, Witrathan Noch und Untersfragen, 
verziert mit Schwänzen, $0.00. 

Gollarettes. 

Gute Tualität jchlichter, runder Aitrafhan 
Golfarettes, hoher Sturmsftragen, 83.72. 

(Flectric Gonen Gollarettes, Noch und ln: 
ter-Kragen von Aſtrakhan, S4.50. 

Schöne Oualität, ſchlichte runde Nutria 
Biber Collarettes, hoher Sturm-Kragen, 856. 

Schlichte runde Flectrac Seal Collarettes, 
hoher Sturm-Kragen, 4.50. 

Muffs. 

Aftrathan Muffs, $1.00 und 81.50. 

Sehr jpezieller Werth in einer großen 
Answahl von Monteyn Muffe, $1.50 jeder. 

Schwarzer Marder Cpoflum Muffs, $3.50. 

Natural Cpofum Muffs, $1.50. 

Nutria Muffs, 84.00. 

Sable Ipofium Muffs, 4.00. 

Scarfs. 

Echte jchiwarze Marder Scarfz, 
Slufter von Schwänzen, &4.15. 

Marmot Scarf, verziert mit 
95x. 

Schwarzer Marder Tpoffum Scarfs, ver: 
ziert mit Schwänzen, 83.50. 

Zable Tpofjum Zcarfs, 
Schwänzen, 83.50. 

Stein-Marder Opoffum Scarfs, 
mit Schwänzen, 83.50. 

Sable Fuchs Scarfs, natürlicher Kopf und 
Schwanz, 88.50. 


verziert mit 


Schwänzen, 


verziert mit 


berziert 


Baſement Branch Dept. 


Spezielle Strumpfwaaren-Werthe 


Unſer Baſement-Departement hat einen 
wohlverdienten Ruf für gute Werthe in bil— 
ligen Strumpfwaaren. 

Baumwollene Winter-Strümpfe für Da— 
men, in dem zuverläſſigen „Burlington echt— 
ſchwarz“, „faſhioned“ Fußgelenke, Doppelte 
Ferſen und Zehen, 18c das Paar. 

Völlig nahtloje baumiollene fließgefütter- 
te Damen:Strümpfe, „Burlington echt: 
ichwarz“, doppelte Ferien und Zehen, 13e 
das Paar. 

Novelty Yisle 
neu, begehrenswerthe Muiter, 
Werthe, 3dc das Paar. 

Frtra jchiwere fließgefütterte Knaben: 
Strümpfe, Burlington gefärbt, Doppelte 
Knie, Ferſen und Zehen, ertra gut ausge 
ftattet, 18c das Raar. 


Pajement Brand Dept. 
Bamen-Halstradıiten. 


Moderne und hübjche Halstradhten zu nie- 
drigen Preijen lenten die Aufmerfiamteit d+r 
deittags-Gintäufer auf Diejes Departement. 

Yiberty Seide Roas, jpeziell herabgejegte 
Preije von jegt bis Weihnachten, 50c bis #3 

Nek- und Liberty Seide Fichus, zum hal- 
ben Preis. 

Automobile Ties, corded 7yront3, neutefte 
Muſter, 25c und 50c. 

Fancy Stods, jehr nette Meihnacht-Ge: 
ichente, 256, 35c, 50c, 75c, aufiv. bis $2.50. 
Beitidte Mull Top Kragen, 190 jeder. 
Gute Auswahl fchmaler Neg:Ties, herab: 

gejegt auf 15c das Stüd. 


Damen-Strümpfe, - ganz 
ertra gute 


Bajement Prand Dept. 


Rleider:Befnb. 


Hunderte Yards von Trimmings aller 
Urt; einzelne Partien, angebrodene aPrtien 
etc., welche wir nicht aufnehmen wollen, jet;t 
durchgreifend herabgeiest. 

Unter diejen befinden fich jehr begehrens: 
iwerthe Gold und goldgemijchte Braids, per= 
ſiſche Miſchungen, Beaded und ſchlichte Ef— 
fekte, alles Waaren dieſer Saiſon, um damit 
aufzuräumen, Ze die Yard. 


Bajement Brand Dept. 


Schwarze Rleiderfioffe. 

Spezielle Partie pon Kleiderftoff:Längen 
für MWeihnadhts - Bejchente, einjchließlich al- 
ler populären Stoffe, volle Yängen, $3.00, 
54.00, $5.00 und 8.00. 

Ebenfalls fpeziell niedrige Preijfe in ver: 
ichiedenen Standard-Stoffen: 

50zöll. ſchweres Cheviot, 60e die Yard. 

50zöll. Sturm-Serge, 75e die Yard. 

463öll. Henrietta, 60e die Yard. 

423öll. Mohair Crepons, 75e die Yard. 

50zöll. Venetian Cloth, T5c die Yard. 


daß er nach wenigen Minuten zurüd- 
fehren werde. Da er indeß nad) Ber: 
lauf mehrerer Stunden fich nicht wieder 
jehen ließ, jegte Miller die Reviermache 
der W. Chicago Une. in Aenntniß, 
worauf die Kinder der Obhut der Ma- 
trone übergeben wurden. 

Inzwiſchen war Johnſon allein wie— 
ber nach Haufe gefommen und hatte fei- 


‚ner Frau auf Befragen mitgetheilt, daß 


er die Kinder an Wabafh Üpve., nabe 
Adams Straße, zurüdgelaffen. Durdy 
biefe unerwartete Mittheilung im 5o= 
hen Grabe erjchredt, begab fih Frau 
Sobhnfon fofort nad) der Revierwache 


Schnitt, bon 


Pafement Brand Dept. 


Porzellan und Glasmwaaren. 


Garlsbad Porzellans 
Tajjen u. Untertaffen, 
4 veridhiedene Dekora- 
tionen (j. Abbildung), 
das Stid 15c. 
Mufhelförmige Oli: 
’ ven-Schüfjeln, vergol: 
det uud mit Dlumen:Deforation, jede 18c. 
9:36. geprekte und 
deforirte Salat: Schüj: & 
jeln (jiehe Abbildung), 
jede 3öc. 
korzellan Teller, = 
vergoldet und mit Blumen beforirt, 10c, 12c 


Porzellan- Frucht: o. 
Salat : Schüffeln, mit 
Fuß, fancy Façgon, mit 
Blumen = Deforation, 
(tede Abbildung), jede 
au 75c. 
Deforirte Jet Theetöpfe, 48e, 50c ur. 58c. 


m 


Dünn geblajfene Wajjergläfer, 6 für 18c. 
Großes Ajjortment von decorirten Bajen, 

15c, 25c und 

3Ic. 
12 Zoll, 

Chop Diſh, 

floral Deco— 

ration, 85e. 
100 Stück 

Carlsbad 

Porzellan 

Dinner Set, 

Apfel Blü— 

then-Deforation, (j. Abbildung), 814.50. 
Tajjen, Untertafjen und Tellen, beforirt, 

Garlsbad Porzellan, 25c. 


Baſement Brauch Dept. 


Hüte und Kappen. 

Fin, billiger Hut ift nicht immer ein 
ichlechter Hut. Cs richtet fih alles nach: der 
Qualität. Die Hüte, die wir jest zu ſolchen 
niedrigen Pieijen offeriren waren noch vor 
furzer geit viel theurer. 

„Albion“ Derbys für Männer, herabgejekt 
auf $1.50. 

(Kine Partie von Männer: Derby3 und Tyes 
doras, nur braune, herabgejegt auf $1.00. 

Winter-Happen für Männer, großes Sors 
timent, 50c und 75c das Stüd. 

Toppel:Band Winter-Polos für Knaben, 
von guten warmen Stoffen gemadt, 50x 
und 75e. 

Doppel-Band Golf-Kappen f. Knaben, 50e. 

Worſted Schlittſchuh-Kappen für Knaben, 
aroße Auswahl von Farben, 50c. i 

Mollene Kinder-Tam DO’Shanters, Auss 
wahl von Farben, 50c. 

Toppel-Band Kinder-Tam O’Shanters, 
gute, warme Kappen, 50c und 7öc. 


Baſement Branch Dept. 


Futterſtoffe Reſter. 


Die Anſammlung der Woche von kurzen 
Stücken von Sileſia, Percaline, Nearſeide, 
Mercerized Sateen, Baumwolle Moreen, 
ſchottiſchemn Moire, Crinoline, Canvas, 
Siltette, Wolle Moreen Sfirting,. Luftral, 
Taffetas etc., etc., zu bedeutend herabgejeg- 
ten Preijen. 

Gute Tualität Percaline, in fhiwary und 
farbig, 36 Zoll breit, 10c die Nard. 

PBaummollenes Taffeta, Seide-Appretur, 
fchwarz und farbig, 10c die Yard. 

Gute Werthe in Silefias, 10c, 124 und 
l5c die Yard. 


Baſement Aranh Dept. 
Rauch⸗-Jackets. 


Der kleine Profit an unſeren billigen 
Rauch-Jackets wird durch die große Anzahl 
der Verkäufe während der gegenwärtigen 

JFeiertags-Saiſon ausgeglichen. Das Aſ⸗ 
fortiment von Moden, yarben und Preijen 
ift jehr groß, wodurd genügend Gelegenheit 
für die Fefttags:Ausmwahl geboten wird. 

Golf Cloth Rauch-Jackets, mit wendbarem 
Kragen, Manſchetten und Taſchen; alle be: 
gehrenswerthen Muſter; ſehr ſpezieller Werth, 
$5.00. 


Pafement Brand Dept. 


Glace Handſchuhe. 


Wir offeriren viele gute Qualitäten von 
Handſchuhen, paſſend für Weihnachten, zu 
ſehr niedrigen Preiſen; eine Auswahl von 
regulär gemachten Handſchuhen, einſchließ— 
lich vieler theuren Paare von unſerem 
Haupt-Departement, in allen populären 
Farben, 85c, 95c und 31.15. 


der Harriſon Straße und bat um big 
Hilfe der Polizei zug Auffindung ihre/ 
Kinder. Eine Anfrage bei fünmil 
chen Revierwachen ergab den Aufen» 
halt3ort der Kinder, welche heute fyih 
bon der Mutter abgeholt wurden. Yau 
| Kobnjon konnte das eigenthümlicheSe- 
| dahren ihres Mannes nicht erfljzen, 
gab aber der Vermuthung Raum/daß 
derjelbe, jeitvem er eine Speijerirth- 
ihaft an State Straße wegen mifliher 
| Verbältniffe hatte aufgeben müfln an 
zeitweiliger Geiftesftörung Ieibe, 


Zejet die „Sonntagpei 


ee — ——— —7“ 





Br 


zein, mit prädtigem Aroma, 
tirter Wein dot ähnlicher 
Schreibt wegen Preislifte, 


Sheinwein, Port, Sheren. 
Bielleiht läht fe Euch ein Viächen davon mittrinten. 


Er ift völlig 


gefund und nicht jo theuer als impor= 
Qualität. 


Bon NApothetern- vertauft. 


Brandsrilie Fruit Farm Co., 536-538 E „Dirision Str,, Chicago. 


Telephon North 


Thierifche Tafelfreuden. 

Der Winter naht und mit ihm die 
großen Schmauſereien der Menſchen, 
welche ſich im Sommer nur ſchwer und 
ungern in lichtdurchfluthete Räume 
bannen laſſen, deren Luft ſchwer und 
von Parfumduft und Zigarrenrauch 
geſchwängert iſt. Di wilden Thiere in 
der Einöde ſind im Winter ſchlimmer 
daran; der Schnee und der Froſt haben 
die Tiſche und Stätten verdeckt, an 
welchen ſie ſich ſonft einfinden, um ihre 
Mahlzeiten einzunehmen. Allerdings 
wiſſen die fleiſchfreſſenden Thiere auch 
im Winter den Weg zur Tafel zu fin- 
ben, wenn ihre Verprobiantirungsmege 
auch oft. xecht umftänbliche find. Wie 
grundverſchieden bag Gebahren nur 
einiger der anerfannteften Wertreter 
ber Thierwelt fon beim Auftreiben 
ber Nahrungsmittel it, und wie felt- 
fam fich wieder andere Mitglieder ber 
bielgeftaltigen Raubthiergruppe bei ber 
Tafel benehmen, ift ſehr intereſſant 
und charakteriftifch für Die einzelnen 
Betten. 

Der redenhafte Grislibär, jener 
mürrifhe und brummige, meniger 
temperamentvoll=aftive, ald auf feine 
Riefenfraft vertrauende Einfiedler der 
Telfengebirge, pflegt nur zur Nahrung 
zu nehmen, wad groß, maffig und 
fubftantiel genug erjcheint. Er zer- 
bricht mit einem einzigen Tapenfchlage 
„ das Genid oder Kreuz feines Opfers 
und trägt diefes fort — hodjaufgerich- 
tet, mie ein fi feiner Unangreifbar- 
teit beimußter Mann: breitipurig und 
ohne befondere Eile — bis auf einen 
ruhigen Plaf. Er [hält nur die beiten 
GStüde fehr fauber aus der Haut, 
tmidelt die anderen Theile jorafältig 
wieber ein und verläßt Die Tafel. Der 
Refte jeiner Mahlzeit bemächtigt fich 

gewöhnlich der Janhagel des Reviers: 
Wolf, Fuchs, Skunk und Stachel— 
ſchweine. — Weniger wähleriſch iſt ſein 
Vetter, der ſchwarze Bär. Er nimmt 
mit allem borlieb, was der Wald ihm 
bieiet. Mit gefallenem Wild und ver— 
endetem Vieh ebenſo wie mit den Re— 
— 
Vogelft, mit dem Inhalte von Ameifen- 
Kaufen und Gechnedenhäufern, mit 
Käfern, wildwachlenden Beeren und 
Sifchabfällen. Doch gibt e8 in jebem 
Bärenreviere einzelne Individuen ver 
Familie Urfus, welche bie vermegenften 
Biehdiebftähle zu ihrer Gpeziclität 
machen. Vor ihnen jchüßt fein Riegel, 
fein Zaun-und feine Mauer, überall 
willen und verftehen fie fich. das blöfen- 
be Kalb, die medernde Ziege, oder dus 
grunzende Schwein zu holen. Und fon= 
derbar. So abjonderliche Gelüfte findet 
man meiltens nur bei fehr alten männ 
lichen Bären und folden Weibchen, 
welche baldigem — Familienzuwa 8 
entgegenjehen! Etwas Aehnliches iſt 
übrigens auch bei den Königstigern in 
Indien von Jägern beobachtet wor— 
den. Der ſchwarze Bär tafeli ebenfalls 
nicht fo fauber und mit guter Manier, 
wie der Grisli, Dagegen ift der Waſch— 
bär ein wahres Mufter von Wohlan- 
ftändigfeit und feinen Gewohnheiten an 
ber Zafel. Er zerlegt mit feinen bieg- 
famen, fharfen Krallen und feinen 
Gebiß Alles mit größter Genauigkeit, 
und wenn er aud; nicht jeden Broden 
wäſcht, wie es im Volksmunde heißt, ſo 
tafelt er doch viel zierlicher, als ſeine 
übrigen Arigenoſſen. 

Unſtreitig die abſcheulichſten Ange⸗ 
wohnheiten ſowohl beim Erjagen der 
Beute ſowie beim Zerreißen und Ver— 
ſchlingen hat der Wolf. Er jagt mei- 
ftens nux.in Rubefn, und zwar hebt er 
fein Opfer fo Lange, bis es nicht mehr 
weiter lann. Dann ſtürzt ſich die ganze 
Geſellſchaft auf das Opfer, und in der 
aller lürzeſten Zeit iſt es zerfleiſcht, 
auseinandergeriſſen und bis auf die 
allergröbften Knochen und Hautfezen 
aufgefteſſen. Der Wolfshunger iſt ja 
auch ſprichwörtlich geworden. Der 
europãiſche Wolf Hat außerbem die un- 
angenehme Eigenfhaft, daß er Men- 

‚ Ten nit nur. angreift, fondern auch 
mit Haut und Haaren berzehrt., ‚Der 
Wolf ber Baltanländer ift der ge⸗ 
fürchtetſte Hammeldieb, während ber | 
Wolf der Bukowina Rindoieh und 
Schafherden, die ſehr leicht erreichbar 
find, unbeachtet läßt und meilenmeit 
läuft, um fich aus Pferbefoppeln gerabe 
dad Fohlen berauszufangen, das ihm 
am-beften paßt. —- Eine Hauptbelifa- 
teffe für ben Luca bildet das Blut 
feines Opfers, bas er bis auf ben leh⸗ 
ten Tropfen ausfaugt. Bom verrounde- 
ten Thiere frißt er regelmäßig ur den 
Kopf und ein Stüd vom Halſe. Iſt er 
ſeht hungrig ſo ſchält er ſich noch die 
ae bon ber Bruft und aus 
xblätlern heraus. Alles 
Wehe fühne Räuber 
ig er bes Urmalbes zum .Fraß. 
in überaus peinliches Thier in * 
5 und Beſch ns 5 vr 


zeiten, beffen ——— = 


—* 


en Sein rk 


Mufter von Sauberkeit. Blihfchnell 
fürgt e& Mäufe, zierlih frißt es 
Scildfröten aus ven Schalen, 
Schneden aus ben Häufern und ber- 
ſteht Hühnereier durch das kleinſte, 
ſelbſtgebiſſene Loch auszudrinken, ohne 
die Schale zu zerbrechen. Zum gräßli⸗ 
chen Stinkthiere wird es erſt, wenn es 
angegriffen oder mißhandelt wird. 

Marder und Hermelin endlich wagen 
ſich an alle Thiere, welche warmes Blut 
haben, und mögen ſie auch zwanzig 
Mal ſtärker ſein als ſie. Was 
ihnen an Körperkraft fehlt, er—⸗ 
fehen ſie durch ihre Behendigkeit und 
die ſpitzen Zähne, mit denen ſie ſich am 
Halſe des Opfers verbeißen und ihm 
das Blut ausſaugen. Dieſes mag da⸗ 
vonlaufen, fortſpringen, oder in die 
Höhe zu fliegen verſuchen, weit kommt 
es ſicher nicht, denn der kleine Räuber 
hängt feſt an der Ader. Manche 
Marder rupfen jeden Vogel unter dem 
Flügelanſatz, reißen ihn auf und 
freſſen ihn an; andere wieder ſaugen 
das Blut ſo rein aus, daß man ſich 
Mühe geben muß, um die Bißwunden 
zu finden, während andere endlich den 
Hafen die Kehle abbeißen und dann 
den Kopf auffreſſen. Daß Marder und 
Wieſel nach ſolchen Mahlzeiten häufig 
den Wirkungen des genoſſenen friſchen 
Blutes unterliegen, einen förmlichen 
„Blutrauſch“ davontragen, welchen ſie 
— ausſchlafen müſſen, iſt eine That— 
ſache, die vielfach beobachtet wurde und 
von Jedem leicht feſtzuſtellen iſt, wel⸗ 
* in ſeinem Hauſe zahme Frettchen 
hält. 


Offene Wahrheit in klaren Wor— 
ten. Sigende Beihäftigung, Mangel an Bewegung 
pen ge3 und unregelmäßtges Eien oder Trnten, 

Grfältung, förperlicge oder geiitige Meberanftrengung, 
geſchlechtliche Ausſchweifungen, unreine Luft und 
Malaria ſchwächen die Lebenskräfte, vergiften das 
Blut, verderben und verdichen die Säfte des Körpers 
und ſtören ſeine geſunde Thätigkeit. Ein Mittel, das 
den gefunden Blutumlauf wieder herſtellt, wird die 
Krankheitsurſache unfehlbar beieitigen und Heilung 
bringen, inſofern es der Krankheit vorbeugt. Als un— 

ehlbares Mittel dafür ſind St. Bernard 
Kräuterpillen berühmt — Zu 35 Gents bei 


Apothefern zu haben. didofa 


Der unerfaunte Boer. 


Ein amüfantes Geichiehten wird von 
einem befannten PBarifer Schriftfteller 
erzählt. Er hatte fürzlich die Belannt- 
Ihaft eines aus GSübdafrifa zurüdge: 
fommenen Holländer gemadt. Als 
diefer ihn um die Adreffe eines emipfeh- 
lenswerthen Barbiers erſuchte, ſchickte 
er ihn zu einem faſhionablen Haar— 
künſtler am Boulevard des Italiens. 
Mynheer van K... ließ fich raſiren 
und fragte denn den an derftaffe figen- 
den Yadeninhaber, was er fchuldig fei. 
Der Barbier mufterte dad Geficht des 
Kunden mit forfehendem Bid und 
mwintte dann feinen erften Gehilfen her⸗ 
bei, der gleich ihm Spanier ift. Nach 
turzem fpanifch geführten Wortwechfel 
wandte fich der igaro zu dem War: 
tenden und fagte fühl: „Fünf Francz, 
Monfteur”. „Fünf Francs?“ mieber- 
holte erftaunt der Holländer. „Das ift 
für ‚einmaliges Sup doch etwas 
viel.“ „Hm, hm,” meinte der Koiffeur, 
„nach Khrenr' Accent möchte ih Sie 
auch faum für einen Deutfchen halten. 
Du haft Dich unbedingt geirrt, Maus 
ril! Alſo zwei Francd, mein Herr, 
bitte um BVerzeihung.” M.van &..., 
der, wie alle Niederländer, nicht fehr 
aefpräcdhig ift, zahlte das Geld und ver- 
ließ den Laden. Seinen neugeimonne- 
nen Freund aber bat er um Auftlä- 
tung über da3 feltfame Benehmen bes 
Frifeurd. „Ah“, entgegnete der Pari- 
fer lachend, „ich vergaß ganz, Yhnen 
zu jagen, daß diefer Herr verfchiebene 
Preife hat. Yebem Amerikaner, Deuts 
fchen und Engländer nimmt er fünf 
Yrancs ab, meil er diefe drei Nationen 
Baht. Ein Rufe muß drei Franc 
zahlen, weil er in ber Regel ben Fuß» 
boden des Rafterfalong als Spudnapf 
benutzt. ranzofen und Leute, über 
deren Nationalität ber Haarfünftier im. 
Untlaren ift, Haben zwei Franc zu 
entrichten. Ein Jtaliener wird für 
einen Franc raftrt und ein Spanier, 
felbft wenn er ein Grande wäre, für 50 
Centimes. Wieer mir aber erft un- 
längjt verficherte, würbe er, fall er je- 


| mal3 die Ehre hätte, einen Boeren oder 
| Holländer bei fi zu fehen, diefen 


eigenhändig umfonft bedienen und ihm 
noch obendrein eine Krabatte und eine 
Zahnbürfte ald Spupenir jchenten.” 
—— nn —— —— 
Ein ſtolzes Geſchlecht. 


In Paris ſtarb kürzlich die Her⸗ 
zogin von Chebteufe eine der ſtolzeſten 
und kühnſten Vertreterinnen ber roya= 
liſtiſchen Partei in Frankreich. Bei 
dieſem Anlaſſe ſei daran erinnert, daß 
—* —* vielen Br Per 

ie innen ber Herzöge von Che⸗ 
preufe bucch a Dh DR 5 
mertharsmadten. Eine Her 
Chevreufe wurde mit ihren Sehen 
ihren‘ — tona nn an des 
erften: ben fie nur 
‚| efuchke, meil * damit * Familien⸗ 
güter xettete. 
dur eben 
Antwort 
— 


1 mit denen fi 


‚einem | fang in den 


Ioffen: nad) 
ten, | Mtertgümer ift bie Regierung, 
pfthhte. Dem dem inde vn ——— 


J Bee Seietjöeft Tab Te ger 


— „Merfwürbig, mas 
Sie ne rothe Haare’haben!" meinte: 
ber Kaifer. — „Das ift möglich,” er⸗ 
widerte Die Herzogin, „aber e3 ift jeen- 
fall3 das erfte Mal, das ein Mann mir 
das jagt.” — Napoleon nerkannie die 
„impertinente” PBerfon aus Paris und 
ließ ihr Gnade zufidhern, wenn fie um 
Berzeihung bitten wolle. „Eine Her 
zogin von Chepreufe erniebrigt fi 
nicht,“ war ihre Antwort, und bie Her: 
zogin ftarb im Jahre 1813 auf einem 
ihrer. Güter, entfernt von Paris, ge- 
brochenen Herzens, aber ungebeugt in 


ihrem Stolze. 


Der gallifhe Hahn. 


Sft ber Hahn ein Fyeldzeichen ober ein 
Symbol der. alten Gallier gemejen? 
Die Legende behauptet e3, die Wiflen- 
fchaft verneint ed. Die Numismatiker 
Ducroch ift der Frage auf ben Grund 
gegangen und findet in den altenZeiten 
nichts Thatſächliches. Niemals war der 
Hahn ein Abzeichen der Gallier. 
nebrigens waren letiztere kein einheit⸗ 
liches Volk, konnten alſo kein einheitli— 
liches Symbol beſihzen. Auf ihren 
Münzen kommen alle möglichen Thiere 
vor, auf 10,413 galliſchen Stücken, 
welche die Rationalbibliothet beſitzt, er⸗ 
ſcheint der Hahn indeß nur vierzehn 
Mal, davon noch zwölf Mal blos auf 
Rupfermüngen; das Hauptzeichen der 
Nation wäre Doch nicht auf mindermär- 
tige Gelpftiide befchränft gemefen. Die 
MWerfe ver Bilbhauerfunft beftätigen 
das negative Ergebniß der Münztunde. 
Waz den Hahn auf den Kichthürmen 
betrifft, fo ift er füglich nicht al& ein 
ursprünglich franzöfiiches Symbol zu 
betrachten, fonbern dürfte an den Hahn 
erinnern, ber den Verrath Petrus’ re= 
giftrirte. Neuerdings erfcheint der Hahn 
auf ben Goldftüden ber Republit. 
Zuerft murbe er im Jahre 1791 auf bie 
Golbftüde aufgenommen, aber ganz 
flein, als Zuthat zu dem Genius 
Frankreichs. Er erhielt fi auf gemiffen 
Geldftiden unter dem Konfulat, dem 
Kaiferreich; und der Reftauration, um 
dann nach längeremBerfchwinden 1871 
wieder zu erſcheinen. Es iſt jet noch 
derſelbe Typus wie 1791, nur war der 
Hahn vom Jahre V (1797) bis 1820 
nicht ein Symbol, fonbern das Prä- 
gungszeichern des damaligen Direfiors 
der Münzftätte, de !Espine; ein ans 
derer Direlior Dieridz; (185560) 
hatte ala folches die Biene. Wie ber 
Hahn überhaupt auf die Geldftüde von 
1791 tan, geht aus den Miten der 
Preisheiuerburtg der Graveure herbor: 
bie Künftler erklärten, man fönne 
nben dem Altar bed Vaterlandez einen 
Hahn „als Zeichen ver Wachſamkeit“ 
und ein NRutenbündel (fasces) ala 
Zeichen der Einheit und militärifchen 
Stärke anbringen. Heine Rebe bon 
Gaftien und den Galliern, fondern nur 
bon einem Symbol aus der griedhifch- 
römischen Mythologie. Nur einmal 
fpielte der Hahn eine politifche Rolle. 
Das Yulitönigthum fete ihn auf die 
Fahnenftangen und bie Degengriffe ber 
Dffiziere. E3 war aber da3 Gymbol 
einer Dynaftie mie die Lilte unter dem 
alten Regiment und ber Wbler unter 
dem KRaiferreih. Gallus, der Hahn, 
hebeutet zwar auch der Gallier, allein 
mer aus diefem Zufall mehr holen 
till, begeht einen KRalauer. 


en — — — 


Alterthümer in der Meerestiefe. 


Man ſchreibt der Berliner „Voſſ. 
Zig.“ aus Athen: Die archäologiſche 
Welt befindet ſich hier ſeit einigen 
Tagen in lebhafter Aufregung. Einige 
Schwammfiſcher, die zwiſchen der Inſel 
Kythera (Cerigo) und dem Kap Malea 
ihrer unterſeeiſchen Beſchäftigung nach— 
gingen, bemerkten auf dem Grunde des 
Moeeres einen großen Schatz von Alter— 
thümern, der hauptſächlich aus Bronze⸗ 
ſtatuen beſtehen ſoll. Bei dem Mangel 
an Hebewerklzeugen gelang es den Tau⸗ 
chern nur, die ganze Hand einer Statue, 
die von vorzüglicher Technik ſein ſoll, 
und wahrſcheinlich einer Poſeidonfigur 
angehört, heraufzubringen. Der ent⸗ 
declie Schatz liegt nach den Verſicherun⸗ 

er Taucher 35 Klafter unter der 
Shertläce bes Meeres. Die anfänglich 
beftehende Annahme einer Moftifilas 
tion fheint unbegründet, da auch fehon 
früher vereinzelt und ganz zufällig 
Alterthümer auf dem Meeresgrunde 
gefunden worben find. Die Frage, auf 
melde Weife folhe antiten Bronze: 
ftatuen (berem es in Griechenland bis- 
her nur wenige gibt, und die in Folge 
beffen einen bebeutenden Werth haben 
würden) in bie Tiefe bes Meeres ge- 
langt find, wird einfimeilen verfchteben 
beantwortet. Einige Gelehrte glauben, 
daß» Benetianer oder der berüchtigte 
— — Lord Elgin den 
Schaf entführt und bei ihrem frevel⸗ 
haften Beginnen Schiffbruch erlitten 
hätten; andere — und das ſcheint das 
Wahrſcheinlichere — ſind der Anſicht, 
baf} bie. Entführung diefer Schäße in 
bie Zeit der römijchen Eroberung zu 
batiren ift, wo Griechenland no einen 
ungeheuren Neihtfum an Statuen, 
—— — u. ſ. w. beſaß. Wie 
ſein mag, die griechiſche Re— 
serien ſich entſchloſſen, det Sache 
auf den Grund zu gehen. und hat ein 
Kriegsſchiff X; der Fundſielle ge⸗ 
ſchidl, um Hebungäverfuche — 
men. Die Taucher, 
ung nee en ſich ne vorher 
ihren dem eiwa ans Tages⸗ 
licht — Schatze gewährleiſten 
nach dem Ban Gefege über 
ber= 
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Spißen-gardinen, Rugs. 


offen 
Abends 
bis 
Ss WBeihnadtien. 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON 1. 


Einige fellene Scpmuchlachen- Oferten. große Serahfegungen in Spielzeug, Buppen, 


ufterüdte von hodhfeinen Shmudfaden aus —2 erealee der Herren 5piele, Zücher, ſanch Ceſſuloid und Ebonoid Sets uſw., um ⸗ aer zu verringern. 


File. & Weber, Wbolcfafers und Zobbers, New 


Goldoefüllte Brooches, Scarf Beite goldplattirte — Stick 
lm Obrringe, 


Ping, — Man jche tten⸗ 


tnöpfe, uſw., 35c u. 55c iet., ug 
ſpeziell, 


li. 1de & 156 | 
— Ebenholz⸗Toi⸗ 
— Arti 
Sterlingfilbee 
Beichlag, 
Spiegel, Mis 
—— en 
ndbürften ıı. Rafit⸗ 
Stü 12: 


Pinjel, 
(Anzapi beichränft.) 


700 beite aelds 

gefüllte und 

feinfte goldge- 

fülfteVorgnette: 

Retten, maffin goldene Slides, 

mit echten een, 
; herum. bi3 


das Paar, zu 
Fancey ſchottiſche 


—* 4 Zeug und Knaben, 


— — — — — — — — — — 


Kamm und Bürſte in F 
für Atlas. gefüttertem 

.D8 39c Etui, 2 
79, 69e, 4Se u für + 


Spezielle Werthe in Sandihuhen. 


600 Baar befte Giace- Sankjäube 
für Rinder, werth $1.2 


5A BG und 
er⸗ 


Manichetten- 
e, Sterling Armbänder, 
Wen u. Kinder, . 
. 48Sc, 430, 39e und. 
5000 Gbenbolz 
Manicure 
7 Stüde, Ster: 
ß De Silber 


Peichlag, eine 
beichräntte Anzahl, fine... de 


das Stüdf Bupyen im verſchied. Fac song Alei⸗ 
üten, ve Kprper, 
Ehube u.Strümpfe, Pi 
aue:Kopf, 17 Zeil lang.. 25 
; Andere bis zu 84. 48, 
— Geitridte Puppen, 
Zoilet 1 Wr ’ aufivärt3 bon 
Set, fi “2 ; „N Buppen aus Stoff, 
3) — ſehr nett, zu 


Schweres 
Sterling 
Silber 


haben 

Weih- 
nahtsbaum: & 
Ornamente 
ſeht im preis 
berabgeickt, 
zu Jc, Ic, %, 
3 u. 3ic. 


Leite Qualität Glace-Hanfhuhe 
— hbübjhe Schattirungen das 
Raar zu ISe, 35e, 19c 


222 


wollene Hand⸗ Feinſte Qualitat Giace Hand: 


jhube für Männer, Orford, 
c et und grau, 9 c 


.19 
ı #1.19 und Xob Lot von IN Papppedel-iim 


fhlägen für Kinder: — Metall Shell 
mwerth bis 25c, Freitag . :10c Trommeln 


Gine Ansapt v. 


$1.00 38c 


Spielen.. 
Mehrere 50 . 


—— 25 


Kid Body Puppen, BisqucKopf, 


Schuhe und Strümpfe, 
liche 


bemeg: 
Uuaeı, 17 38c 


Zoll lang 


Puppen mit gelentigen&liedern, 
Pisque Kopf, feines Gear, be- 


14c 


Schub uud 


Barfün, im 
lUnz. Fla⸗ 
— ſchen, mit 
geſchliffe⸗ 
— Glas⸗ 
orlen. 150. 
Kerzen⸗Hal⸗ 
ter, per | 
Dus. 5c. 


Tarirte 

Defen, mit —— 

Groͤße 74 

Britannia Ihre en eu 50 


Feiertags-⸗Bargains auf unſeren Kleider- und Seidenſtoff-Ladentiſchen. 


die Yard für 33;öll. ertra 
e3 Dar er eine volle 
von Straßen= 1, 
Abend: et gewöhnt. Ze. 


40301. feidene und wollene und ganziollene 
frangöjifhe Serge und Bengaline Plaids — 
in den neueften hellen yarben, pajiend für Kin: 
En Waifts u, j. w., werth 75c bis 
1.25 per E 
zu 68e, 59e und 48c 
Großer Verkauf bon Reitern — belle ſchottiſche 
Blaids, Henriettas. Serges, Bedford Cords, 
Broadeloths, Flanelle, Volta Dots, u. ſ. w., 
zu weniger als 250 am Dohla 
123c  reinleinenen — in 


Herren:Heberröde 


und Anzüge — Nöde für Rnaben. 


B Spezielles von unferem fürzlichen Ginfauf bei 


dem Anttion-Verfauf der Herren Element, Bane 


Weberzieher fitr Mänz 
ner, aus grauen Che: 
viots, E&., ®. & Eo.’3 
Wbholefalepreis 33.50, 


unſer »1.89 


Preis 


San: Ueberzieber, 
Orford Cheviot, 

Gammeiitegen. &., 2. 

5 6 


En drei * 2 .ö 


Männer = Meberzieher, 
aus feinem Ruin und 
Gheviot, E., B.&Co.’3 
Ib⸗ſale Preis 8 u. 


ey Preis. 55.9 


Cape — ——— für 
Knaben, Gr. 3 

9 C., B. ECo.'s Whole: 

IN ng Preis $2, c 


a Unzüge F. Män⸗ 
ner C., 8 & 60.'3 Wiolejale Preis $3.75,_ in 
der Stadt " —— zu 34. 75 und 551 
ver kauft — 


——— 5* für Männer, Sad Facon, 
. & Go.’3 ee Preis 

8.0, unfer Brei 

gen MWorfted = 2. für Männer, 6. B. 

&o. 8 Woofefate: Preis 

$11.00, nnfer Preis 


Dre$- zn * Männer, aus he einfach 
883.9 


+ ® 


und fanch, & Co.'s Whol 
falepreis A —J —D— 


Weihnachts · Schuhzeng 


Kann bier zu einer Erſparniß gekauft werden, 
Chenille beftidte Slippers für Männer, Patents 


leder Ouarter?, gerade der Artikel 

für ein Weihmachtsgeichent 

zwi —** Slippers für Knaben, 49 
Gr. 5. 81.00 Werth, Freitag nur. c 
ar 2 eingefaßte Slipper3 für Damen, 
mit Leder:Sohlen, ein brauchbares ?Feier- 
tagägeichent für eine Dame, alle Größen. 49 
Probe: Schupe, fiir Damen, wertb von $1.50 bis 


=. * Paar, Freitag zu 81.29, 49c 


Little = Schulhaus-Schuhe für Mäd—⸗ 
chen und Kinder, Freitag nur 98e 


VProbe-Schuhe für Mädchen und Kin— 
der, werth 81.50 per Paar, zu 


Speziell in Candies 


XXXX Gum Befter gebrochener, fei: 
2 "Bio 56 = —5 c 


mus * * de 
üllen der € 
. den und Bonbons, in 

trümpfe, um. — fehr fchönen Stab: 
Clear Xovs, billig au fein 25 
Be, 2 ipeziell zu oc 
fpezie —— 58 
Gemifhte  Chokoladen Creams, die ters 
—* * Ba: Ihafe Ehofolade, Pid. 
nilfa, Zemon, Winter: aa teln, Bde; 2 
green, Roje und Bine: Ssaaiin. 


apple, Ice 
alle zu Seren — 12c 


In ihönen q 
Shagteln Z0C Si an, an 2e 


wer beiten Chofolas 


6500 Baar Spigen = Gardinen in jeder Be: 
fhreibung, Die. befte Bartie dom mittel: theuren 
Gardinen, die je imdiejen Xaden famen, kom: 
men am freitag zum Verfauf zu Preiſen, die 
das Gerede der Stadt bilden werden. 

‚iöe 


Serich bis R, Zarf.— 100 
Enden, bis 50c d. Stüd mwt., chen für. 

Aetteten £ Epiten- Gardinen—eine —“ von 

—* 4 00 per Poor ivertb, wie folgt ber: 


— — 48, E 
Er B. 
— n ce * Vartie von 
tauft merden, ieller Breis 


Zr. u ie Be Du u eführ 
Auswahl, fo lange fie ——— für. c 


* 82. 29 


Portieres 
2 Xrtitel, 
bon Kine und baummollenen 
—3 & zu %c die Yard 
weh, Ber und 


Er Aini Mufter, d 
—— 


ana. Bugs, Bugs. 
et Muss, Größe 9x10.6, 


Sie Yard für Hzöll. mollene 
c Sranite fchottifhe Pleids und 
— ganzmwollene 

ſpuns, 75e werth 


81.00 Pelz⸗Sets für Kinder, 


die Vd. für ganzwoll. Zain die Pard_ für 


€ 23 Henriettas — in all den 


4dc neuen Edattirungen — für 


Shirt Waifts ufw,, &e iwertb. 


zoll. ganzwollene fhwarze Granites — regus 7500 Yard reihe Novelty Seide, einichliehlich 
läre 906 und $1.15 Wertbe, 69e Print Warp fette, boblgeläumte Plifie, Ray 
und Ombra Streifen, Plaids und Brocade Fan— 
cetes, alle neuen hai und Bern. füg ehene 
Ben: und Abend: ——* wert is zu 
BP. die Pd, zu de Be ade SIE 
Speziell 9 Ihr Borm. "9000 "Seidenreiter inYänz 
gen von 4 Qd. bis 5 u 3 DB8,, don unjerm — 
Bergewöhnf. Scide: Vertauf der —— 5c 
zu 4 Deß mwirff. Werthes, Yp. 25e 
1e die Yard für Yard breites — Taf: 
feta Fuiter— Verlauf um 8.30 Morgens. 


39 


Stoffe, 


Home: hiver, Die 


250) Yards ganzjeidene fanch Pliffe Crepes, 
ti heilen und dunklen Farben, fehr wünſchens⸗ 
iwertb fiir Maifts und Abend = Kieider — ein 
wahrer ve Wertd — 2 

ſpezieller Preis Ye 


zöll. ganzwollene feine Qualität ſchwarze 
franzöſiſche Poplins, 
Me Waare, zu 


Nützliche —— — 


de UVl⸗ Beb eee 

4c reinfeidene Satin: und Gros Grain-Bänder, », No. 2 — 
3c farbiges Bunting, Yo yas.” ..........‘ NEL Sal 2 Se 
5c reinjeidene und Satin Gros Srain- Bänder, Be, 2% 
10c fauch vergoldete Hutſchnallennn DE 
lOc fauch Strumpfbänder für Damen, es Sacsteir 

25e reinwollene Winter-⸗Kappen für Kunaben, We. 

10c „Hoofon“ Steumpfträger für Dammen, Yıar 
10c reinjeidene Satin- und Gros Grain-Bänder, 
Geitridte 15 Stiefelhen für Babies, „... 

29c jeined Sammet-Blätterwerf, gäner.. 

250 Sigebee und gejtridte Waifts fr Kinder, , iebeß.. 


15 fancy Sammet Stod-Kragen für Damen, ir... .u......... Rt 


NAımmmer 12, 
per Yard 


- 25 Arbeitshemden für Männer) ;.. 


25 doyyelie wollene Fauſt Handſchuhe * Damen, Baar. nenn 


25e {here gerippte Def für Damen, Ebaccmums.. 
35e ganz moderne Halbitrümpje für Männer, zekeiten 
35c doppelte Brat- Pfannen, garen ein... 


30c weiße Yawn-Schürzen für Damen, im. Hl: * 
35 naturgranes und Kameeldhnar-Unterzeng für Männer, : 2. 
350 Halsbinden * Männer, — gefüttert 


40c reinwollener Stirting Slanell, ir ern 

35 Glace-Fanfthandihuhe für Kinder, für 

35c Mercerized Seide Fanithandichuhe für Damen 

$1.00 reinwollene Kappen für Männer 

50c Tapeſtry Art Squarcs, paſſend für Kiſſen⸗ Ueberzüge 

50c gefließte Union-Auzüge für Damen, 3% Sormittoas 

$1.00 garnirte Kinder-Hüte, Hrn. 

50€ Boß Raifin Seeders, 

50€ fancy Theejhürzen für Damen, 

50c Mercerized Lisle-Strümpfe für Damen, CH Fr Teen... 

27-301. franzöj. Slanell, kenshnuar sc Sue me bat 

75 feidene Hofenträger für Männer, fans Sax mit @insbeser, Baar... 
T5c Silt-Plated Damen-Strümpfe, zgae 

$1.50 feidene Kinder-Häubdhen, „. 

T5e Harvard Mufflers für Männer, 


eiufach, rz und 
—* een 


95c Kleider-Längen, Kine manga WeihnagtbOferle eernunn nn 
$1.00 Mnfter-Korjets, ins mitizeier ent. 


Amitiation — * 
Muff und Aragen 


75c Muslin-Nagttleider für Damen, für.. 


Schwer gefließte Flannelette, I Pa ae je 


$1.25 Sweaters, —— —— ganz von Wolle, 


81.25 Flanneleite und Calico Wrappers für —— Mk ONE 
$1.50 wollene Sweaters für Männer, ee 
$1.50 Cardigan Jadets für Männer, — — 98c 


$1. 50 Eiderdowu Cloals für Kiuder 
81.75 rein leinene Satin Damasl Servietten „ 

$2.00 gehätelte Bett-Deden, mareines Tuner, mit fäweren Fronten 
$2.00 Univerjal Foed Choppers... 

$2.50 Rabo Korjets, gerad ven teniaem 


1.10 
81.25 


$2.50 wendbare Beaver Shawls, .. 


$2.25 mit Sateen bezogene Bett: Deden 

$2.50 Bifjel. Standard Carpet Sweepers, SU... 
$3.50 echte Affenpelz Muffe... 

$4.00 Bett-Blaufets aus taliforuifcier Volle. 


„ganzivollene 
Baer Stornt Sergei, febr 
regulären Göc 


J 


19 die PYard für ganjwolle⸗ 
c nen Block franz. Serge — 
Bo werth. 


Schwarze Seidenftoffe. 

Ne Tchlnarze aanzjeidene Taffeta 

5c jhwarze ganzjeidene Taöl. Taffeta 

8. 2 ihivarzeSwik ganzfeid, 2730, ‚Zei * 

s1.m ſchwarze Azoll. Peau de Soi 

82.0 ichiwarze 27308. - Beau de Enie. 

Te Vchmarze Erepe de Ehine 

4ic für 1R;Öliges Hair Elotd — jhiwarz und 
grau, 


Ze für Sözölligen Mercerized Sateen—wertp 
15€ St. 


| Plüfh Jaels und Capes 


bedeutend.niedriger denn anderswo, 


ür 

56.985; ; 
Plüfh Jadets für 
Damen, gemadbt 
aus Salt’s Seal 
Seal von guter 
Dualität, mit bo= 
bem Sturmfragen, 
Bor Front, mit 
guter Qualität 
Futter efüttert; 
alle Größen "dor 
räthig. 


59.98): 


Damen 

Jadets, — = 
Front mit- echtem 
Marder Belj: Bes 
jaß, hoher Sturm: 
fragen, neumodi: 
fhe Wermel, mit 
auter Oualität 
Seide Serge ges 
füttert. 


$12,98 
für I Müih 
Damen⸗gJadets — 
erg“ aus Salt's \ 
Seal Blüſch don 
befter Cualität, das ganze Jadet iM mit uns und 
Borte beitidt, Kragen und yront mit 
Pelz: Befag, mit Satin Nhadame gefüttert, ode 
Auswahl von Größen bis zu 44 Bruftmweite. 
Echte Salt’3 Seal Plüfh Gapes. für Damen 

30 und 33 Zoll fang, mande davon mit ck 
und et garnirt, ändere ganz ſchlicht, mit Fut⸗ 
ter don erira quter Qualität gefüttert, Zwilhens 
futter aus warmer Watte, hoher Sturmfrageı, 
Kragen und Front mit — Thibet Dei: Be⸗ 
ſaß, unbedingt 810.00 werth 
für nur 


Extras in Möbel. 


Kinder-Schaufelitühle, gepolitert in den 1.49 
Schattirungen von Belour, mit ber- 

aoldeter Beading, reg. 32.0 Werth 51.49 
Varlor:Tifche, mit fjanch gedrebten Beinen, in 
Golden Daf'nnd Mahagoni-Finifb, guter 98c 


82.00 Werth, für 
„81.29 


Große Cobbler⸗Sit —— 
ſolides Eichenholz, werth 82. 
Mufıt-Rads, aus folidem Gichenbats, 9. 89 


möhnlich $2.00, fpeziell Freitag zu 


Geidliffenes Glas. 


Echte geiliffene Blad : Beeren: Bowis, 
herabgeickt. 


812.9 Verry Vowls................... 883.98 


311.09 Bırry Bowld........ 

810.00 Berry Bowls 

89.09 Berry Bowls 

8.0 Berry Bowls 

He Gut Glas Waijergläfer, das Stüd.....- i5e 
Echte Cut Glas Waiier:) Echte Cut Glas Eifig« 
Flajchen, pradtvolesDe:| oder Delfriüige, elegans 


un 22% “8e tes Ruſter, 349C 


Merth, Freitag... i5e Werth 


Weine, Liguöre, 
Lipten’3 iriiher und Wilion n. Old Bour⸗ 


ſchottiſcher 89 bon MWhistep, 59e 


Whisten, Flache. volles Cuart.. 


Echter Old Grow Wyis⸗ Unſer Special Vort⸗ 
ten, volle! | und — 
O Jahre alt 


Victoria Club Whiskey, 

volles c 5 Jahre elter Port, 
Quart gen = no 
Bennigivania Mpe, 1ch8| en .19; 
Jahre alt. —J 82. 25; |} Sal. ’ 


4 Gall. 1.15; 

opflet Duart Saltfornia 
Echter Gudenheimer Rye Sherry 

(19 Jahre alt), Gallone s®e; 
83.25; } Gall. 81.89, 48e; uart.. 
volles | Namatea Em 
Quart diaſde la ſche 


Groteries, — 


Braun «* Fitts ol⸗ Amar ealiforn. 
kein — 1 c ayer Roſinen, 
ver B ser BP...f 
2 Gountn Yanch | Fanch — 
Eream⸗Kaſe, weih 4 Rofinen, Bad 

ver Pfd Fanch XXX 


bination Moda u 
Jen aa st an. 


1 Ba: , c Geb 
Dd.. .V..... 
Spezieller Java wm. Mes vr Dt 


dergarten 
ha Raiier, 
— 81; üb... 23e —* 
Gewmiſchte Nüfle,, alle | eine Ealtfornie 


neu ü. von en 15€ 


Sorten, Pid..... 
Golden Gat nr californ. We 
Mandeln, än....IBe J — 


St. Bernard weich ſcha⸗ 


16c Home Geo 
Bolirte Pecans, 12c|, Eee gi 


— Rüffe, * ee 
«och, Bid. 


Geintte Tandirte Zitro- | eroße 


Orangen: od. idel® 
ar 


7 


= 


Aue 


—* 


Var 


* * 
ET — — F — 
BIT a z — TEN er 


— 





) VER 
Per Drurpe. 
t. — Geiälojien. 
aHouje —„XTeb of the D’Ur- 


. — „Duo Badise, — 
tberm. — „The Telephone Girl“, 
the Diftrict Attorney“. 
. — „On the Ris Grande, 
ra, „Shattanooga*, 
„Davy Grodett®. 
d, — „Ay American Gentleman”. 
Konzeite jeden Abend und Sonntag 
d. 
o'umbianMufeum. — Samftags 
und Sonntags- ift der: Eintritt Toftenfrei. 
bicago Art’Anffitute — Freie Befußss 
tage Mittmod, Samftag und Sonntag. 
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Blutgefhidhte einer Bahn. 


“ Bor Kurzem wurde eine Bahnlinie 
eröffnet, melde von Yalfon, Milf., 
nach dem Golf von Merico geht und 
ihren Füdlichen Endpunkt zu Gulfport 
bat, von dem man fich eine großartige 
Zutunft ala Seetüften-Stadbt ber- 
Pricht, während es bis jetzt weiter 
nichts als ein Dorf iſt. Dieſe Eiſen— 
hahn durchläuft einen Theil von Miſ⸗ 
fijlippi, welcher für die Cipilifation 
faft noch välfig jungfräulides Land 
Sit, sund deffen Bepölterung zum gro= 
ken Theil noch niemals einen Bahnzug 
geiehen hatte, bis der Probezug ber 
neuen Linie zwifchen den wilden, von 
mander urmiichjigen yehde erzählen- 
den Hügeln hindurchfaufte! Am be— 
mertenämertheiten aber ift Dieje Bahn= 
linie dadurch, daß ihre Geſchichte, wie 
man behauptet, mehr tragiſche Todes⸗ 
fälle im Gefolge gehabt, als irgend ein 
anderes ſüdliches oder ſüdweſtliches 
Unternehmen ſeit den Bürgerkrieg-Ta⸗ 
gen. Einige Epiſoden aus dieſer Ge— 
ſchichte mögen nächſtehend erzählt ſein. 

Es iſt ein Vierteljahrhundert her, 
daß Oberſt Jones S. Hamilton, der im 
Bürgerkrieg eine ſchneidige Rolle auf 
Seiten der Conföderirten geſpielt 
hatie, eine derSchönheiten Miſſiſſippis, 
Fri. Fannie Bud, als zweite Gattin 
heimführte.. Dem Baar murbe bald 
ein Eohn geboren, und bei der Taufe 
des Kindes verkündete Oberft Hamil- 
ton feinen Entfchluß, für diefen feinen 
Erben eine Eifenbahn zu bauen, damit 
‚berjelke bei Erreichung der VBolljährig« 
feit jogleicy Eifenbahn-Präfident mer- 
ben könnte. Schöner Gedante, das... 

Sn einer öffentlichen Verfammlung 
entwidelte Hamilton feinen Plan, eine 
Bahnlinie von Kadfon nach einem ges 
eigneten Bunft am Golf zu legen, und 
fand damit auch großen Anklang; denn 
Die Xbee, einem der natürlichen GSee- 
häfen Miffiffippis auf folche MWeife eine 
Aufunft zu fchaffen, war jchon längjt 
ein Lieblingsgedante vieler Gefchäfts- 
leute. Hamilton felbit wählte den End 
punkt, und feine junge Frau taufte ihn 
auf den Namen Gulfport. 

Die Bahn wurde mit der Arbeit von 
ausgemietheten Sträflingen gebaut. 
Dies z0g dem Dberft manche heftige 
Angriffe zu, und Feinde hatte er ohne— 
dies einen ganzen Haufen. Damals 
brach auch die Prohibitions-Bewegung 
über den Staat herein, deren Organe 
„Sword and Shield“ und der „New 
Miſſiſſippian“ 
Sam Jones und Sam Small donner⸗— 
ten allenthalben gegen die Wirthichaf- 
ten lo3, und da die herrfchende Partei 
des Staates fich gemeigert hatte, eine 
Brohibitionsplante in ihre Principten- 
erflärung aufzunehmen, To jtelltert Die 
vorzüglich organifirten und von einigen 
fehr jtreitbaren Polititern geführten 
Prohibitioniften eigene Gandidaten auf 
und trachteten ernftlich nach der Con- 
trolle über die Staatäregierung. 

Dberft Hamilton wurde außerforen, 


diefe Macht zu befämpfen, und damit | 
ı Iten Zeitungs = Druderprefien. Große 


wurde er alabald — im bilblichen und 
aub im mörtliden Sinne — zur 
Schießſcheibe derſelben. 
dauerte nicht lange, ſo wurde er von 


| 


in Sadfon murben. | 
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der beiten Freunde Hamiltonz 
ftrammer Proceßgeuge für ihn, umd 
der Prohibitiontiten - Zeitungsmenfdh 
John H. Marıin einander am hellen 
Tag in einem Strafenduell, anläßlich 
eine® Schmäharriteld--gegen- den Ge⸗ 
neral im „New Wiffiffippian“ in Ber- 
bindung mit den Hamilton’schen Pros 
ch. Martin, der jchon tödtlich ver» 
legt auf dem Boden lag, 'töbtete noch 
mit ber legten Kugel in feinem Schieß- 
eifen den’ herantommenden General, 
und man fand die beiden Leichen auf> 
einander liegend. 

Nicht lange danah murde Will}. 
Purpis, der einen Contract zur Liefe- 
rung von Schwellen für die neue Bahn 
hatte (berfelbe, nach dem. das Gtäbdt- 
chen Purpis benannt ift) der meuchleri- 
Ihen Ermordung eines gewiflen Me: 
Donald angeklagt und zum Tode per- 
urtheilt.. Am Tag der Hinrichtung 
ftrömten an die 10,000 Menfchen am 
Richtplatze, im County-Sitz, Colum— 
bia, zuſammen. Purvis rief auf dem 
Galgengerüſt Gott zum Zeugen an, 
daß der Sheriff einen Unſchuldigen 
hänge. In dem Augenblick, als die 
Fallthüre niederging, paſſirte etwas 
mit dem Strick, und Purvis ſtürzte auf 
den Boden. Als er wieder auf das 
Galgengerüſt geführt wurde, hielt ein 
anweſender 
Rede an die Menge und erklärte, dieſer 
Vorfall ſei in der That ein Wink Got— 
tes; er entfachte eine ſolche Aufregung 
unter dem Volk, daß daſſelbe den She— 
riff und ſeine Aſſiſtenten zwang, von 
der Hinrichtung abzuſtehen. Purvis 
wurde, geſetzlich todt, in das Gefäng— 
niß zurückgebracht und nachher in 
einem neuen Proceß zu Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt, aber ſpäter vom Gouverneur 
MeLaurin begnadigt. 

Und in den Sternen des jungen Ha= 
milton, de3 einzigen Gohnes be3 
Dberft3, war es nicht gefchrieben, daß 
er Eifenbahn-Präfivent werden follte, 
— pierundzmwanzig Stunden, nachdem 
die lebte Speiche in die neue Bahn ge= 
trieben morben mar, murde er im 
Bahngehöfte zuJackſon Aberfahren und 
getödtet! Seine jungen Freunde, mit 
denen er auf dem Probezug nach Gulf: 
port fahren follte, brachten nur Blus 
men für fein Grab. 


VBöliger Mafhinen- Triumph. 


Nur in mwenigen unfeter modernen 
Induſtriezweige herrſcht das Maſchi— 
nenweſen ſo vollſtändig und aus— 
ſchließlich vor, wie bei der Fabrikation 
der Streichhözer, wenigſtens derer, die 
man bei uns als „parlor matches“ 
bezeichnet! Dieſes Streichholz kommt 
vielleicht dem Ideal eines völlig auto⸗ 
matiſchen Erzeugniſſes näher, als ir— 
gend ein anderes Product unſererZeit, 
und kann inſofern viel größeres In— 
tereſſe beanſpruchen, als ſein ſchlichtes 
Aeußere und ſeine Spottwohlfeilheit 
mit ſich bringt. Denn es iſt einer der 
niedrigſten, ſozuſagen claſſichſten Ver— 
treter unſeres Maſchinen-Zeitalters. 

Es fordert 14 verſchiedene Haupt— 
Operationen oder 30 Proceſſe, eine 


Schachtel ſolcher Streichhölzer herzu— 


ſtellen, und die Einrichtung einer der 
betreffenden Fabriken beſteht lediglich 
aus einer Reihenfolge gewichtiger Ma—⸗ 
ſchinen, welche aber alle miteinander 
in ſo inniger Verbindung ſtehen, daß 
ſich das Ganze mit einem einzigen rie— 
ſigen Gliedermann oder Automaten 
vergleichen läßt, —in noch viel weiter— 
gehendem Maße, als eine der modern⸗ 


Cylinder weichen Fichtenholzes kom— 
men an einem Ende herein und fallen 


| am anderen Ende des Getriebes nicht 


Roderid Dhi Gambrell, einem der Res | 
bacteure der genannten Zeitjchriften | 
und einem ber beiten und fühniten ‘Bo= | 
ftolenfhüten des Staates, zum Duell | 


geforbert.. 
ab. Dann forderte 
College 3. Dabney Marihall (ein di- 
zecterNachtomme des berühmten Dber- 
richter8 Hohn Marjhall und mütter- 
Ticherfeit3 angeblich von der Gemahlin 
bes Königs Ludwig XVI. von Frank⸗ 
reich abſtammend.) Auch er erhielt 
einen Korb. Hamilton wurde nun⸗ 
mehr als Feigling gebrandmarkt. Auch 
wurde er beſchuldigt, den Staat um 
885,000 beſtohlen zu haben und die 
Sträflinge grauſam zu behandeln; 
aus letzterem Anlaß wurde auch gefor—⸗ 
dert, daß ſein Sträflings-Contract 
widerrufen werden ſollte. Im Mai 
1886 erreichten diefe Angriffe_ ihren 
Höbepuntt und ihre Kataftrophe! Jr 


Er lehnte die Forderung 
ihn Gambrell’3 | 


ber Nacht des 6. Mai begegneten fich | 


Dberft Hamilton und der junge Gam- 
brell auf einer Eleinen Brüde. Sein 


nur al3 vollfommene Streichhölzer 
heraus, fondern auch bereits in 
Schachteln verpadt und gezählt! Denn 
auch die Herstellung der Schachteln fel- 
ber erfolgt auf dem autmatifchem 
Wege, aus riefigen Rollen Pappvedel, 
die auf joa. endlofen Treibriemen !ie- 
gen und auf venfelben genau nad} den 
richtigen Stellen dirigirt werden. In 
diefem Getriebe aibt e8 abfolut feine 
Gelegenheit für directe menfchliche Ars 
beit mehr; die Angeftellten find blos 
die Wärter des großen und vielfeitigen 
Automaten, fein fleine® menjchliches 
Dienftperfonal, fonft aber ift es jel- 
ber „da3 ganze Ding“, wenn ihm aud) 
nicht die Fähigkeit innemohnt, fich ct- 
mas darauf einzubilben! 

Natürlich mußte diefer enorme Tri- 
umpb des Mafchinenmwefens eine enor= 
me Menge Arbeitsfraft überflüffig 
maden. Ein guter Streichholgmacher 
fann, ohne Hilfe von Mafchinerie, 
böchitens 8000 Streichhölzer in einem 


| Tag von acht Arbeitöftunden berftel- 


Augenzeuge hat aefehen, ma zunädft | 


folgte, — aber als Biftolenfchüffe einen 
Boltshaufen berbeilodten, lag Gam- 
brell alö Leiche am Boden, und Hamil: 
ton war durch drei Schüffe jeher ver- 
mwundet. Das mar eine Schredenä- 
nacht für Jadfon! Mehrere Ertrazüge 


len, — in berfelben Zeit aber liefert 
die Mafchinerie fiebzehn Milli 


onen Streichhölzer, odet etwa 300,⸗ 
000 Schachteln voll mit allem Zube— 


hör! 
ein guter Arbeiter drei 


vom Norden brachten noch mehr aufge-⸗ 


zegte Menichengiaflen herbei, und ge— 


gen Zagesanbruch drohte ein müthen- | 
der Voltahaufe, den Vermundeten aus | 
feinem Bett zu holen und zu Iynchen. | 


Über e3 fehlte diefem Element an einem 
Führer, ‚mie Gambrell feibft geweſen, 

* und die „Leibgarde” vor dem Haufe 
des Oberfit3 war zum Aeußerften ent: 
ſchloſſen. 

Nach zwei Wochen wurde der Oberſt 
nach dem Countygefängniß gebracht, 
wo er ein volles Jahr inhaftirt blieb. 
‚Mittlerweile ſprach man in der ganzen 
engliſchredenden Welt, ſogar in Au⸗ 

ſtralien und Afrika, von der Geſchichte. 
Die Prohibitioniſten betrieben die Ver— 
 Folgung Hamilton’ mit aller Macht 
> and behaupteten, e3 fei fein Gtraßen- 
"* Suell, fondern ein ganz verrzuchter 
 Meuchelmord gemefen Nach einem 
dentwürdigen Proceß (der indeß nach 
dem, 14 Meilen entfernten Brandon 
wegberlegt wurde) erfolgte die Frei⸗ 
chung Hamiltons. Er erhielt in 
Facſſon eine großartige Ovation, und 
ehr als 100 der hervorragendſten 
t Männer fpannten ihm die Kut⸗ 


aus. | 
Bine vor dieſer Freiſprechung 


In der Zeitſpanne, in welcher 
Streichhölzer 
macht, erzeugt die Maſchine deren 
6375, oder etwa 100 Schachteln voll. 
Das iſt ein wahrhaft unheimlicher Un— 
terſchied. Kein Wunder, daß das ame— 
rikaniſche Product das ausländiſche 
beinahe vollſtändig aus dem Felde ge— 
ſchlagen hat; denn bei uns hat jene au— 
tomatiſche Herſtellung von Streichhöl⸗ 
zern, mit Allem, was drum und dran 
hängt, ihren Höhepunkt erreicht. Kein 
Wunder auch, daß der Einfuhrzoll auf 
Streichhölzer längſt gefallen iſt. 

„Als ich zum erſten Mal einen ſol—⸗ 
chen Geſchäftstrieb aufnahm,“ ſagte 
kürzlich einer unſerer hervorragendſten 
Streichholzfabfitanten, „und bie 
Streihhölzger ausfhlieklid mittel? 
Handarbeit erzeugt wurben, da betrug 
ber Preis 25 Cents pro Schachtel. E3 
gab eine Anzahl, aber leider Kleine 
Streihhölzer = Fabriten, meift imSüs 
ben bed Landes.“ Wie ganz anders ift 
bies in wenigen Jahren geworden! 
Und doch hat fi des Verbienft der 
Fabrikanten gewaltig gefteigert, ob⸗ 
wohl er noch nicht den fünften Theil 
eines Cents für eine Schachtel von 60 
bis 75 Streichhölzern beträgt, oder 
etwa 24 Cents für Padete von je ei- 
nem Dutenh Schadteln voll. 


Geiftliher eine feurige: 


e ibn, und | neugeit 


vaie bringen fönnen, 


bernfte Barlor - Streichhölger - Fa- 


brifation. Daß die Güte der Streich 


-bölzer manchmal recht fragmürbig ift, 


braucht nicht an ber Mafchinerie zu 
liegen, und nod$ viel weniger an ihrer 
Bedienung! 


Geſchaftliches vom Fußball. 


Man darf ſich auch außerhalb unſe— 
rer Studenten-Sportkreiſe einiger— 
maßen dafür intereſſiren, was aus den 
Geldern wird, welche bei den größeren 
Fußball = Spielen zivifchen den gepan- 
zerten und mwattirten jungen Univerfi- 
tätshelden einfommen. Diefe Einnah- 
men bilden theilmeife enorme Suin- 
men. Bei einem einzigen türzlichen 
Wettfampf diefer Art wurden bei- 
Iptelöweife $40,000 vereinnahmt, und 
der yall fteht nicht vereinzelt da, 

E35 find natürlih au Koften zu 
beden, wie da$ Druden von Zutritt3- 
farten und der Herjtellung befonderer 
Zufchauerfige für folche Gelegenheiten, 
nebjt gelegentlichen Extra - Bebürfnif- 
jen, fie verurfachen. Doc erfcheinen 
diefelben bei jo hohen Einnahmen jehr 
geringfügig. Was wird aus allen 
übrig bleibenben Geldern? 

Früher ging e3 damit, wie auch mit 
ben übrigen Einnahmen von athleti- 
Ichen College = Spielen, ziemlich einfei- 
tig ber, — gelinde gejagt. Die 
„Eleven“, oder wie fonft ber engere 
Kreis der auserlefenen Spieler fi 
nennen mag, madten damit, maß fie 
mwollten,und konnten es ſich ſtets leiſten, 
flott und extravagant zu ſein, während 
der größere Kreis, alle die übrigen 
athletiſchen Spieler der hohen Schule 
umfaſſend, auf freiwillige Subfcrips 
tionen angewieſen, niemals frei von 
Schulden mar und von dem „College“ 
in finanzieller Beziehung mie eine Laft 
nachgejchleppt werden mußte. Die 
Einnahmen von den fonitigen Hod= 
fhul = Sports - Affären find nämlid 
meiften3 geringer, ivenn fie nicht gar in 
ein Deficit umfchlagen. Baſeball 
liefert nach dem Fußball meiftens nod) 
das beite finanzielle Ergebnif. Der 
Triumph irgend einer Spieler- ober 
Wettringer = Partie gilt aber allemal 
al ein Triumph der Hochichule felbft, 
und diefe mußte auch herhalten, wenz 
e3 das „didde Ende” zu tragen galt. 

Da Schritt vor acht ober meniger 
Sahren die hohe Schule felbft ein. 
Heute bildet die Verwaltung der Eins 
nahme = Gelder an ben michtigeren 
Hochſchulen ebenſo, wie diejenige ber 
Ausgaben, eine ſo vollkommene Ge— 
ſchäftsmaſchine, wie z. B. eine Bank 
oder eine größere Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft. Das Comite für die Reguli— 
rung der athlethiſchen Sport -Unter⸗ 
haltungen hat dieſes ganze Syſtem 
unter ſich. Dasſsſelbe iſt in der Regel 
gleichmäßig aus Mitgliedern der 
Facultät, Graduanten und Unter-Gra⸗ 
duanten zuſammengeſetzt, und dieſe er— 
nenneneinen bezahlten, Manager“, wel⸗ 
cher zugleich Rechnungsaufſeher iſt und 
ſich mit einem Stab von Aſſiſtenten 
umgibt. Durch ſeine Hände gehen oft 
ſehr große Geldſummen. Trotzdem 
genügen dieſelben in manchen Fällen 
nicht, weiter, als zur Deckung der lau— 
fenden Ausgaben, die mit allen den 
athletiſchen Branchen des College ver⸗ 
knüpft ſind. Beſonders wo auch dem 
Ruder-Sport gehuldigt wird, bringt 
derſelbe meiſtens ein ſtarkes Deficit, 
da die Materialien- und die Ausbil⸗ 
dungskoſten vergleichungsweiſe ſehr 
hoch ſind. Da iſt immer noch Gelegen⸗ 
heit zu freiwilligen Beiträgen vorhan— 
den! Manche Graduanten der Anſtalt 
ſind damit auch freigiebig genug. 

Die Fußball-Saiſon iſt jetzt wieder 
einmal vorbei — und fie ift in puncto 
ber. Unfälle und NRohheiten ziemlich 
anädiq abgelaufen — aber bie betref= 
fenden Partien werden mehrere Mo- 
nate lang von athletifchen Uekungen 
und Vorbereitungen für weitere 
Iriumphe oder Niederlagen in Ans 
fpruch genommen merben; die Gelb- 
Auslagen merden daher gleikhfalla 
ihren Fortgang nehmen, und ber be= 
fagte Manager mit feinen Clerf3 wirb 
aenug zu thun haben. Und die eigent» 
fihe Stubdienthätigkeit? Na, damit 
bat’3 Zeit. 

Zum Theil ift auch fhon auf dem 
Fußball - Gebiet der Brofeffio- 
nali3muß, melder ben Spielen 
ihren urfprünglicden Charakter und 
Idealismus raubt,. eingeriffen. Dies 
jenigen Hochfchulen, welche fich frei non 
Verwendung profefjioneller Wettjpieler 
gehalten haben, find jtolz darauf. 


— indem Bezirf von Ga- 
ftillo de la8 Guardas zeigen fich zahl- 
reiche Wölfe, die, durch Hunger ge= 
zmwungen, bei belllihtem Tage und in 
Gegenwart der Hirten die Heerben an= 
greifen. Die Bermohner der Gegend 
fürdten, daß die Raubihiere im Winter 
die Wege in den Bergen unpafjirbar 
maden werben. 


DasEinlegende3 Sauer 
fraute3 ohne meiteres in Kleine, 
wenn auch tadellos jaubere Fäßchen 
wird mander Hausfrau nicht appetit: 
lich genug fein. Sehr praftiih find 
zum Einlegen Sädchen von ungebleich- 
tem Neffel, die man nad) der Größe des 
Tafles oder Topfes jchneidet, doch muß 
man fie oben reichlich weit und etwas 
länger als "Faß oder Steintopf halten. 
Das gehobelte, gefalzene, mit ein paar 
Weinbeeren und Xepfefftüdchen ver- 
mengte Kraut wird in die gebrühten 
Sädhen gefüllt, diefe umgefchlagen 
und in dad Faß gedrüdt, worauf man 
fie zubindet. Obenauf legt man einen 
mit einemStein bejcehwerten Borzellan- 
teller. So eingelegte Kraut, wie auch 
grüne Bohnen, hält fich biß zum leten 
Reit vortrefflich, doch muß man darauf. 
achten, daß e3 immer mit Late bevedt 
ift; jollte diefe zu gering fein, fann 
man im Nothfall etwas Salzwaſſer 
nachgießen. . - 


Kelet Die „Sonntagpoft, 


‚bis 


Radieschen, 6-1 das ; 
be — 
50c-$1.00 per : Bohnen $1 


& Mileg Genie erfidl, ver 
nah e , ber» 
—— die Poliziſten Quinn und 

land von ber Sheffield Ane.-Revier- 
mache geftern Auguft Navull-und Beter 
Soß, welche ein Zuhrwerk, Eigentum 
bon U. VBalläberger, Nr. 122 
Ube., geftohlen hatten. 


* Der Zimmermann James Couben, 
Nr. 4539 Champlain Uve., hat gegen 
Dr. Edward R. MeDowell und Dr. 
William M. Harfha eine Schadenerfaß- 
tlage zum Betrage von je $20,000 an 
geftrengt. Er gibt den beiden Uerzien 
die Schuld, daß fein gebrochene Bein 
nicht richtig gejchient wurde, und baher 
fehlerhaft zugammenheilte. 


Wi 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums- Uebertragungen im 
Berrage von 31000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Belle Blaine Ude, 104 5. mweitl. von Lincoln Str., 
25x12), S. Yarjenheim an E. G. Holloway, 81. 
Eryital Str., 18 5. weitl. von R. R 41. Ave, 5X 

122, X. Balpujet an X. W. Eridjon, $20W. 

Late Str., Süpdoftede Elizabeth Str., 8x1, W. M. 

Frant u. A. an G. B. Frant, 81. 


‚Kongr: Sir, %5 #. weit. von zjrancisco Apve,, 


25x11, ausgenommen 30 %. der nördl. 67 #., 
Charles B. Lahan an Mary J. Dunn, 85000. 

Te Kalb Str., 68 F. nordöftl. von Leavitt Str., 24X 
100, tary X. Yord an Mary Sullivan, $2500. 

Grundftüd 239 S. Peoria Str., 23X125, John. 

Haverkampi, jt. an Even 5. Rumberg, 3200. 

Sulfted Str., 2:4 F. jüdl. von 33 PI., 25X130, Geo. 
W. Neapcoınd an Mary 3. Dunn, $10. 

— Grundſtück, Mary J. Dunn an Ella Lahan, 
3200). 

Sangamon Str., 73 5. füpl. von 62. Str., 373X 
3* Thomas M. Graham an Anna Schoening, 
24, 

dzie_ Slve., Südoftede Roscoe Sir., T5X124, @. 

_®. Holloway an S, Pajjenheim, $1. 

Zaplor Str., 125 %. well. von S. 41. Ave., 183X 
1:9, William S. Troutman an Griffith D.Duafen: 
bujbh,- 82000. 

21. Str., 1744 %. öftl. von Weftern Ave., 25%X125, 
Wenzl Shlejinger an Anaftafia Schleingert, 81900. 

17. Str., 166 5. öftl. von Xaflin Str., 7X124, Vac⸗ 

_ lav Silejinger an Anton Zajicet, $2000. 

Halited Str., Süpiveftefe 38. Pl., 320x376, Charles 
®. Singer, Charles B. Kimbell, Truftees für den 
Kahdich von Horace M. Singer an David G. Has 

_milton, 865,000. 

Lafe Ave, 42 $. füdöftl. von 9. Str, BXNH 
Zur A. Myrick durch Truſtees an Evan Lloyd, 

BD). 

St. Lawrence Ade., 54 F. nördl, von 4. B.. 26X 
125, William 9. Hamilton an Epdward Heinze, 
HN. 

Loomi3 Str., 275 %. jüdl. don 60. Str., Bx124, 
Gent Weiß u. U, durch M. in E. an Charles Bill: 
hardt. $1256. 

Injide Lot, 181 $. öftl. von Eli Ane., 145 F. 
nördl. von 46. Str., 0X50, F. M. Smith an 
Denn: R. Smith, $1200. 

Hoyne Ave., 141 g. nördi. von 18. Str., 28X125, 
R. Rabat an Yofeph Divis, 82000. 

Millard Use, 218 $. füdl. von 27. Str., 72X1244.9, 
Peter Sinclair an William GE. Myers, $3000. 
Wabaſh Ape., 150 $. nördl. von 33. Str., Xx164, 
MM. W. Murphy an Auguftas S. Neabody, $3125. 
66. PL., 149 5. weftl. von Stony A3land Ape., 40X 
1264xX, Rudolph &. Heurtienne an Michael W. 

Murphy, 82000 

Bowen Ave. 377 %. öftl, vom Grand Boul., 50X 
119, Hugh Martin an Will 9. Gammell, $1. 

Normal Ade., 25 F. nördl. von 76. Str., 40XIM, 
William Keves an Charles Pfotenhauer, 83000. 

Marquette Ane., Sitpweftede 87. Str., 30001383, O. 
M. Elart an M. Lichner, $1000. 

Gongreß Str., 101%. weftl. von S. 40. Ane., 3X 
2 A. M. EStroube an William U. Jones, 
BON. — 

Grunpdftüd 1871 Grand Ave, )125, W. G. Hab⸗ 
bard an S. MeN. Sdall, 81100. 

Woodlawn Ave, 50 %. jüdl. von TI. Str, BX 
110, 9. 6. Schneider ü. WA. dur M. in €. an 
Gharles Frech, $1950. 

Ohio Str., 974 F. wetl. von Drafe Ane., 244X75, 
—— H. Wadsworth an Nellie R. Criswell, 


Harvard Ave., 12 F. ſüdl. von 114. Str., 55x123, 
E. Kennedy u. A. durch M. in C. an die Standard 
2. & 8%. Co., durch den Maſſenverwalter, 283. 

Humboldt Str., Südweſtede Lee Ave, SX135}, 2. 
Furman u. U, durh M. in E. an Emil 9. See: 
man, %2300. 

Lewis Str., 201 %. nörbl. von Addifon Str., 0X 
123, E. €. Brigas an Roje Schaffner, 1500. 
Parneli Ave., 150 %. nördl. von 122. Str,, 374x129, 
American Truft and Savings Bank an George 

Entwiſtle, 8000. 

Dmasco Str, 189 #. mwehtl. von Wafhtenam Ape,, 
XI, F. BD. Veabody, Truftee, an die Lebanon 
Saving: Bant, $2852. 

Leapitt Str., 132 $. nördl. von Latorence Ade., 25X 
132, Maria Gart an Johannes W. FFlueage, 83000. 

Monroe Str., 100 $. öftl. von Daklen Abe... 6x 
1944, Alired D. Remington an John WULBange, 


87000. 

W. Ravensmwood Park, 92 F. nördl. von Wilſoön Av., 
100%X 1524, Francis M. Caſe an Llwellyn H. Lloyd, 
$12,000. 

Bosworth Ape., 75 F. 
25%x123}, Gbarles O. Schultz u. AU. an 3. 3. 9. 
Williams, 83250. 

Palmer Str., 503 %. öftl. von Sacramento Ape., 
2X 100, 6. 2. Yanfen an Mary GC. Wintermute, 


California Ave, 51 %. nördl. vom 19. Str., 150% 
De Duffin an Zeary E. Metaughlin, 


$12,000. 
Wiliies Gt., 20 F. füdl. von 13. Str., 3X72, Aohn 
B. Haſſewer an Grace Voorhees, 82500. 
21. Stz., 217 %. weltl. ven Honne Ape., 24x12, 
William B. Suffern an Ernft Diedrih, 8400. 
Arter Ape., IM %. fiidweftl. ven Leavitt Str., 30 
x118, €. Vlofe an E. F. Rolfton, $1. 
LaSall: Eic., 55 $. nördl, von 33. Str.. 
M, MeGcvern an Lonis %. De Life, 84500. 
Mikiaar Ane., 51 E nörbdl. von 46. Str.. 23X161, 
Siduey Adler on Fred. R. Barnheiſel, 87500. 
Dearborn Str. N F. ſüdl. von Garfield Boul., 
HKM, Fecelia Clark an Peter J. Styies, 82090 
Kimbar? Asve. 339 F. fübl. von 57. Str., 50X179, 
Moirs MW. Gray an Kohn A. Roche, 86000, 

Rhedes Ape., 144 W. fünl. non 66. Str., 48X1M, 
A 2. MeChesnen an Ade W. Aohnfon, 82000. 
Vincennes Apde., 216 F. üb. von 6. Str., 24x19, 
Lomi3 X. De Life an Michael MeGopern, 84600. 
Rhodes Ane.. 96 FF. jünl. von 66. Str, 4RXIM, 
AB. MeChHednch an Martin Holmgren, 8200 
65. D., 310 FF. mweitl. von Wafhington Ade., IOX123, 

Maurice Furron an 2. Larien Filstenn, $1. 
Ave. 2.. 159 FF. fühl, von 96. Str., 374x120}. Some 
Vuilding and Loan Affociatton an Michael R.Dris- 


co. EN, 
». WM., 10 $._öftl. von Princeton Ane., 233x100, 
M. in E, an Thomas Me: 


x. Blatter u. A. duch 
— —— 

Dasſelbe Hrundſtüd, Thomas MeEnerney an Joſe 
or Sul. 1m, ” ten 
ernon Wpe., 1 %, nördl. von Ellis Ct, 7.2 
137 1:6, M. F. Riier u, U. durch M. in €, u 

en a 1000, 
olf Str., 365 FF. Öftl. von Halfte Str., S1HX138, 
Derfelde an Denfelben, $17,000. * 


ſüdl. von Waveland Ave., 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Dentihen, über deren Tod dem Gefundheit3amte 
jwiichen geftern und heute Meldung auging: 

Arnold, Emma, 7 %., 5150 Wood Str. 

Adermann, Mary, 81 Y., 540 Eaft End Ave, 

Rah, Georg: W., 53 J. 662 Orchard Str. 

Deanan,' Yohn, 70 3., 274 Loomiß Str. 

KSude, Clara, 30 N, % St. John Str, 

Nobannes, Felir, I N, 506 MW. 60, Str. 

Kopedv, Vincent, 62 Y., 49 O’Brien Str. 

Koh, Franziska, 72 Y., 374 Ward S 

Lanbed, Anna, 8 N, 

Morxenrotb, Rahel, 2 %., 2, h 

Notorsfi. Albert, IN, RS M. 18. Etr, 

Schün. Johanna. 58 J., Dertſches Hofpital. 

Stemmerwmann, Freddie, 7 I. 334 Johnion Str. 

Silvers, Mary A. 53 J. 800 Walnut Stt 

Voß. Fred, 532 2%, SR Melt A. Str. 

Weiskopf, Katherine. 79 J. 320 Butler Str, 


Markibericht. 


Chicago, den 20, Dezember 1900. 
(Die Breife gelten nur für den ®roßkhandel.) 
Shladhtviech — Pete Stiere 84.06.00 
per 100 Bfd.: beite Kühe 83.1044.30; Ma i 
84.024--84.00: Schafe 8.04.15. Pag 
Gejsiüael, Gier, Kalbfleifh un» 
Fische. — Lebende Trutbühner, Ghedas Pfund; 
Hüpner 6c; Enten Tic; Bänje 85.00-85.50 per 
Ded.: Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 8-Ie 
dag Ufd.; Hühner T—T}e; Enten 8-0c; Gänfe 7—0e 
das Pfo.; Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dugend.— 
Gier R—2% das Ded.—Ralbfleifh 5—8c per. Pid.; 
je nad der Qualität. — Wußgeweibete Gämmer, 
81.10-83.%0 das Gtüd, je nah dem’ Gewigt. — 
her, MWeihfiihe, Nr. L, rer 4 Wab, 87.50; 
Sahnebsie vas Pfund; Grashehte 6—7e das Pfund; 
Froichihenkel 1550 das Dusend. 
Rartotfeln, 3645 per Buibel; Güter: 
toffeln, 22.582.409 per Fab. 
ifhe Früchte. — Uepfel 81.75.00 
F Birnen en der Fab; Pflaumen, Rn 
Körbe 75c—$1.00; Tolayer Trau 3 s. 
5—— 4 es $1.00-$1. of, s 
iche, Korb, $1.00-83.50; Orangen $2.50--83.25 per 
BR: Dananen 5—$1.50 der Gehänge; Zitronen 
5083.50 per Kifte. 2 
Molkerei: Produkte — Buiter: Dairy 


lc; Greamerp 16—23}c; nfbuter 
Ale eiicher Retmtäfe IO-Ii}e Das Pfand; am 


dere Sorten 61% 
per ; Ropf: 
40 " Buibel: 
: © 


Gemüfe — Sellerie 5-60 
jalat 340% perKifte; cothe Rüben 
Sad. Mrerrettia. 60c ver Dukend 


353% das Dußend; Gurken $1.00-1.3 das Dib.; 


rg 
———— 


Br a 


Fullerton 
Waſhineton Str., Zimmer 14. 


al, . 


N a u > 
Wer? 


Diefer Wr 
erlangt: Männern, melde befländige 


den 
hatt 
a dware⸗ 8* 


Engineers, ifer, Maidiniften, $18; 


‚Heizer, Deler, Porter, Stores, Wholefales, s 


und ag wenn $12; Drivers, Delinerns, 
Errieb: und Pabrıkarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts-Branhen.— National Ügench, 167 

10-2538 


Berlangt: Farmarbeiter, gute Pläke und Winter: 
Arbeit. Roß Labor Agency, 33 Market Str. 
i 2003,10 


Berlangt: Ein guter Konditor und Galcbäder, — 
Adr.: D. 978 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mann in mittleren Yahren, mit gu: 
ten Zeugniffen, als Nacht:Elert. Muk gut engliih 
umd deutich fprechen und womöglich fon ähnliche 
Stelle beffeidet haben. Dian melde fi ſchriftlich an 
Gar Pauli, National Hotel, Joliet,. 38. 


Verlangt: Eine dritt d rot. 
——— itte Hand an B 


Verlangt: Ein ehrlicher Mann für Saloon und 
Halle reinzuhalten und Heizung zu beforgen. Rad: 
aufragen 1115 Milwaukee Ave. 


reg: Mann für Stallarbeit. 554 ©. Weltern 
de, 


51 NR. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon. 39 Ely: 
bourn Ave. 


Berlangt: Junger Mann, an Gafes zu helfen. 15 
bis 1 8Yahre alt. 279 Grand Une. 


Verlangt: Ein junger Väüder an Brot und Rolls. 
409 Roscoe Str., nahe Roben Str. 

Berlangt: Anftändiger Mann für Haus: u. Stall: 
arbeit. Muß mit Pierden umgehen. -$2.50. per_Wo- 
de, Koft und Logis. 5018 State Str., Fiſch⸗Store. 


Verlangt: Junger Gatebäder. 91 GC. Chicago Ave. 


Verlangt: Ingenieur oder Architelt für deutſche 
Vaten tbeſchreibungen. Muß Hochſchule abſolvirt ha= 
ben. Anmeldung ſchriftlich mit Angabe des Gehalt— 
anſpruchs. B. Singer, 56 Fifth Abe. mido 


Verlangt; Ein anftändiger Mann für Saloon u. 
Kitchenarbeit findet ein gutes Heim. 142 E. North 
Une, mido 


Verlangt: Leute. um den beliebten Fidelen und 
Luſtigen Boten Kalender zu rerfaufen. Guter Bers 
dienft. Bei U. Lanjermann, 56 Fifth Une, Zimmer 
415. Liot,3m& 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1991 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe/ A. Lanfer⸗ 
mann, 56 Fiftb Ave., Bimmer 415. llot.am 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Damen und Herren für deutſches Theater 
(wenn auch Anfänger) wollen ihre Anſprüche einſen⸗ 
den. Adr.: O. 962 Abendpoſt. ido 


Freie Mohnung (4 Zimmer) und gutes Gehalt, 
für ein wenig Arbeit für ältliches Ehepaar. 1074 
Douglas Boulevard, oder 439° MW. Xaylor 


oben. mido 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter bicler Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Anftändiger älterer Mann juht Stelle als 
Krantenpjleger. Adr.: ®. 817 Abendpoft. 


Gejuht: Guter Barkeeper fucht Stelle fremd in 
Chicago. Adr.: B. &7 Abendpoft. . 


Gefuht: AJunger Bäder, gut an Brot und Rolls 
fucht bei bejeidenen Anfprüchen Arbeit. Apr. B. 232 
Abendpoft. doft 

Geſucht: Lediger junger Mann ſucht Beſchäftigung 
als Barkeeper in Hotel oder Saloon. Kann auch auf⸗ 
warten. Fremd in der Stadt. Fred. Boch, 2337 Ban 
Buren Sir. 


Gefucht: Aunger lediger Wunftmacher fucht ftetige 
Arbeit. 8. D., 59 Abendpoft. 


" Gefucht: Junger deutfcher Mann münfet irgends 


welche Arbeit. 61 Eugewie Str. J. 


Gefuht: Erfahrener Gatedäder fucht Stelle. 2. 
Martin, 104 Randolph Str. Tel. Main * 
— m v 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Dabriken. 
Verlangt: Tafhenmaher und Stither an KHofen. 


Dampflraft. Stetige Arbeit. 72 W. Dipifion = 
oft 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln und für Knopf— 
löcher an Hoſen. 684 W. 20. Str. 


Berlangt: ur und Mädchen, das franzöfische 
Zufchneiden, Nähen und Trimmen feinfter Damen: 
Meider in zwei biß drei Monaten zu erlernen. Sehr 
auter Pla. Madame Thomas, 17 W. Divijion 
Str., Ede Alhland Ave. 2d3,jonmodo. Im 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfche. 
Dampfbeizung, 2 BPerforten. 1312 Diverfey Boules 
vard, 2. Flat. 


— — für allgemeine Saudarbeit. 594 
be, 


North 


Berlangt: Nefpeftable deutihe Kaushälterin, 35 
bis 30 Jahre alt. Nahzufragen 613 W. Chicago Ave. 


Perlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 379 S. Paulina Str., 2. Flat. 


Virlangt: Köchin. 18 €. Kinzie Str. 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4 in der Familie. 792 Milwaukee Ave., im Store. 


Berlingt: Deutiches zmweite® Mädchen, das nähen 
fann. PBrivatfamilie. 767 Yadfon Boulevard, 


Derlargt: Müddhen von 15 bis 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 634 Elfton Ape., nahe Redfield Place. 
dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. M 
ade Str. 


Derlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Braucht niht zu mwafchen; muß aber bügeln können. 
320 Webfter Ade.; nahe Dayton Str. 


Verlangt: Frau zum Sceuern und für allgemeine 
Hausarbeit in Reftaurant. 18 Monroe Etr., Bafe: 
ment. 


Rerlangt: Eine Frau bei Familie bon — 
Reine Kinder. Gutes Heim. 599 W. Taylor Str. 


Verlangt: Eine Bufineklundlöchin. Keine Sonn: 
tagsarbeit. 186 €. Jad ſon Boulevard. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in Heiner Familie. 338 Foreſt Avbe. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 591 Sad: 
don be. 


Verlangt: Fin deutfches Mädchen für allgemeine 
—— 2 in Familie. 211 Cleveland AÄbe., 1. 
at. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 983 5. Halited Str Dido 


Verlangt: Mädchen, in feiner Familie zu beifen, 
633 Turner Une. ‘ mido 


Verlangt: Madchen von 14 bis 16 Jahren, deutich 
fprechend, Tediglih um Kindern aufzupafien. 4021 
Cottage Grove Ape., Haar:Laden. mdo 


Vetlangt: 112 Center Ave.—Mädchen für allgemei⸗ 
ne Sausarbeit, deutihe bevorzugt. mido 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 2 
in Familje; deutjdes bevorzugt: 2. Flat; dampfges 
heizt; Referenzen verlangt. 4752 Prairie pe. 

* mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
M Belden Ave. dimido 


Verlangt: Ein zweites Mädden. 1916 Arlington 
face. dimido 


Berlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Brivat: und Gefchäftihäujern bei hohem Lohn, 
dur$ Mrs. E. Runge, 654 Eevgwid Str., Ede 


Genter, Suov talx 


W. Kin. das einzige größte deutfch-ameritas 
niide Nermittlungs-Inftitut, befindet id 56 R. 
Glart Etr. Eonntags ofien. Gute Fläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Sausbälterinnen 
immer an Hand Tel. Wort 195. jien® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigem unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefucht: Gutes deutiches Mädchen fucht eine Stelle 
in einem Privathaufe, für Küchen: und Hausarbeit, 
am liebften bei Kindern. Reine Juden jollen fi mels 
den. 33 Drlcans Str, . 


Sefuht: Wittwe mit 2 kalb erwachſenen Kindern 
fuht Stelle als Kausbälterin. Gutes Heim be: 
jonders vorgezogen. Abr.: S. 405 Abendpoſi. 


Geiudt: Anftändige Frausfuht Stelle als Haus⸗ 
bälterin bei gut fitnirtem Seren. Offerten unter 
D. 98 dpoft. f J 

Geſucht: Ein aiteres Mädchen just Stelle in ei- 


ner Heinen Privatfamikie. Sieht mehr auf ein gutes 
Heim als auf hohen Lohn. Briefe erbeten nad 19 
W. Adam! Etr. i 


e Frau fuht Wa d Buppläge. 
*36 — * mie 


Steke — 


Batentanwälte.. 
H Rubrik, 2 \ 


Geſucht: 

F 
t:.D Kellneri t 

ee 


eyer, 


T 13u oerfaufen: Gin guter G4-Gatoon. Apr.: D, 05 
— 
Zu derlaufen: Gtocervſtore deutfche Nadbaricheit. F- 


8350: Apr. B. 844 Abendpoft. bofr 


Zu verlaufen: Guter fFleifcherfhop, billig. Wegen 
Verlaffens der Stadt. 4054 Clark. Str. dofr 


dermietben: Gin guter Saloon unter fligen 
— en wirb ertbeilt im Der 
Independent Bro. Afin., Salften Gtr.. 
wiſchen 8&—10 Uhr Morgens. dideje® 


Zu verfaufen: Billig, ein Sampfe:Room für Cafh 
oder leere Lotten. Nahzufragen: 241 ©. Meine: 


"Fu verfaufen: Gin gutoehenbes_ Grocern-@eidäft 
mi Vferd * Wagen: iraniheiishalder billig. 16 
Lincoln Ave. 17p310 


——— — — — Q—— 
* ‘Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, meiſtens Store⸗ 


trade, wegen Familienftreit. Preis $700, Bierd und 
Wagen. 2.55 922 Abendpoft. 1403, 1m 


Großes Hotel und Saloon zu verlaufen. 

Krantheitähalber bin ih gezwungen, mein neues, 
gutzahlendes Hotel und Saloon zu verfaufen, die 
größte Bapıermühle (beichäftigt hunderte von Leuten) 
dezenüter tiefem Hotel. Unterfucht und ilber eugt 
Kuh. Nährres bi Heney UIlric, 1209 Majo: 
nic Temple. 5d3;,1m& 
— —— — — EEE ET ET 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Anſtändiger junger Deutſcher ſucht freundliches 
Zimmer auf der Nordſeite Familienanſchluß er— 
wünicht. Adr.: O. 915, Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht Zimmer und Board bei einer 
Wittwe. Adr. B. 82 Abendpoſt. 


Pianos, muſitaliſche Iuſtrumenute. 
(Anzeigen umter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nordjeite Piano =: Bargaind! 
Geringe Ausgaben erzeugen niedrige Breife! 
50 fpezielle „Odd Style“ neue Bujh & Gert3 Pia: 
nos, $200 bis $275; regulärer Preis $275 bis $40.— 
50 wenig gebrauchte Suſh & Gert Pianos, jo gut 
wie neu, $175 bis $50.—Unfer berühmtes Victor Ups 
right, volle Größe, $250.—Elegantes neues Upright, 
ömiches Fabrifat, volle Größe, $175.— Gutes „Second 
Hand“ Weber Upright $125; Ehidering Uprigbt $175. 
Kımball $10; Baldwin $125; Lvon * $95; 
Knabe Square $50; Chidering Square $45, und ein 
hundert andere PYargains.-Neue Pianos zu vermie: 
then zu $4 und $; Second Hand $2 und 8. Gine 
Achresmiethe erlaubt am Anftaufspreis. rgend ei: 
nes der obigen Pianos kann gegen eine Heine Baar: 
anzahlung gefaujt werden, Reit \in monatlihen Abs 
sahlungen je nah Wurjh des Käufers. — Abends 
offen. — Bufib & Gert3 Biano Co, Ede 
Glart Etr. und Chicago Ave. 1693, 108 


$125 Baar für Mahagoni Mpright Pians, mer 
nig gebraudt. 1015 R. Halfted Str., 1. Flat. 


Verkaufe gegen Baar, fpottbillig, feines Mahagsni 
Upright Piano. 1135 Herndon Str., zwiſchen Grace 
und Byron. Dido 

Nur $125, beinahe neues Emerjon Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. Aug. Grob, 682 —— 

3 


95 tauft ein feines $450 lpright Piano. Seltene 
Gelegenheit. 6%9 Larrabee Str. 16052232 


Mub verfaufen: Elegantes neues Upright. Piano, 


billig für Baar. Beah und Spaulding Alpe. 
l5d3mX 


Muß verlaufen: Elegantes Rofenmood Piano, 75; 
taufhe dasfelbe auch für Koblen um. de Bea 
und Spaulding Abe. 8de3,2m 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Unseioen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort 


Muß verlaufen: 2 Pferde, Erprebiwagen, leichter 
Topwagen, Buggp, billig. 753 ( Ipbourn Abe. 


Zu verkaufen: Andreasberger Kanariennögel, Hähs 
ne, Sohlcolfer, prämirt mit Ehren, erſter und zweiter 
Preis. Billig. 595 Wells EStr., U. Krienik. didoſa 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter diefer Mubeil, 3 Cents das ort.) 


und RKodofen; 5* 


Zu verlaufen: Neuer Heiz⸗ 
7dzw 


billig. 430 Larrabee Str, 


Für Mamas, Papas, Onkels, Tanten praktijcd: 
ſtes MWeihnochtägeichent empfehlen: Giferne_ Betten, 
jelbftgemaggte Matragen, Goudyes. „Lion” Eo., 193 
&. North Ave. dD3l—31% 


Nähmaſchinen, Bicycles ıc. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gens das Wort.) 


Singer-Nähmafhinen als Weihnahtsgeichente, fitz 
den halden Preis. Schneidet die Annonce aus und 
bringt jie_ mit Gud, jo dab Ihr die Gar Fare be— 
fommt. 79% Milivaufee Ape., nahe ns 

dofria 


br Lönnt alle Wrten. Räbmaihinen Laufen zu 

wrefalesPreifen dei Alam, 12 Adams Str. Reue 

inger $10,. High Urm -$i2. * 
e 


W 
filberplaitirte 
Bılfon 810. Sprect vor, ebe Apr kauft. 


Raufsı und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents bas Wort.) 


Regenihirme und Pfeifen kauft man am beiten 
beim Dredsler und Schirmfabritant Albert oa 
him, 1149 Milwantee Abe. doft 


Wer einen guten Weihnahtsbaum haben 
tomme nah Milwaufee Ave. und Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Möbelfabrit:Hartholz, $2.75 
Soad. 586 W. Erie Str. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollektiren 
ſchneüſtens: Lohne, Roten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
u bezaplen— durch unjer Spftem kann irgend eine 
echnung tolleltirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Rommiflion und ziehen es don der folleltirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerffamteit erzielt, da wie nichts herdienen, bis 
wir follettirt haben. Wir ziehen mehr ihiehte Schuls 
den ein al8 irgend eine Agentur EChicagos. Kein Grs 
folg, feine Bezahlung. Xbe Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Etr., Zel.: Central 871 I7dezim& 


Erane’s (Leihte Abzahlung). 

Weipnachtsjagen, goldene und goldgefüllte Lihren 
und Shmudjachen, Herrenslleberzieher und «Anzüge, 
Damen-Suits, Pelze und Yadets, Kinder-Kleider, 
fämmtlih auf leichte mwöchentlihe oder monatliche 
Abzahlungen. Offen Abends bis 9 Uhr. Kommt ber 
oder jhreibt uns, und unjer Berfäufer wird bei Euch 
vorfprschen. Buel D. Crane & Eo., 167—169 Wabaſh 
Ade., 4. Stod, Glebator, 11d3&* 


Auf Kredit — Heine Abichlagszahlungen von 50 
Et3. und $1.00 die Wodhe — Herren: und Rinbers 
Anslige und Weberzieher, fertige und zu Mab ge: 
machte, Damen: und Mädchen: Yadets, Kleider, Röde 
und PVelzjahen, in den allerneueiten Moden und zu 
den allerbilligften Preifen. %. Lewy, 66 Ban Buren 
Str., nahe State Str., Room 4. 10d31m*X 


Löhne, Roten und fchlehte Rechnungen aller Art 
tolfettirt. Garnijhee —** ſchlechte Miether ent⸗ 
fern:. Sypotheten forclofed. Keine Borausbezahlung, 

Grebitor’S Mercantile AUgench, 
125 Dearborı Str., Zimer 9, nahe Madijon Str. 
3. Shulg, Kedtsanwalt.—G. Hofjiman, Konftabler. 

Mottdi dofa,ij 


Löhne, Noten, Mietde und Edulden aller Art 
prampt tollettiti. Schlechtzahlende Miether hinaus: 
eſetzi. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. 
ibert A. Kraft, 15 LaSalle Str., Zimmer 1015 
Telephone Eentral 582. 305? 


Andie Mitgliedberder 
ChoſenFriends. 
Alle. Mitglieder der genannten Geſellſchaft können 
alle ‘wieder verfichert werden. Anzufragen oder zu 
adreiliren: William Berg, I5-W. 2. Str, dofa 


Chte Teutfb: Filzihube, ein paffendes Weihnachts: 
Gefhent, jabrizirt und hält ftetS vorräthig: U. Zim: 
mermaiın, 148 Gipbourn Ave. — 29 


Löhne folettirt für arme Leute. 
92 LaSalle Str. » 
Bünkerott:Berfahren eine Spezialität. Bilig und 
ihnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Ano® 


Nuterridt. 
(Unseigen nüter dieſer Rubrik, 2 Gens das Wert.) 


Engliide Sprade für Herren oder Tas 
wen, in Rleintiaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsjäder, befanutlid am beiten gelehrt im 
N. W. Yufinch College, 922 Mtiwaufee Upe., nahe 

i x und, Übends. Breife mäkig. 
Brof. George Yenflen, Magie. 


GcadempofMufıc 568 R. Uihlann Une. 
Milwarter Ave, Erſter Klaſſe Unterricht a 
Violine, Dandoline, Bitber und Buitarze, 

18 Ule Gorten Yulrumerie baben 


, — — 


De und en für i 
en ; 
— öde in allen Stadien. an Diss 
venjary, Inter Ocean Gebäude, Sr us 
FR d, ma 


2. € zeland, 
Eu em 


Dr Edler 


;  Getreidesfgarmen gu wer: 
Zahlungen.’ Aldrih, 163 
90 31m 
und. Mihigan Yarmen, 
‚Zimmer 32, 119 YaSalie 
Bnovlm&rt 


— — — 
Deutſche, die ſich er Ackerbau⸗Kolonie anſchlie- 
n wollen, m me itag, den 21. d. M., 8 Uber 
bends, in Aue & and Wpe., boripreden. 


! : Wisconf 
a oo a 


—— —* zu —— Gutes — 
mir oon, in vollem @x ilig. Wegen Klima. 
429 W. Belmont Ir au niiie momdfe 


Rora iekte. 

Zu vertaufhen: Shuldenfreie Cottage, Vreis 3000 
gegen Late View , 208 
Sputhyort Ave, 2. en —— 


Sud deite. 
menatliq. 


Wmonatli 
Sezablen neues 5-3immet Preffed Brid-Bront bau 
Preis $1175. Baor:Unzchlung nur $100. Spredht nor 
—— — Str. Nehmt Afhlan> 
kin u — t., „wer 47. Str. Gar nah 
. rt . » 
— 5, Gigenthümer, u 


Zu dverfaufen: Südfeite; bilig; meues Bridhaus; 
—— las ——— — — Vreis 
1500; ar und 810 monatlich. Rachruftagen 
1548 39. Str. dimidofeia 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Käufer zu verlaufen, gm vertaufden oder 
su nermieiben? Rommet für gute Rejultate zu uns. 
Wie baden immer —5— an Hand, — Gonniags 
offen von 10-13 ht Bormiticss. — 

RigarU.Ro5 & Ge, 
New Vort Life Gebäupe, Rorzoftsäde Ga@alle zun 
Monroe Etr., Zimmer 814 Blur 8 
12r,2° 


Wir können, Eure Käufer und Lotten fchnell ders 
faufen oder  vertaufchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwantee 
Ape., nabe North Abe. und Robey Str. didofa® 


u Eu ERS 
Geld auf Möbel zc, 
(Unzeiaen unter diefer Mubtil, 2 Cents das Meet.) 


5 Broyent,. 


Gin Privatnann don gutem Ruf und anerlannter 
Reellität wünfht ein paar taufend Dollars in Suus 
men bon bis $500 an ehrliche reſpeltable deute 
zu verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnlide Haus 
baltungs = Gaden. 
Keine Berechnung für die Uunsfel 
lung der Bapiere, 

oder fürjonft etwas, 
Abe fpart Geld,. weau hr, falls Ihr zu borgem 
wünft, bei uns Dderipreht und die großen Vorzüge 
er. die ih Guch biete, wie Die niedrigenfeten 
und jo lange Zeit Zur wünjdt zum Zurüdzablen. 

‚ Alle Geiäjte durhaus Dertraulid. 
35 bin Fein Anhänger von Xtufts und gehöre nicht 
zu der Xsar = Kombination. 

Serabgefegte Preiie für alle, die mit mie Weichäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 
Bro;. in jedem gewünjchten Betrag. 
Bringt dDiefe Anzeige mit und Yhr erhaltet fpezicle 


aten, 
97 Wafhington Str., Simme 80 
11d3—24d3 


3 Brozent. 4 Prozent. 


4. 8. Frend, 
128 LeSulle Strade, Zimmer 8 
Geld zuderleihben 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen u, f. m 
Rleine Unleiben 
son %20 bis. $100 unjere Spezialität. 
Bir nehmen Guh die Möbel nit weg, wenn iz 
dio Anleihe machen, jondern "laffen Birjelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte veutihe Befhäft 
in der Stadt. 
le guten, ehrlichen Deutichen, kommt zw umß, 
wenn Ihre Geld haben wollt. 
Abe werdet c5 zu Gurem Boripeil finden, bei mız 
dorzufpechen, ehe Jhr anderwmärts bingekt. 
Die ficherfte und zuderläfliigfte Bedienung zugefidert. 


"m. 8 Streng, 10cH,1j2 
129 LaSalle Straße, Zimmer & 


— Geld zu verleihen — 


auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie teine Gefahr, dab Gie 
Ahre Saden verlieren. Unfer Geihäft iſt verants 
mwortlich umd lang etablirt. Keine Nachfra wers 
den gemacht. Wles pripat. Bitte, iprecht bat, che 
Sie anderdtvo hingehen. Wlle Uustunft niit Bers 
gnügen ertbeilt. 3 


Das einzige deutſche Geſchaft in Chicage. 
Adler Leih Co., 70 LaSalle Str., Z. 34, Ede Ran» 
dolph Str. O. C. Voeller, Manager. x’ 


Gel»! Geld! Beld! 
Chicago Mortguge Loan Company, 
175 Dearboru Gtr., Bimmer 216 uns 217. 
Chicago Morrgage Loan Gompeng, 
Zimmer 12, Sapmarket Theater Qullbing, 

.: 161 W. Madifon Gtr., oritier Flur. 


Bir leihen Erd Geld in großen und Beinen Bes 
trägen auf Pianod, Möbel. Pferde, Wagen oder ir» 
-gen® melde gute Sicherheit zu den billigftien Ber 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadsi 
werden. — Xheilzahlungen werden d jeder Zeit aus 
cenonmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Deerbers Sit. Zimmer 216 und Mn 


; Chicago Gredbit Gompeny, 
922. LaSale Str., Zimmer 21. . 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände, Keine 
Berdfientlihüng,. _ Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte WÜngahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Viano!, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns nee 


und fvart Geld. i 
92 LaSalle Gir., Bimmer 1ja® 


21. 
Brandh:Office, 534 Lincoln Une... Bale Beim. 


Finanzielles. 
(Umgeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents Das Merk.) 


Geld obne Kommifjion.\— Louis Freudenberg nes“ 
leiht PrıvatsKapıtalien von 4 Broz. an ohne Roms 
miffion. -Bormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Une. 
Ede Gornelia, nahe Chicago Une. Rahmitiags: 
Dtfice, Zimmer 1 Unitg Bidg., 79 Deasborn 2 * 

e 


— nennen ern 
Folgende erfte garantirte Gold-Mortgages zu ver⸗ 


Zinsfuß Sicherheit 
6% 870 
6% « 

3500 
800 
2600 
1400 


Rihard U. Roh & Go, 
Zimmer 814, Flue 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 

: Sonntags offen von 10-12. 20;° 

GeldobneRommiffionm. 

Wir verleihen Geld 4 Orundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Rommiflion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Zinfen dom ufer 
und Lotten ihnell und vortheilhaft verlauft und vers 
taucht. — William reudenberg & Co., 1 * 
ingion Str., Südoſtede LaſSalle Str. ofb, ddſa 


m —— — — — — — — —— — 
Wir verleihen Geld auf EChicage Grundeigentbum, . 

ohne Kommiſſion. ‚ 

Rihdarvl. Roh & Co, 
immer 814, Flur 8, 171 SaSalle, Ede Monroe Str. 

Eonntags offen von 10-12. 20;%* 
Zu verleihen: Privatgeld,. 3000, in Heineren und 
— — auf erfte Hppothel. Adr.: & 349 
bendpoft. 


Wenn Hypotheken⸗Wucherer drohen, ſprecht 
gZimmer 41, 92 LaSalle Str. 


dor: 
20n 


.- Redtsanwälte. 
(ünscigen water Meier Wubeil 3 Gemis Das Wort.) 


Albert U. Rraft, Rehisanwalt. 
Brozejie in allen Gerihtshpöfen geführt. WMeihis« 
geihäfte jeder Urt -zufriedenftellend beiorgt; "Wante- 
rott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeflattetes Kollels 
tirang3:Dept.; Aniprliche überall Durdgeieht; Löhne 
ihnell Tolleltirt;_ Adftralte egaminirf, Belle Mefe 
2a Salle Str., Zimmer 1015. Xelephon, 
. 4bey,didofa® 


Walter G. Kraft, deutfiher Mpnolat. Fülle 
eingeleitet und vertbeidigt im allen Gerichten. Kechts · 
seihäfte. Urt —— dertreten. Der 
terottjällen. But ——— 

a e 
Fand Ubrehnungen. 8 
ngton 


ſchnell lelleltitit. 
{um Eir., Zimmer = 


gute en. 13 
Fred PBIotie, Rebisanipalt: ; 
rhisjachen prompt bejorgt.—Suite BB 

Deardorn Str. Bobnung: 105 





* Lilien Broton, weldhe aänzfic von Kropf ges 


heilt wurde, nachdem fie 2 Yahre gelitten. 


Gine merfwürdige Entdecung iſt gemacht worden; 
welche bief: gefährlihe und berunftaltende Krankheit 


ohne Ehhmerzen, Operation oder Unbequemligteit 


heilt. 

Dr. Kaig verfendet ein Probe:-Padet feiner Ent: 
dedung frei, jodaß Leidende e8 verfjshen und pofitiv 
erlennen mögen, dab Kropf zu Hauje ohne Schmer: 
zen. Gchabr, Operation oder irgendmweldhe Unbequen: 
Tichteit acheilt werden fan. Schidt Guren Namen 
und Arrejje an Dr. John BP. Haie, 675 Glenn Ger 
bäude, Sincinnati, Ohio, und er wird da3 freie 
Probepadet portofrei an Euch jenden. Schreibt ga 


Wenn Andere erfolglos Bleiben, 


dann verfucht die munderbar erfolgreiche Behandlung, 
mie fie von. dem Wiener Spezialiften in dem 
New Era Medical Iuftitute 
angeivendet iwitd. 

Er. vereinigt Nie 
zwei größten Fakto—⸗ 
ren Der Heitwiffen: 
fchaft, die der Welt 
befanntfind: Elet: 
trizität und 
Medizin Erhat 
Die größten cam 
forgfältigftien und 
vofftändigften 
geftatteten Office⸗ 
Bimmer, die je im 
Weiten für die’ ®e= 
handlung und abſo— 
lute Heiluug aller 
bartnädigen und 

. a Krank⸗ 

N eiten eingerichtet 
Inurben. Seid übcfzeugt, daß, —* irgend Jemand 
auf der Welt Eu heilen lann, ſo iſt es der Wiener 
Epezialift. Mittelft feiner eleftrifh-mediziniihen Be: 
bandlung bat er vollftändige und dauernde Heilungen 
vollbradht, vo alfe Anderen erfolglos blieben: 

Hier gibt cö feine Mihariffe und Enttäu: 
fhungen. Eine völlige Heilnng wird in allen 
angenommenen Kälen garantirt. 

Körperlider Berfall, Nerven: Zerrüttung, 
als Folgen von Ueberarbeitung oder Mikahtung' der 
Gejundbe itsregeln pofitiv und fohnelf geheilt . und, 
dem Matienten die natürliche Hraft:und. Stärke wie: 
ee durch die Spezial:elettrosmedizinifche Be- 
bandlung. 

Berlorene oder geihwädhte Mannesfraft, 
dDiejes fchredfihe Leiden, brurjaht entweder dutch 
Augendjünden oder Ueberreizung, welches Niederge⸗ 
ſchlagenheit, allgemeine Schwäche veurſacht, ſtellen 
— durch unſere Methoden in 4 bis 6 Wochen wieder 
he 


Wir ſind nie älter als wir fühlen. Manche fühlen 
fh alt mit M, während Andere mit 50 Nahren noch 
jung iind. Wenn Euer Körper in Ordnung ift und 
Eure Rerven gut umd Eure körperlichen. Vorrihtun: 
— torreft find, fo feid Ihr ein körperlich geſunder 

ann. 

Gonorrhea oder Glegt heilen. wir pofitiv und 
fchnell. Strifturen entfernen wir durch unjere elek» 
trosyiedizinijche Behandlung. WBlutvergiftung und 
Genito-irinary: Krankheiten maden unfer Lebend« 
Studium aus, und wir garantiren, jeden Fall zu hei: 
len, den wir übernehmen. 


New Era Medical Institute, 
New Era Bldj., Ecke Harrison, -Halsted Str. und Biue 
Isiand Ave. — Sprechftunden2 Bo „ 28: Sonntags 
1-1, Mittwochs nur von 9—12 bo* 


Nütz liche — 


N — A — Wert „Der Net⸗ 
tungs⸗A 45. Au 250 Seiten art, mit 
vielen —* Illu ann, — einer Abe 
handlung über Einderlofe Ehen, weldyes von Mann 
und frau gelejen werden folte. Umenibebrlich 
für junge Leute, die fidy verehelihen wollen, oder 
unglüclich verheiratber we 
n leicht —— m ift angeführt, wie 
man. gefunde eugt und chlechtöfrante 
beiten und bie, 3* olgen von Jugendfünden, 
e Schwãche Nervoſttat de pol $ollutie 
onen, ——— Trübſinn chwaches Se⸗ 
dädhtnig. © elofigfeit > ———— 
ohne Fchädlich ‚Medizinen dauernd heilen kann, 
Ein treuer Freund un weh —— ift diefes 
unübertrefflihe deutihe Bud, melde nad) Ems 
R ang don 35 Ct3. Poftmarken in einfahen me 
lag jorgfam verpadt, frei gugeiidt wird. 


DEUTSCHES aan ROT, 


9 EAST 8. STRE 

Beüber11 Glinton Place. New Yorf. M. %. 

Zifp.didoia,li 

Der „Rettungs: ‚Untere ift Er zu haben. bei Chas, 
Galger, 844 North Halited & 


Bruchleidende 


Bl joivie alle an Ver: 

SA Irümmungen „des 

I Rüdgrats, der Beiite 

I und Füße Qeidernben 

. J werden mit meinch 

Pr 5; — un 

ofitiv geheilt. Bruadhbänder, verichiedene Su 

ur Gekinden für ſchwachen Leib, Mutterjhäden, 

fette Seute und Nabeibräce, Gummiftrlimpfe für 

Ben, Geradehalter, Krüden, künftlihe Beine 
Bruchbänder 
50 Kente und aufwärts. 
Bejonders empfehle. ich 
mein neu  erfunbenes 
Brudband, weiches einges 


ſchen Armee. 

das ſicherſte, bequemſte, —* 

dauerhafteſte, welches Tag 

und Racht ohrie Schmerz Pas wird und ein 
fichere Heilung —* ROBERT WOLFERIZ. 
Yabrifaut, 60 Filth Ave., nähe Randolph Str Spe · 
Jaliſt für Brüche und Berwachſnugen des Kör⸗ 
bers. Auch Sonntags offen bis Uht. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Vrivat:Bimmer 
sum Unpajfen. - 


85CH Belohnung! 

Wenn der Morfe elek 
teijhe Gürtel‘ nicht «ber 
befte in der Welt ift: Er 
beilt alle Leiden der Nies 
ten, Leber, -Qungen und 
& » ferner Rheuma: 

us, Nervenſchwäche, 
Ropiihmerz, Nüden: 
ihmerz, Folgen vn 
Ausſchweifungen, ve 
lorene Mannbarkeit, alle 
pt u. j. w 
enun "alle Mebizinen 
nicht haben, 
diefer Gürtel wird Euch 
fiher helfen. 
Preis iſt 835, 810 und $15. 


Electric Institute, " "sun. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., — 
Auh Eonntags offen bis 12 Uhr. 130t, jadido® 


Prücigeals:Werkrümmung, 


Schiefhals, einfeitig niedrige» 
Schulter, abſtehendes Schul⸗ 
terblatt, eiuſeitig hohe Hüfte, 
ſind Zeichen von ſeitlich ver⸗ 
krümmtein Rücken. Bevor 
man Schieneubandagen und 
Korſets ausſchließlich ge⸗ 
braucht, jeht die berühmten 
Zander » Apparate für 
ihwediiche Heilgymnaftif und 
Mafjage. 15no* 
911 Schiller-@e 

Madsen’s Hygienie Institut, ios-Sanscion. 


>. J. YOUNG, 


Deutſcher 36 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Saldleiden. Sehandelt dieſelben rg 
und fhnell bei rl Breifen, f&merzlo$ u. 
neh unübertr enen Methoden. Der 

rtnädigfte een und Schwer: 
drigfeit wurde furirt, wo en 
— Fake Bag 
Set frei. 
:don I—4 


geholfen 


aus⸗ 


— | 


das Staalsgiuck. 
* Rudyard  Kiprig und Wolcott 


Fortſetzung.) 

Die Felſenhöhe, worauf der Palaſt 
ſtand, ſchien ſich in einen qualmenden 
Vulkan verwandelt zu haben, denn ohne 
Unterlaß trafen die Würdenträger ein 


Jund jeder erwartete die ſeinem Rang 


zukommende Anzahl von Salutſchüſſen. 
Entſtand zwiſchen dem Donner der Ge⸗ 
ſchütze eine Pauſe, ſo ſchmetterten Blech⸗ 
inſtrumente ihre nicht eben melodiſchen 
Klänge von den rothen Mauern in's 
Land, und alle Augenblicke öffnete ſich 
dieſes oder jenes Thor und ein Offizier 
ſprengte heraus, ſeine ſämmtliche 
Mannſchaft hinter ſich, Alle aufgeputzt 
wie Faſanenhähne im Herbſt, die friſch 
geölten Schnurrbärte martialiſch über 
die Ohren geſtrichen; oder es wandelte 
einer der königlichen Elephanten feier— 
lich einher, den ſilbernen Tragſtuhl auf 
goldgeſtickter, ſcharlachrother Sammt⸗ 
decke, die ihm bis an die Knöchel hing, 
fchautelnd, und gab höchſtſelbſt mit der 
ihm bon der Natur verliehenen Trom- 
pete das Zeichen, ihm die Bahn zu räu= 
men. Giebzig Elephanten hatte ber 
König in diefen Tagen zu füttern, und 
da jedes diefer.Thiere fo viel Grün- 
futter braucht, als e8 auf feinem Rüden 
ichleppen Tann, und die Kleinigkeit don 
dreißig bis vierzig Pfund Mehl: oben- 


drein, ſo ſpürte der Staatshaushalt 


dieſe Gäſte. Der Lärm und das Ge— 
töſe oder die Anweſenheit fremder Ri— 
valen verſetzten von Zeit zu Zeit eines 
dieſer Ungeheuer in blinde Wuth. Man 
riß ihm dann eilig die Sammtdecke ab, 
band es mit Stricken und Ketten und 
ließ es. zwifchen zieh befonneneren, 
faltblütigen Kameraden eine halbe 
Meile weit vor die Stadt an’3 Ufer des 
Umet führen, wo e3 nad) Herzenäluft 
Schreien und ftampfen fonnte ‚ma& aber 
zumellen zur Folge hatte, daß die Pfer- 
be ihre Pflöde ausriffen und wild ziwi- 
fohen den Zelten dahinraften. Bertab 


Singh, der Kommandant. der fünig-- 


lichen Leibmwache, fonnte fich jeßt-glanz- 
‚voll entfalten, jede Stunde des Tages 
‘gab ihm Anlaß, an der Spibe- feiner 
Iruppe höchft wichtig ausfehende Auf» 
träge bon der Gtabt in die Zelte, bon 
den Zelten in die Stadt zu tragen. Der 
Austaufch fürftlicher Bejude nahm als 
lein zwei Tage in Anfprud. - Yeber 
Fürft fuhr gleich nad} der Ankunft mit 
fämmtlichem Gefolge feierlich in den 
Palaft, und eine halbe Stunde [päter 
erwiderte der Maharadfcha, vom Wir- 
bel biß zur Zehenfpite von Juwelen 
funfelnd, in filberner Staatäfaroffe 
diefen Befuch, die Gejchüige aber hatten 
beide Ereigniffe der Berg- und der Zelt: 
ftabt zu verkünden. Die nächtliche 
Stille trat jegt erft gegen Morgen.ein, 
denn wandernde Mufitanten, Bäntel- 
fänger, Märchenerzähler, Tänzerinnen, 
pierfchrötige Ringer und Müßiggänger 
ohne Zahl drängten fi von Zelt zu 
Zelt, um ihre Künfte zu üben. Waren 
diefe Klänge verftummt, fo.hörte man. 
um’ fo beutlicher das heiſere Gekrächz 
der Mufcheln aus dem Tempel, und 
Kate glaubte in jedem jolchen Mufchel- 
tor einen, Wehelaut des Maharadicha 
| Kunmar zu vernehmen, der durch end⸗ 
Iofe Gebete und „Entfündigungen”“ auf 
feine Hochzeit porbereitet wurde! 

Sie Jah den Knaben jett jo: wenig, 
wie Tarbin den Maharadfcha, jede Bit- 
te um Audienz tdurde mit dem Befcheid: 

„Die Briefter find- mit ihm“, abgelehnt. 
Tarvin verfluchte die ganze Priefter- 
ſchaft von Rhatore und verdammte die 
Fakirs, die ihm überall in den Weg 
liefen, zu jeber erbenklihen Höllen- 
Strafe. 

„Wollte Gott, Dieje Blöbfinnige Ge⸗ 
ſchichte wäre endlich überftanben,” fo 
lauteten feine Gedanfen in all der Feit- 
freude. „Ein Jahrhundert habe ich 
doch nicht übrig für Rhatore!“ 

Nach faſt acht Tagen ununterbroche— 
nen Feſtestaumels und einer Sonnen— 
gluth, in der Einem die grellfarbigen 
Feſtgewänder der geſammten Bevölke— 
rungs vollends Kopfſchmerzen machten, 
langten auf demſelben Weg, den Kate 
zurückgelegt hatte, zwei europäiſche 
Wagen mit fünf Engländern und drei 
Damen an. Bald darauf durchwan— 
derten die neuen Gäeſt die Stadt mit 
theilnahmloſen Blicken, ſichtlich ver—⸗ 
ftimmt über die Pflichten ihres Amtes, 
die fie zwangen, in ber heißeften $ah- 
reäzeit Augenzeugen eines Verbrechens 
zu fein, das fie nicht nur nicht verhin— 
dern fonnten, jondern durd) ihre Ge- 
genwart quibeißen mußten. 

Der Gejchäftsträger des General: 
goubernements, daß heikt alfo der amt- 
liche Vertreter des Vizefönigd für die 
Provinz Ratfehputana, hatte einige Zeit 
vorher dem Maharadſcha zu Gemüthe 
geführt, daß man von ihm als einem 
erleuchteten, fortſchritilich geſinnten 
Fürſten die Erwartung hege, er werde 
mit dem indiſchen Brauch der Kinder— 
heirathen brechen und ſeinem Sohn erſt 
in zehn Jahren eine Gemahlin wählen. 
Der Maharadſcha hatte 
Macht und Bedeutung ſeinem Volk ſeit 
undenklichen Zeiten heiliger Sitten und 
das Begehren der Prieſter geltend ge⸗ 
macht und ſeine Weigerung durch eine 
fürſtliche Schenkung an das ſo wie ſo 
| reihe Spital von Kalfutta vergoldet. 
| Jarbin für fein Theil hatte fein Ver⸗ 
 ftändniß bafür, daß eine Regierung ber 
| - ; gottesläfterlichen Pofle, die man Hoch« 


| zeit nannte und deren Opfer-ziwei Kin⸗ 


ARROW 
\ eine 


oT — ed a 


ber. waren 
wurde ren ni 
| borgeftellt, ber eine große‘ 


| hatte. 


‚um fi nad) ihm umzuſehen. 


dagegen die 


dem — 


bezůglich der Urbeiten am Fluß an ben 
Tag | Nach ‚der Siauung des 
Amet gefragt w 
fo wenig damit vom led fam, mie 
mit dem Naulahfe, berührte Tarvin 
vollends wie eine perſönliche Kränkung, 
und er zeigte ſich daher nichts weniger 


als mittheilſam, beläſtigte dagegen ſei⸗ 


nerſeits den Geſchäftsträger mit Fra⸗ 
gen darüber, wie er ſich zu dem ſchmäh— 
lichen Vorgang im Palaſt verhalte. 
Nachdem dieſer ihm erklärt hatte, dieſes 
Puppenſpiel einer Hochzeit ſei eine poli⸗ 
tiſche Nothwendigkeit, legte Tarbin ei⸗ 
ner politifchen Nothwendigkeit dieſer 
Art Gründe unter, die den Beamten 
veranlaßten, mehr als förmlich zu wer⸗ 
den und ſich dieſen ungehobellen Ame— 
rikaner mit plöhlich erwachter Neugier 
zu betrachten. Die beiden Männer 
lrennten fich nichts weniger als erbaut 
von einander. 

Mit der übrigen Gefellfchaft kam 
Tarbin beffer zuredt. Die Frau des 
Geſchäftsträgers, eine hochgewachſene 
Brünette, die aus einer jener Familien 
ftammte, die feit ven Tagen der Dft- 
indischen Kolonie an der Verwaltung 
der Kolonien theilgenommen haben, be- 
fuchte das Spital und fiudirte Kates 
Merk gründlih. Da fie eine Frau 


.und fein Beamter war, durfte fie deut- 


lich zeigen, wie anziehend ihr das hilf- 
reihe Mädchen mit den traurigen Aus 
gen erfchien, das jo wenig Aufhebenz 
bon feinen Zeiftungen madte. Aus 
diefem Grunde widmete fi dann Tar= 
pin mit Eifer der linterhaltung und 
Erheiterung biefer Dame, die ihn für 
einen intereffanten Sonberling erflärte. 

„Sonberlinge find alle diefe Ameri- 
kaner,“ fette fie hinzu. „So geſcheit ſie 
auch, ſein mögen, ſeinen Vogel hat Je— 
der 


Auch in dieſem lärmenden Gepränge 
war ſich Tarvin immer bewußt, ein 
Bürger von Topaz zu fein, und fo’er- 
zählte er ihr viel von ber gejegneten 
Stadt in der weiten Prairie, an ber 
fein Herz abgöttifeh ding. Die „Zau= 
berftadt“ nannte er Topazefühnlich be 
bauptend, daß fie im Weiten Amerikas 
allgemein fo genannt werde. Er lang- 
meilte die Dame nicht, vielmehr fand jte 
Gefallen an feiner Unterhaltung. 
Bodenverbefferungzgefellfchaften, Han- 
delafammern, Bauplaßfpefulationen 
und die Anlage der E. E. E. mwaren 
für fie etwas Neues, und es gelang 
Tarvin mit Leichtigkeit, 
fommen, was ihm vor Allem am Hers 
zen lag. Db fie das Naulahla ge- 
fehen habe, fragte er fie underfroren. 

‚Nein, fie wußte fein Wort oon dem 
wunderbaren Halsband! Sie muhte 
überhaupt ‚nicht viel bon Andien, fie 
hatte nutr Gedanken für ihre Heimreife 
im nächſten Frühjahr. „gu Haufe“ 
mar für fie eine bejcheidvene Wohnung 


bei Surbiton dicht am Kryftallpalaft, 


foo ihr dreijähriger Junge auf fie war- 
tete. Auch die übrige englifche Gefell- 
ſchaft fchien fich außerordentlich wenig 
mit Ratfchputana zu bejchäftigen, ge= 
fehmeige denn mit dem Naulahfa, Nur 
durch Kreuz» und Querftagen brachte 
Tarpin heraus, daß alle diefe Leute die 
Arbeitzjahre des Lebens zumeift -in 
diefem Lande zugebracht hatten. Gie 
Tpraden darüber, mie Zigeuner bon eis 


'nem Ort fprechen mögen, ehe fie die 


Pferde fchirren, um nach) dem nächften 
zu ziehen. " 
fchlecht und furchtbar heiß und ftaubig, 
und fie hofften bald zur Ruhe fommen 
zu fönnen. Diefe Hochzeit war. nur 
eine läftige Mübfal meiter und fie 
wünſchten fehnlich, daß fie bald über: 
fanden wäre. iner bon ber Gefell- 
fchaft beneibete Iarbin, meil er mit 
frifchen Augen an »ndien 'herangetre- 
ten fei und mit dem lebendigen Glauben 
an die Möglichkeit, hier eimas Anderes 
zu füen und zu ernten, al3 Enttäus 


ſchungen. 

Der letzte Tag der Hochzeitsfeſtlich⸗ 
keiten begann und ſchloß mit weiterem 
Kanonendonner, weiterem Feuerwerk, 
weiterem Hufgeklapper, Elephanten—⸗ 
ſchreien und krampfhaften Verſuchen 
ſämmtlicher Militärkapellen, das 
englifche Nationalliev “God save the 
Queen” richtig zu Spielen: Aım Abend 
ſollte der Maharadſcha Kunwar — die 
Braut wird bei einer indiſchen Hochzeit 
weder gezeigt, noch genannt — bei ei— 
nem Bankett erſcheinen, wobei der Ver: 
treter des Vizekönigs den Trinkſpruch 
auf ihn und ſeinen Vater auszubringen 
Hierauf wollte der Maharad— 
ſcha in ſeinem allerbeſten Engliſch er— 
widern, »zu welchem Zweck der Hof— 
ſchreiber ihm eine ſehr ſchöne lange 
Rede aufgeſetzt hatte. 

Tarvin zweifelte allen Ernſtes da—⸗ 
ran, ob er den Knaben lebendig wieder⸗ 
ſehen würde, und ritt vor dem Bankett 
in die von Menſchen wimmelnde en 

ie 
Dämmerung mar fchon :angebrochen 
und die Fadeln flammten zmwijchen ben 
Häufern. Wilde Müftenjöhne, die noch 
nie einen weißen Mann zu Geficht. bes 
fommen hatten, bielten- Zarpins Pferd 


am Zügel feit, fahen fi den Weiter: 


gründlich an und ließen ihn dann unter 
Grunzen vorüber. Die vielfarbigen 
Turbane ſchimmerten im Fackelſcheine 
wie Glieder eines zerriſſenen Juwelen⸗ 
bandes, und alle Dächer waren mit 
dicht verſchleierten Frauen beſetzt. In 
einer halben Stunde ſollte der Maha⸗ 
radſcha Kunwar aus dem königlichen 
Tempel kreten und ſich an der Spitze 
eines Zuges von feſtlich geſchmückten 


Elephanten in's Bankettzelt verfügen. 


Zoll für Zoll mußte ſich Tarbin durch 


die dichtgeſtaute Menſchenmenge vor 


den Tempelſtufen ſeinen Weg bahnen. 
Et verfolgte keinen anderen Zwech als 
fich zu überzeugen, ob der Knabe wohl: 
behalten fei, nur deshafb mollte-er ihn 
aus dem Tempel treten fehen. IS er 


1 jetzt ——— bi er inne, daß er] 

einzige in bifemungehensen |. 

Ba ichtwatin war, und die neuen 
thaten * 


diaſite woren um 
Ezene, wi 


1eb. ma fe 


RE fe. -Er- 
träger |. 
ifibegierbe- P 


inetbert, wo er doch 


darauf zu ! 


Ya, die, Straßen ſeien 
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ſchloffen die Silber- und Elfenbein⸗ 


zeichnung, die darin eingelegt war, 
flimmerte im Fackelſcheine. Irgendwo 


in der Nähe mußten die Elephanten 


ſtehen; Tarvin hörte ihr ſchnaubendes 
Athmen, und hier und da übertönte 
ihr ſchriller Schrei das Summen der 
Menge. Eine kleine Abtheilung Be— 
rittener, ſtaubbedeckt und abgehetzt von 
des Tages Urbeit, berfuchte er dem 
Tempel eine offene Gaffe zu jchaffen, 
aber ihr Bemühen mar fo vergebens, 
al3 ob fie einen Regenbogen hätten 
durchſchneiden wollen. Die Frauen 
auf den Dächern warfen Ringelblumen, 
Süßigkeiten imd buntgefärbten Reis 
unter die Menge, PBrivatbarben, bie 
ncch feine Anftellung an irgend einem 
Hof gefunden hatten,-fangen Ruhmes- 
bymnen* auf den Maharadiha, den 


‚Prinzen, den BVizefönig, den Vertreter 


bes Generalgouvernements, den Oberft 
Nolan und Jeden, von dem fich eine an» 
ftändige Belohnung erwarten ließ. Ei- 
ner davon bemerkte Tarbin und machte 
ihn fofort zum Helden feiner Gefänge, 
Aus fernem, fernem: Land, jo fang er, 
fei diefer Mann gefommen, um einen 
unbändigen Fluß zu dämmen und zu 
ftauen und den Bewohnern des Landes 
die Tafden mit Gold zu füllen, fein 
Schritt jei glei) dem Schritt des Dro- 
mebar3 im Frühling, fein Auge furcht- 
erregend mie das Auge des Elephanten, 


‚und die Anmuth feiner Geftalt fo groß, 


daß die Herzen aller Frauen in Rhatore 


ihm entgegenfchlügen, wenn er des We- 


ges geritten fäme. Ein folder Mann 
werde den Sänger biejes armen Lie- 
des feitlich befchenfen und fein Name 
und Ruhm werde fortleben, fo. Tange 
das fünffarbige Banner über Gofral 
Citarun wehe und fo lange Naulahta, 
das Gtaat An die Bruft feiner Kö: 
nige ſchmü 


Gortſetzung folgi.) 


Gezähmte Beſtien. 


Die Zeitfehrift „Le Mois’ Pitto- 


reöque” bringt in ihrer leßten Nummer 
die Bilder von zivei niedlichen Heinen 
Leoparden, :- melche: die ren eines 
britiſchen Offiziers in Indien ſind. 
„König“ und „Königin“ wurden mit⸗ 
tels Chloroform eingeſchläfert, dann 
feilte man ihnen die Zähne ab und ver— 
brannte ihnen die Krallen, jetzt ſind es 
die reigendftenThiere, die man fich den= 
fen fann: » „König“ ft ein ‚großer 
Freund von Falten. Bädern und unter- 
fheidet fich Darin von. unferen Hagen. 
Er fit auf dem Lehnitupl ſeines Herrn 
und liebkoſt den Offizier in der zürt⸗ 
lichſten Weiſe. Königin“ iſt nicht ganz 
ſo gebildet. Die Tigerzucht geht, wie 
biefelbe Zeitfchrift darlegt, in den Me: 
nagerien ganz leicht von ftatten. Man 
legt die jungen Tiger in Käftchen, die 
mit Wolle oollgeftopft find und läßt fie 
bon Ziegen, bie-ihre ‘Pfleglinge meijt 
mit Entjegen brirachten, aufziehen. 
Auch die Bären fünnen ganz: anigeneh- 
me Thiere werden. : Das 17. englifche 
Banzenreiter » Regiment hat einen ge- 
zähmten Bären aus dem Himalaya. 


-Und in Peteröburg fann man oft eme 


hübſche Frau in einer von drei niebli= 
hen Bärchen gezogenen Troifa ſpazie⸗ 
ren fahren jehen. 

=—_—91)+ 0  —— 


— GSchabenfreube ift ‘eine Erbfünde 
ber Menfchheit; vom Mitleid zur Scha- 
benfreube ift nur ein Schritt. 


Khre Erkältung, wenn 
vernachläffigt, kann den 
ganzen Winter über an- 
halten. Zögern Sie nicht. 

NMehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


Horehound and Tar 


die ficherfte und fchnellfte 
Heilung, für Eifältungen. 
Sein. Relörd ift.riefig für‘ 


die Heilung: von figelndem : - 


oder. ftechendem - Huften,. 


entzündetem Hals, Bron- -.| 


chitis und allen Befchwer- 
. den des: Halſes oder der 


"Lungen. : 


—— iſſe Entfernu 


J ee in Arizona 


‚JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, New York U 


Sport madıen bie 
noch heute 
daraus, -ales möglide Mild- und 
Raubzeug mit bem Laffo zu fangen, 
oder wenigjtens Goldes zu berfuchen; 
und je ungünftiger die Berhältniffe 
bierfür, um fo größer der Sport dies 


ſer Cowboys, welche ſogar nad; Roth- 


wild, fowie nach Verglöwen und Bäs 
ren {on den Lafio geworfen haben. 
Ueber eine Bärenjagd, welche kürzlich 
unter felchen Umftänden“— angeblich 
als Worfpiel einer viel größeren — 
ftattfand, theilt man direct vom 
Schauplaß mit: 

Ungewöhnlich faltes Metter hatte 
eine atoße Anzahl Bären aus den San 
Yrancisco-Gebirgen (im norböftlichen 
Arizona) hHerausgetrieben, und fie 
wanderten jübmwärt3 nad. den Hügeln 
und Schludten um den. Blue River 
herum. Das verurfachte eine. große 


‚ waibmännifche Aufregung unter den 


Rindslümmeln diefer Gegend. Ein 
Aufgebot diefer beobachtete von einem 
Gipfel aus, meldjer den Blue River 
beberrjcht, die Manöver eines Bären 
Rudels, da3 aus reichlich hundert 
Stüd beftand (die Zahl ift wohl nad 
oben Hin abgerundet) mit großer 
Theilnahme. Nach den letzten Berich- 
ten war e3 noch nicht zu einer allges 
meinen Hab auf diefen Bärentrupp ge- 
fommen; wohl aber leifteten fich eins 
zelne Comboy3 etlihe Bären-Schar= 
müßel, die j don aufregend genug mas 
ren. 

Nels Wilfon, Rawleh Weſt, „Buck“ 
Davbis und mehrere andere bekannte 
Charactere dieſer Zunft in Arizona 
ſtellten eine Gruppe von fünf Bären 


und erlegten vier derſelben mit dem 


Laſſo ſowie mit Pulver und Blei, 
während der fünfte trotz heißer Jagd 
enttam. Die Hirtenburfchen folgien 
ihrem Wild durch böjes Terrain, 


Hauptfählid Mesquite-Strauchmerf, | 
und warfen ben Bären, fo oft fie fi 


an einer freien Stelle zeigten, den 


Laffo über Kopf und Hals. Dies | 


ftellt die Präcifion der Comboys im 
Laflowerfen, fowie au die Schnel⸗ 


Tigfeit und Beweglichkeit ihrer-Pferbe | 
auf eine ftrenge Probe, und oft ent= | 


geht ein Fang, den man ſchon ſicher ge⸗ 
macht zu haben wähnte, im legten Aus 
genblick. 

Selten geht ein Laſſo-Wurf fehl, 
wenn fich die betreffende Beftie übers 
haupt in Treffweite befindet; aber e3 
fommt nicht blo3 darauf an, dem With 
die Wurfihlinge richtig überzutverfen, 
ſondern auch die letztere ſtraff zu zie— 
hen, ehe das Thier im Stande iſt, die— 
ſelbe abzuſchütteln. Und die Bären 
zeigten ſich darin durchaus nicht 
ſchwerfällig. Nicht ſelten bleibt ein 
bom Laffo umfchlungenes Thier, ges 


trade ald ob es barauf bdreffirt wäre, 


fih au8 demfelben zu befreien, einen 
Augenblid ftehen oder wendet fi gar 
ein Bischen nach rüdmwärts, jo daß ber 
Laffo etwas fchlaffer hängt, und ſchüt⸗ 
telt denſelben ſchnell und gewandt mit 
Hilfe ſeiner Vorderpfoten ab. 
Beſonders bei der Verfolgung des 
beſagten fünften Bären hatten die 
Cowboys dieſes Pech. Nicht einmal, 
ſondern mindeſtens dreimal ſpielte ih— 
nen Meiſter Petz dieſen Streich, und 


die Verfolger verloren nicht nur ihre 


Beute, ſondern auch drei Laſſos und 
ihre ganze gute Laune, die freilich 
ohnehin leicht genug zum Teufel geht 
und auch ſchnell wiederkommt! Hat—⸗ 


ten ſie ſich aber in dieſem einen Fall 


auch nicht mit Ruhm bedeckt, ſo brach⸗ 
ten ſie immerhin vier Bärenhäute nach 
dem kleinen Gebirgsort Safford im 
Triumph mit, was nach den Umſtän— 
ben ſchon eine ganz bedeutende Lei— 
ſtung war. Vielleicht hätten ſie auch 
den fünften Bären zur Strecke ge— 
bracht, wenn ſie nicht an dem vierten 
den ganzen Reſt ihrer kleinen Muni—⸗ 
tion verſchwendet hätten, ſo daß ſie 
ausſchließlich auf das Laſſowerfen an⸗ 
gewieſen waren, für welches das Ter⸗ 
rain wenig Vortheile bot. 

Sie waren aber au die Erften, 
welche die Wundergefchichte von jenem 
großen Bären-Rubel nad Safford 
braten. E3 murde ein allgemeines 


. Sreiben auf rieſen Trupp ſeitens 
ſämmilicher Hirtenburſchen der Ge— 


gend geplant, und man iſt auf das 
Eintreffen von Berichten darüber, 
notabene von wahrheitsgetreuen, ſehr 
geſpannt. Auch dabei ſoll der Laſſo 
die Hauptrolle fpielen, und nur menig 
Munition mitgenommen werben, die 
bom Comboysäger eigentlich nur für 
den legten Act beftimmt ift. 


—— — — 


Bultan uud Bergbau, 


In mander Hinficht noch merkwür⸗ 
diger, als die unlangſt in der Preſſe 
erwahnte Geſchichte der Indepen⸗ 


dence⸗Golderz⸗Gruben von Colorado, 


iſt die Geſchichte einer Silbererg⸗ Grube 
dieſes Staates, namlich der „Geyſer 
Mine“. Man möchte glauben, ein 
Jules Verne habe ſie lediglich phanta⸗ 
ſirt, — und gewiſſen Leuten, die ihr 
Geld in dieſes Bergwert geſteckt haben, 
wãre es ſehr lieb, wenn ſie dies wirklich 
glauben könnten. 

Um 1878. herum entvedie man am 
öftlihen Saum des Wet⸗Mountain⸗ 
Ihales entlang fehr reichhaltiges Gil- 
bererz, und zwar in fo großen Klum: 
pen, daß das Städtchen, meldes dort 
raſch erblühte, den Namen Silver Cliff 

erhielt. Doch nicht von langer Dauer 
—* die Herrlichkeit. Schon kurz unter 

ber Oberfläche des Bobens war feine 
Spur mehr von dem Silbererz zu fin» 
den. Man fragte fi} vergeblich, moher 
die bis dato gefundenen Sildertlum- 

wohl gelommen fein ten Alle 

tereflirten verloren ben Muth, — 
er nicht. 


dem kühnen 
eu bie ——— müß⸗ 
‚| tem aus irgend einem Vulkan mit gro⸗ 


Ber Gewalt an —— ger 
u ah fein: ine 


— 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Um 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seis 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsich& 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, 


NEW VORK SıTY. 
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und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Gla3 auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Preise für auf Beitelung gemachte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


| Schon wieder erkälle! 
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Weiß — a te nit, dei 
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tung ausgeſe 
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ung, Fieber, Heiferteit, © 

werben prompt gkil, und Gatarrh, Halsleiden, 
entzündung unb 
wenn e3 während ober fofort, nahbem man einer Grfäls 


atarıh, Bronditis, Gliederreiken, uf. m 
hwindfuct verhütet. 
war, genommen wird. Halte biefes 
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n ber Dies eier —— Mittel wir F ver Boftan irgenb eine 
Preis 50 618. 5: Adrefie für 50cinCash, Money Order ober ms gelanbt, 
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Sprehitunden von BUhr Morgens bis 6 Ur Abends, Dienftags 


bis 9 Ahr Abends. Sonntags gefhloffen. — T 
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Beluce bei Scranten werden für eine mäkige Berahlung gemacht. 


haben, und baber die Quelle des Sil- 
bers geſucht werden müſſe. Endlich 
glaubte er, die Stelle gefunden zu ha= 
ben, und dort nahm er nunmehr bie 
Silbergräberei aufs Neue auf. So 
entjtand die Genfer-Mine. 

Sabre und Yahre wurde gegraben, 
bis der Schacht der tieffte im ganzen 
Staate war. Manche Yantees, die fich 
auf ihre geihäftliche Schläue etwas 
einbildeten, ließen fich veranlaffen, 
große Summen in das Unternehmen 
zu fteden. Dann und warn beinerfte 
man auch eine jchmahe Spur bon 
Silbererz, was die Hoffnung immer 
wieder auf’3 Neue belebte.e Eines 
ſchönen Tages jtarb der „Entdeder“, 
noch immer bon dem Glauben an jeine 
Theorie erfüllt. Doc e8 fand Tich ein 
anderer Leiter des abenteuerlichen Un= 
ternehmen, und daffelbe wurde fortges 
fegt, — e8 ftedte zupiel Gelb im ber 
Yullan-Mine, und ed mußte daher 
noch mehr hineingemorfen werben! €3 
mar der reinjte Keely- Motor, und er 
ging eine halbe Meile unter die Erbe. 

Endlich aber friegten die Actionäre 
bie vielen Umlagen jatt; der auf’ 
Meußerfte gefpannte Bogen mußte eins 
mal platen. Die Genjer-Mine wurde 
zugemadit. Aber wer weiß, ob nicht 
eines Tages bie Vulkan-Bergwerkerei 
wieder aufgenommen mwirb? 


nn — — 


In den Bergen bei Otto, 
Wyo. fochten die Cowboys John ſo⸗ 
wie Albert Alderice und Tobias Bor⸗ 
ner einen Kampf aus, im Verlaufe 
deſſen drei Pferde getödtet und dieGe— 
brüder Alderice ſchwer verwundet 
wurden. John erhielt einen Schuß in 
den Arm und Albert einen ſolchen in 
den Magen. Zwiſchen den Männern 
beſtand ſeit Langem bittere Feind⸗ 
ſchaft. 


— Im hohen Alter von 88 


Kahren ift zu Neuenburg der emeritirte | one 
reformirie 


Theologieprofeflor und 
Een Yreberic Godet geftorben. Der 


tftorbene meilte fieben Jahre lang, 


bon 1837 bi 1844, am preußifchen 
Hof in Berlin ala Erzieher bed dama= 
ligen Kronprinzen Tyriebrich Wilhelm, 
des ſpäteren Deutſchen Kaiſers Frie— 
brich III, 
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